
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1951

100 (28.4.1951)



cSt 6. Jahrgang / Nummer 100
Drude u . Verl . : Badendrude GmbH . . Karlsruhe . Lammstr . Ib -4 ,
Tel . 4051-53. Ausg . : Karlsruhe , Land , Pforzheim (Leopold - Edce
Zerrennerstr .) . Bruchsal (Sdiillerstr . 4) . Rastatt (Kaiserstr . 25a) ftBADISCHET .

Karlsruhe , Samstag, 28 . April 1951
Elnzelpr . 13 Pfg Monatl . Bezugspr 2.90 . Postbezug DM 2 .70
zuzügl . Zustellgebühr . Anzeigenpr . : l mm Höhe (Sgesp . ) Khe
Bruchsal/Mittelbad . —.90. Pforzh . —,40 . nurMittelbad . - 20 DM

NEUESTE NACHRICHTEN

Die Kommunisten wieder vor Soeul
Auch die Engländer stimmen jetzt einem aktiveren Vorgehen gegen die Rotchinesen zu

Tokio (AP/dpa ). Die in Richtung auf die südkoreanische Hauptstadt vorrückenden
kommunistisch -chinesischen Verbände standen am Freitagabend im Artillerie -Schuß¬
bereich von Soeul . Die südkoreanische Regierung ordnete am Freitag die Räumung der
südkoreanischen Hauptstadt Soeul von allen Zivilisten an. Nach der Wiedereroberung
Soeuls durch die UNO-Truppen im März waren etwa 230 000 Einwohner in die Stadt
zurückgekehrt. Bei Beginn der chinesischen Frühjahrsoffensive befanden sich etwa 400 000
Zivilisten in Soeul .-

Die achte Armee hat sich in West- und
Mittelkorea weiter vom Feind gelöst, die Städte
TJijongbu (18 Kilometer nördlich von Soeul)
und Yanggu (40 Kilometer nordöstlich von
Chunchon ) aufgegeben und zog sich vom Gel¬
ben Meer bis zum mittelkoreaniscfaen Berg¬
land in voller Ordnung zurück. Beim ersten
Ansturm zu Beginn der kommunistischen Of¬
fensive überrannte und abgeschnittene alliierte
Einheiten, darunter belgische, britische und
amerikanische Truppen, haben sich wieder
beim Gros der achten Armee eingefunden und

in die Front eingegliedert. Die kommunistischen
Truppenmassen wälzen sich ohne jede Panzer¬
oder Luftunterstützung und ohne Rücksicht
auf eigene Verluste in breiter Front nach Sü¬
den. Seit Beginn ihrer Offensive haben sie
nach zuverlässigen Schätzungen bereits 30 000
Mann an Toten verloren. Die Zahl der Ver¬
wundeten dürfte ein Vielfaches betragen . Die
alliierten Verluste sind gering.

Der Stoß auf Soeul wird von zwei starken
Heereskeilengeführt , die einmal aus dem Raum
Yonchon auf der über Uijongbu nach Süden

Wohieb appelliert an das Verfassungsgericht
Bundesratsmehrheit für Südweststaatgesetz

Drahtbericht unseres Bonne
Bonn. Der Bundesrat lehnte gestern den An¬

trag Südbadens, gegen das vom Bundestag be¬
schlossene Gesetz über die Südweststaatabstim¬
mung den Vermittlungsausschuß anzurufen , mit
23 :10 Stimmen bei 10 Enthaltungen ab . Für den
Antrag stimmten außer Baden noch Bremen
und Rheinland-Pfalz, während Bayern und
Nordrhein-Westfalen sich der Stimme enthiel¬

Anzeigenschluß für die Montagausgabe ist
am heutigen Samstag , 28. April , 17 Uhr.
Unsere Geschäftsstellen nehmen bis zu die¬
sem Zeitpunkt Anzeigen entgegen . Fami¬
lienanzeigen werden noch am Sonntag wie
üblich zwischen 17 u. 19 Uhr angenommen .

ten . Staatspräsident Wohieb kündigte an . daß
das Land Baden den Verfassungsgerichtshof
anrufen werde, da dieses Gesetz der Verfassung
widerspreche.

Südweststaatgesetz verfassungswidrig ?
Die südbadischen Sprecher erklärten es für

verfassungswidrig, daß ein Land gegen seinen
Willen aufgelöst werden solle , und daß die
Wahlbezirke nicht nach den im Grundgesetz
vorgesehenen Normen für die Ländemeuord -
nung, sondern nach den durch die Besatzung

Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds
gezogenen Grenzen gebildet würden . Sie for¬
derten weiter, daß jeder in diesen Ländern
Geborene abstimmungsberechtigt sein solle.
Präsident Wohieb hob vor allem hervor , daß
dieses Gesetz ein Präjudiz für weitere Länder¬
reformen bedeute und die Südweststaatanhän¬
ger begünstige.

Staatspräsident Gebhard Müller unterstrich
demgegenüber, daß es sich um einen Sonder¬
fall handele, man aber alle Hoffnungen auf
jede weitere Ländergrenzenreform aufgeben
müsse , wenn nicht einmal im Südwesten die
neue Lösung gefunden werde, die angesichts
der tausendjährigen Verbundenheit dieses Rau¬
mes in Wirklichkeitdie altehrwürdige sei.

Wieder ein Flugzeugzusammenstoß
Oklahoma/City (dpa) . Kurz nach dem Ab¬

sturz einer amerikanischen Superfestung auf
den Azoren , der elf Todesopfer und fünf
Schwerverletzte forderte , stieß in der Nähe
von Oklahoma/City in den USA ein Groß¬
bomber der amerikanischen Luftstreitkräfte
vom Typ B 36 mit einem Mustang-Jäger zu¬
sammen, wobei nach letzten Berichten drei¬
zehn Besatzungsmitglieder ums Leben kamen .
Vier Mann konnten sich durch Fallschirm¬
absprung retten.

„Ohne Antrag, ohne Sicherheit"
Bürkle vor dem Untersuchungsausschuß

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart . Der Untersuchungsausschuß des

Landtags im Kreditfall der Stuttgarter Spar¬
und Girokasse vernahm gestern den Fabrikan¬
ten Willi Bürkle. Zu der Sitzung waren unge¬
fähr hundert Zuhörer erschienen. Der 44jäh¬
rige Bürkle führte seine Verteidigung sehr ge¬
schickt und benutzte die Gelegenheit, den Fall
so darzustellen, als sei er an der Entwicklung
des Kredits unschuldig oder sogar ein Opfer der
Girokasse.

10 000 RM für Wahlfonds
So hatte Bürkle für die Erlangung des ersten

größeren Kredits in Höhe von 1,5 Millionen DM
nach seiner Darstellung nichts anderes zu tun ,
als eine Anfrage an die Girokasse zu richten,
ob er einen solchen Kredit erhalten könne . Der
Kredit sei ihm gewährt worden „ohne Antrag,
ohne Sicherheiten und ohne Formalitäten “ . Hin¬
sichtlich der weiteren Entwicklung des Millio¬
nenkredits betonte Bürkle , daß er der Giro¬
kasse „mit letztmöglicher Offenheit “ den Sta¬
tus seiner Unternehmen dargelegt , über die
Verwendung der Kreditmittel laufend Listen
und Rechnungen unterbreitet und keinerlei
Einfluß auf ihre Entschlüsse genommen habe.

Bürkle verneinte , daß er irgendwelchen maß¬
gebenden Persönlichkeiten der Girokasse oder
der Aufsichtsorgane Zuwendungen gemacht
habe. Lediglich in einem Falle habe er einem
kleinen Angestellten der Kasse ein privates
Darlehen von 2000 DM gegeben. Nach seinen
Beziehungen zu Oberbürgermeister Dr. Klett
befragt , erklärte Bürkle, er habe mit Dr . Klett
persönlich keine Fühlung gehabt . Einen Be¬
trag von 10 000 RM zum Wahlfonds von Dr.
Klett bezeichnete Bürkle als einen Einzelfall
in seiner umfangreichen Unterstützungstätig¬
keit . Bürkle beharrte auf dem Standpunkt , daß
ihm von der Girokasse erst sehr spät Vorstel¬
lungen über die Unsicherheit seiner Unterneh¬
mungen gemacht worden seien. Im übrigen , so
sagte Bürkle mehrmals, sei er nur für den
Kredit bis zu einer Höhe von 4,8 Mill . DM
verantwortlich. Die weiteren 3 Millionen fie¬
len in die Zeit der Treuhänderschaft des von
der Girokasse eingesetzten Kontrolleurs , Direk¬
tor Raach. Mit dem Eintritt Raachs in die Ge¬
schäftsleitung sei er ausgeschaltet gewiesen
und habe nur noch aus dem Hintergrund ver¬
hindern können, daß noch größere Unglücks¬
fälle passierten. Bürgermeister Hirn , der stell¬
vertretende Vorsitzende des Verwaltungsrats
der Girokasse habe ihm im März 1950 zu den
Leistungen beim Aufbau der zahlreichen Be¬
triebe gratuliert und ihm erklärt , daß er den
Kredit in 10 bis 15 Jahren mit Monatsraten
von 10 000 DM abzahlen könne.

Bürgermeister beschwor Bürkle
Bürgermeister Hirn , der vom Ausschuß zu

einer Stellungnahme zu diesen Bemerkungen
gebeten worden war , betonte, das Schwerge¬

wicht seiner damaligen Aussprache habe darin
bestanden, daß er Bürkle beschworen habe,
die unglückseligen Spekulationsgeschäfte auf¬
zugeben und mit Hilfe einer Konzentration auf
die funktionierenden Betriebe zu versuchen,
den Kredit zu verkleinern . Im gleichen Zu¬
sammenhang erklärte anschließend Bürkle , daß
er imstande gewesen wäre, den Kredit zurück¬
zuzahlen, wenn man ihm nicht im März 1950
die Verantwortung für seine Geschäfte entzo¬
gen hätte .

Abgeordneter Kühn (CDU) stellte fest , daß
es in dem ganzen Kreditfall eine Reihe von
Geheimnissen gebe . Bürkle bejahte dies und
versuchte, diese Geheimnisse damit zu erklä¬
ren , daß der Präsident des Württembergischen
Giroverbandes, Götz — ein angeblicher Geg¬
ner von Dr. Klett und Bürgermeister Hirn —
mit der Einsetzung des Treuhänders Raach
beabsichtigt habe, die Girokasse klein zu krie¬
gen . Die Bedeutung dieser Erklärungen von
Bürkle blieb unklar .

Von der ursprünglich vorgesehenen Vereidi¬
gung Bürkles nahm der Ausschuß später mit
der Begründung Abstand, daß die Aussagen
von Bürkle den Eindruck der Unzuverlässig¬
keit erweckten.

Der Fall der „Mai Rickmers"
Bonn . Die Bundesregierung beschloß im

Falle des von Nationalchina beschlagnahmten
deutschen Frachters „Mai Rickmers“ nicht zu
intervenieren . Die Bundesregierung beschloß
weiter , der Reederei Rickmers mitzuteilen , daß
sie nicht mehr auf Darlehen aus Bundesmitteln
für Schiffbau rechnen könne und die ihr in
dieser Hinsicht gemachten Zusagen zurück¬
gezogen würden . Wie wir gestern meldeten ,
wurde die „Mai Rickmers“ von den chinesischen
Nationalisten als Blockadebrecher beschlag¬
nahmt.

Bundesrat für Karlsruhe
Bonn. Der Bundesrat lehnte einen Antrag

Hessens mit 28 :15 Stimmen ab , daß gegen den
Beschluß des Bundestages, Karlsruhe zum Sitz
des Bundesverfassungsgerichts zu bestimmen,
der Vermittlungsausschuß angerufen und ge¬
prüft werden solle , welche andere Stadt besser
geeignet sei . Für den Antrag Hessens stimmten
neben dem Antragsteller Berlin, Bremen, Ham¬
burg und Nordrhein-Westfalen. Der Bundes¬
rat stimmte ferner der Gesetzesvorlage des
Bundesflnanzministeriums über die 2prozen-
tige Senkung der Tabaksteuer zum Ausgleich
der geplanten Umsatzsteuererhöhung zu . Eine
steuerliche Vergünstigung für kleinere Betriebe
der Tabakindustrie wird in Form der früheren
Betriebsbeihilfen festgelegt.

führenden Straße , zum anderen aus dem Im-
jinbrückenkopf auf der über Munsan nach
Soeul führenden Überlandstraße Nummer eins
auf die südkoreanische Hauptstadt vorrücken.

Im Mittelabschnitt zogen sich die - alliierten
Truppen nach der Aufgabe von Yanggu hinter
den 38. Breitengrad zurück. Weiter südwestlich
kam es an der TranskoreanischenStraße Soeul-
Chunchon noch am Donnerstagabend zu blu¬
tigen Nahkämpfen. Im engeren Raum von
Chunchon brachen vier kommunistische Nacht¬
angriffe im konzentrierten Abwehrfeuer der
alliierten Verbände zusammen.

In der südkoreanischen Hauptstadt selbst ge¬
hen die Räumungsvorbereitungen ihrem Ab¬
schluß entgegen. Die gesamte Stadt ist für die
alliierten Soldaten „off Limits“ erklärt wor¬
den. Lediglich die Räumkommandos haben
Zutritt . Die Bevölkerung ist zum Teil wieder
nach Süden geflohen , wo alle Straßen von
Fahrzeug- und Marschkolonnen verstopft sind.
Die alliierten Luftstreitkräfte griffen erfolg¬
reich in die Kämpfe ein. Am Donnerstag wur¬
den über 1000 Einsätze, meist gegen die Front¬
truppen und Nachschubeinheiten des Feindes
geflogen .

Großbritannien werde jetzt einem aktiven
Vorgehen gegen das kommunistische China in
begrenztem Umfang zustimmen, nachdem sich
Attlees Position wieder gefestigt hat , verlautete
am Freitag aus maßgebenden britischen Re¬
gierungskreisen in London.

Die Vereinigten Staaten haben, wie hier be¬
kannt wurde , in letzter Zeit bpi ihren UN-
Partnern in Korea vorgefühlt, ob sie mit fol¬
genden drei Maßnahmen einverstanden seien :

1 . Bombardierung der mandschurischenBasen
im Falle größerer chinesisch -kommunistischer
Luftoperationen .

2 . Völlige oder teilweise Blockade des chi¬
nesischen Festlandes.

3. Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit dem Peking-Regime .

Die britische Regierung, die sich bisher ab¬
lehnend verhielt , soll jetzt überzeugt sein , daß
keine Aussicht auf einen Verhandlungsfrieden
mehr besteht , wenn nicht Pekings Bedingungen
angenommen werden. Sie werde sich deshalb
voraussichtlich mit einer wenigstens teilweisen
Wirtschaftsblockade Rot-Chinas einverstanden
erklären , über diese und andere Maßnahmen
wird der UN-Ausschuß zur Vorbereitung der
Sanktionen in den nächsten Tagen beraten.

Auriol lehnt Queuilles Rücktritt ab
Paris (AP) . Frankreich entging am Freitag

nur knapp einer neuen Regierungskrise. Mini¬
sterpräsident Queuille bot nach einer für die
Regierung ungünstig verlaufenen Abstimmung
in der Nationalversammlung über ein neues
Wahlgesetz Staatspräsident Vincent Auriol in
einer telefonischen Unterredung seinen Rück¬
tritt an. Nach offizieller Verlautbarung gelang es
Auriol jedoch , den Ministerpräsidenten dazu zu
bewegen, im Amt zu bleiben und einen Kom¬
promißvorschlag hi erwägen, nach dem der
nicht angenommene Wahlgesetzentwurf noch
einmal von einem Ausschuß überarbeitet wer¬
den soll .

Die Nationalversammlung hatte in der Ab¬
stimmung nicht die erforderliche absolute Mehr¬
heit für die Annahme des Entwurfes in zweiter
Lesung aufgebracht. Für das Gesetz stimmten
nur 308 Abgeordnete, während sich 270 dagegen
aussprachen. Für die Annahme wären minde¬
stens 311 Stimmen notwendig gewesen .
Bundesrat gegen hohe Besatzungskosten

Bonn (dpa) . Die Länder der Bundesrepublik
wandten sich im Bundesrat gegen die Forderun¬
gen des Bundes auf einen erhöhten Anteil an
den Ländereinnahmen und empfahlen, „endlich
etwas zur Herabsetzung der Besatzungskosten
zu unternehmen .“

Bei den Besatzungskosten sei ein Einsparen
unumgänglich. Die für das kommende Jahr von
den Alliierten geforderten 8,5 Milliarden DM
machten über 50 Prozent der Bundeseinnahmen
und 10 Prozent des gesamten Sozialproduktes
aus. 10 Prozent bedeuteten in Deutschland et¬
was ganz anderes als in den Ländern der Be¬
satzungsmächte, in denen das Volkseinkommen
pro Kopf höher ist als in Westdeutschland.

Keine Verzögerung des „131er“-Gesetzes
Bonn . Bundesrat lehnte hinsichtlich des Ver-

drängtenbeamtengesetzes mit 21 gegen 18 Stim¬
men die Anrufung des Vermittlungsausschusses
ab , so daß das Gesetz jetzt verkündet werden
kann . Allerdings wird der Bündesrat weitere
Schritte zur Abschaffung der Ausgleichsabgabe
für Länder und Gemeinden unternehmen.

Zugeständnisse in Paris
Paris (dpa ) . Die drei Westmächte machten

auf der Pariser Vorkonferenz der Sowjetunion
wesentliche Zugeständnisse . Die westlichen
Delegierten stimmten dem Wortlaut des so¬
wjetischen Tagesordnungsvorschlages in den
Punkten der Balkan- und der Triest-Frage zu.

Munitionsschiff in Gibraltar explodiert
Gibraltar 'dpa) . Im Hafen von Gibraltar

flog gestern der britische Munitionsdampfer
„Bedenham “ in die Luft. Von der gewaltigen
Explosion wurde ganz Gibraltar erschüttert. Das
Unglück , das sich beim Abladen von Munition
aus der „Bedenham “ ereignete , hat nach bis¬
herigen Berichten sechs Todesopfer gefordert.
Hunderte von Personen wurden in den Kran¬
kenhäusern und Sanitätsstationen ärztlich ver¬
sorgt . Die Straßen von Gibraltar sind mit Glas¬
scherben und Wrackteilen des in die Luft ge¬
flogenen Dampfers übersät.
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London erhält seine Festspiel -Flotte
Der Lord Mayor von London weihte eine Flotte von zwanzig Schiffen ein, die während der
nächsten Monat beginnenden „britischen Festspiele" den Passagierverkehr auf der Themse zum
Ausstellungsgelände übernehmen werden. (dpa)

Regierung und Opposition
W. B . Es ist ein Irrtum , wenn viele meinen ,

wir hätten sie schon , die Demokratie, oder
wenn andere sagen, die Besatzungsmächte
bräuchten nur noch einige Freiheiten dazu zu
tun , dann würde sie von selbst da sein . Was
wir haben , sind demokratische Einrichtungen
wie Parlament und Parteien . Was uns aber
weiterhin fehlt , ist das demokratische Lebens¬
gefühl, die aufrechte und verantwortungsbe¬
wußte Haltung gegenüber der nationalen Ge¬
meinschaft und das Gefühl, daß es im Staat,
einem noch schwachen, aus dem Nichts ge-

. schaffenen, auf unser aller Mitdehken und Mit¬
handeln ankommt , auf unseren guten Willen
und die Fähigkeit , über unser Ich und unsere
persönlichen Interessen hinaus auf die Ge¬
samtheit zu schauen. Was uns bis jetzt auch
noch mangelt , ist eine aus dem Volk aufge¬
stiegene und ihm mit tausend Fäden des Her¬
zens und des Geistes verbundene, durch fort¬
laufenden Zuzug immer wieder erneuerte Elite
von Männern mit hohen charakterlichen Ga¬
ben und geistigen Fähigkeiten , ohne deren
Vorhandensein ein großes, demokratisch orga¬
nisiertes Volk statt eine wohl gegliederte Ge¬
meinschaft zu sem, eine Beute der vom Staat
angestellten Fachkräfte , der Bürokratie wird.

Daß es heute in unserem Staat noch so aus¬
sieht, wie oben geschildert, ist nicht ganz ohne
unsere Schuld geschehen .Aber auch die Par¬
teien als Träger des Staates und Geschöpfe des
Volkes haben noch keineswegs ihre richtigen
Standorte im Zusammenspiel von Regierung
und Opposition gefunden . Jede Regierung hat
ihre Opposition, weil — es mag regiert wer¬
den nach dieser oder jener Richtung — nun
einmal immer Leute vorhanden sind, die eben
anderer Meinung sind, und das ist gut so. ln
vorbildlicher Weise ist das Verhältnis von Re¬
gierung und Gegenspieler im Laufe der Jahr¬
hunderte in England entwickelt worden.

Auf den britischen Inseln entstanden zwei
Parteien , von denen die eine vom kleinen
Landadel , die andere von den reichen Bürgern
der Städte geführt wurde . Der Adel versuchte
das Altüberlieferte als das zeitlose Gut zu hal¬
ten , die Bürger waren für das Neue, den Fort¬
schritt , daher die Namen Konservativ und Li¬
beral, wobei die letztere Partei im Zuge der
Industrialisierung von der Arbeiterpartei ab¬
gelöst wurde . Das ist eine durchaus naturge¬
mäße Aufteilung der Verantwortungsträgerin
der Politik , aus deren gegenseitiger Spannung
sich jeweils die organische Angliederung von
Gesetz und Verwaltung an die bestehenden
Verhältnisse ohne jede Gefahr des Bruches mit
der Geschichte gibt . Immer kämpft das Alte ,
die Tradition mit dem Neuen, dem Fortschritt.
Dazu kommt die Polarität zwischen alt und
jung . Die Jugend nennt die am alten Klebenden,
die sich für den Bestand des Gegenwärtigen
einsetzen, Reaktionäre , während die Alten die
Jugend mit der Bezeichnung Radikal belegen .
Im allgemeinen scheint es , als ob diese Typen
unter den Völkern zu gleichen Hälften aufge¬
teilt seien, so daß sich , wie in England, zwei
solcher Parteien oder Parteienblocks die Waage
halten , und die Entscheidungen, wer Regierung
oder Opposition werden soll , durch den „Flug¬
sand“ der Wähler , die sich einmal für die Be¬
wahrung , das andere Mal für den Fortschritt
aussprechen, gefällt werden.

In Deutschland ist die parlamentarische Ent¬
wicklung, was das Verhältnis von Regierung
und Opposition anbelangt , ganz begreiflich noch
nicht so weit gediehen. Die Weimarer Republik
kannte nur eine Opposition, deren Ziel die Zer¬
störung der freiheitlichen Grundlagen des Staa¬
tes war . Auch die heutigen Demokraten kön¬
nen sich , soweit sie in der Regierung sitzen, sei
es in der der Länder oder des Bundes, manch¬
mal nur sehr schwer mit dem Gedanken abfin-
den, daß eine Oppositionpartei ihre Gegner¬
schaft entschieden markiert . Man ist empfind¬
lich gegen oppositionelle Angriffe, man glaubt
sich manchmal auf die Autorität der Regierung
berufen zu müssen , wenn einmal ein Minister
angegriffen wird . Besonders schwierig scheint
die Sache im Bund zu liegen, weil offenbar zwi¬
schen dem Regierungschef und dem Oppo¬

sitionsführer nicht nur sachliche Differenzen,
sondern auch Unterschiede des Temperaments
vorhanden sind, deren Aufeinanderprallen ein
Schaden für die Demokratie und das Volk wer¬
den könnte. Gerade im Hinblick auf den hef¬
tigen Kampf für oder wider den Schumanplan
und die erbitterten Wahlgänge in Rheinland-
Pfalz und Niedersachsen scheint es geboten,
hierzu einige allgemeingültige Mahnungen und
Grundsätze auszusprechen.

Regierungsparteien und ernsthafte Opposition
stehen auf dem Boden der parlamentarischen
Demökratie. Für alle sind die Bestimmungen*
des Grundgesetzes maßgebend und verbindlich.
Sie müssen sich also beide der Grenzen bewußt
sein , bis zu denen in Angriff und Abwehr ge¬
gangen werden darf , und bei allem in der Poli¬
tik notwendigen Streit muß ein gegenseitiges
sachliches und persönliches Verständnis vor¬
handen sein . Es darf niemand dem anderen den
guten Willen absprechen, und es wird insbeson¬
dere def Fundamentalsatz jeder Demokratie
respektiert werden müssen , daß die Minderheit
den von der Mehrheit gefaßten Beschluß als
rechtsgültig anerkennt . Man sollte andererseits
die Bedeutung der Parteien weder unterschät¬
zen noch übertreiben . Sie sind zwar in der
Demokratie Träger des politischen Lebens, aber
so wenig wie der Staat und die Politik Selbst¬
zweck . Wer sie für etwas Absolutes und Letzt¬
gültiges betrachtet , handelt ebenso falsch wie
der, der sie für nichts achtet . Staat , Politik und
Parteien sollten dem einen Ziel dienen, die
sozialen Zustände in Gerechtigkeit zu ordnen
und es dem geplagten Menschen der Gegenwart
ermöglichen , ein geistig selbständig urteilender
Bürger mit dem Bewußtsein seiner Verantwor¬
tung für sich, seine Nächsten und die Gemein¬
schaft zu werden. Bei den Vorarbeiten zum Mit¬
bestimmungsrecht an Rhein und Ruhr , bei der
Kapitalbeschaffung der Wirtschaft für den Aus¬
bau der Grundstoffindustrien und bei den
Tarifverhandlungen zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber zur Festsetzung der Löhne wurde»
diese Grundsätze geübt.

Dies ist eine durch und durch gesunde Ent¬
wicklung , die stärkster Förderung wert wäre.
Sie führt zur Entpolitisierung von Sachgebieten
und überläßt denen Verantwortung und Ent¬
scheidung , die es angeht und Kenner der Materie
sind. Der Staat wird vor der Überbelastung sei¬
ner noch so schwachen Autorität bewahrt und
die Bahn freigemacht für das natürliche Wider¬
spiel von Regierung und Opposition in den
wesentlichen innen- und außenpolitischen
Fragen.
’- v

Neues in Kürze
*_ .

Teheran (dpa> Der persische Ministerpräsi¬
dent Hussein Ala hat Schah Reza Pahlevi den
Rücktritt seiner Regierung eingereicht.

Troy, Ohio, (ap) . In den Benzinlagern der
Sinclaig -Ölgesellschaft ereignete sich am Frei¬
tagmorgen eine schwere Explosion . Durch die
anschließenden Brände wurden fünf Öltanks
mit einem Inhalt von 72 000 Gallonen , zwei
Verwaltungsgebäude und ein Privathaus völlig
zerstört.

Hamburg (dpa) . Vier Länder der Bundesrepu¬
blik haben sich dem Verbot der Bundesregie¬
rung gegen die von den Kommunisten geplante
Volksbefragung über Remilitarisierung und
Friedensvertrag angeschlossen. Es sind dies
Hessen , Hamburg, Niedersachsen und Bremen.
Württemberg-Baden bereitet eine Durchfüh¬
rungsbestimmung vor.

Bonn (dpa) . Der Bundeswirtschaftsminister
hat die für April festgesetzten Höchstprefse für
Benzin und Dieselöl für Mai verlängert . Ben¬
zin darf demnach höchstens 68 Pfennig je Liter
und Dieselöl 52 Pfennig je Kilogramm kosten.

Bonn (dpa) . Der französische Hohe Kommis¬
sar Francois-Poncet hat anläßlich des Himmel¬
fahrtstages rund 100 Häftlinge begnadigt , die
von französischen Militärtribunalen zu Ge¬
fängnisstrafen verurteilt worden waren .
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_ Zum Tage _
Der Innenminister hat das Wort

Gemeint ist der Bundesinnenminister. Denn
was sollen seine kleinen Kollegen von den
Ländern unserer Bundesrepublik im Kampfe
mit dem mächtigen Radikalismus von links und
dem hinterhältigen von rechts. Man kann zum
Föderalismus stehen wie man will , wenn aber
solche Gefahren für den Bestand Westdeutsch¬
lands auftreten , wie sie von Minister Dr . Lehr
im Bundestag dargelegt wurden, muß der Buna
in der Lage sein, entschieden, hart und wirk¬
sam durchgreifen zu können. Die Verantwor¬
tung dafür könnte gar niemand tragen , wenn es
den Agenten Moskaus und den Spießgesellen
von Doris und Remer gelänge , auf dem Wege
über Unzuständigkeiten und Verfassungs-
Schwierigkeiten zwischen Bund und Ländern,
den Bestand der Bundesrepublik zu gefährden.
Was soll man dazu sagen, daß zwischen Nieder¬
sachsen und Bonn noch kein Polizeiabkommen
besteht ! Daß das mit allen anderen Ländern der
Fall ist , nur ausgerechnet mit dem nicht , wo die
Frage , ob der Bund nach dem Rechten sehen
soll , am brennendsten geworden ist . Für solche
„Vaterländerei-1 haben wir heute kein Ver¬
ständnis mehr . Auch nicht dafür , daß sich ein
Bundeskanzler anpöbeln lassen muß. wie das
jetzt wieder in Mainz geschehen ist , und eben¬
sowenig dafür , daß sich der Oppositionsführer
Dr. Schumacher mit unreifen und bösartigen
Burschen herumbalgen muß . Demokratie darf
nicht mehr heißen, wie das vor 1933 war , Nar¬
renfreiheit für die politischen und sonstigen
Kriminellen, und Föderalismus darf kein Fei¬
genblatt sein für bürokratische Unzuständig¬
keit und Feigheit vor dem inneren Feind. Der
Bundesinnenminister hat die Aufgabe, Ordnung
zu schaffen, und zwar schnell und für die
Dauer wirksam. Er muß dazu die Verfügungs¬
gewalt über die Polizei bekommen, und muß sich
nicht mit der Länderbürokratie , verfassungs¬
rechtlichen Kniffen und juristischen Finessen
herumschlagen müssen. f . 1.

Parlament in Agonie
Das französische Parlament , dessen Unfähig¬

keit zu wirklich produktiver Arbeit längst
offenkundig geworden ist, vegetiert nur noch
dahin . Trotzdem aber leistet es sich immer
wieder den Scherz , eine Regierung gerade dann
zu stürzen, wenn diese die wichtigsten Auf¬
gaben lösen sollte. Am unangenehmsten ist
diesem Parlament jedoch der Versuch , durch
eine Wahlreform für eine längst notwendige
Blutauffrischung zu sorgen. Der Erfolg dieser
Regierungsstürzerei ist jedoch nur eine wei¬
tere Minderung des parlamentarischen An¬
sehens. Das Verhängnis des gegenwärtigen
französischen Parlaments ist außer der voll¬
ständigen Atomisierung der bürgerlichen Par¬
teien die Stärke der kommunistischen Frak¬
tion, die alle Mittel parlamentarischer Taktik
anwendet, der Regierung das Leben so schwer
wie möglich zu machen . Die Kommunisten wis¬
sen ganz genau, daß die Radikalen links und
rechts es sein werden, die den Vorteil haben,
wenn die Wahlreform scheitert und das Par¬
lament noch bis zu seinem normalen Ende im
Amte bleibt . Der Präsident der Republik hat
es zwar abgelehnt, den Rücktritt Queuilles zu
genehmigen, aber bei diesem Parlament ist es
wenig wahrscheinlich,

'daß es auf die Dauer
politischen , Vernunftgründen zugängig sein
wird . Gibt es bei einer neuen Abstimmung der
Regierung auch eine neue Chance, so wird das
doch nicht mehr als eine Galgenfrist sein, die
dann zu Ende sein wird, wenn es den Parla¬
mentariern gerade so in den Kram paßt . Nur
ein Glück , daß der französische Staat seinen ge¬
stürzten Ministem keine Pensionen bezahlen
muß. Anders wäre er schon längst bankrott .
So aber geht nur das Ansehen des Parlaments
zum Teufel. o . h.
Die „Insel“ mit den drei Möglichkeiten
Die 3300 wahlberechtigten Bürger von Bad

Wimpfen am Neckar werden am Sonntag über
jjie staatsrechtliche und verwaltungsmäßige
Zugehörigkeit ihrer Gemeinde abstimmen. Drei
Möglichkeiten gibt es für Bad Wimpfen, an
dessen Stelle zu Zeiten des Limes ein römischer
Ort namens Cornelia gestanden haben soll : 1 .
Rückkehr zu Hessen , dessen Exklave es seit
1803 ist ; 2 . Anschluß an den nordwürttember -
gischen Kreis Heilbronn, mit dem Bad Wim¬
pfen wirtschaftlich sehr stark verbunden ist ; 3.
Anschluß an den nordbadischen Kreis Sins¬
heim, der seit 1945 auf Anordnung der ameri¬
kanischen Besatzungsmacht das Bad verwal¬
tet . Die Gründe für die Volksabstimmung sind
in der geographischen Lage und in der Ge¬
schichte Bad Wimpfens zu suchen . Von Hessen
getrennt , liegt der Ort , in dem noch Reste
einer um 1290 erbauten Kaiserpfalz vorhanden
sind, auf einer Anhöhe am Neckar zwischen
badischem und württembergischem Gebiet. Ur-

200 Parteien und „Parteien" in Schleswig-Holstein
Kommunalwahlen im „meerumschlungenen Land “ und Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz

Der kommende Sonntag steht im Zeichen
zweier Wahlen, denen die politischen Parteien
und Beobachter in Westdeutschland eine nicht
unerhebliche Bedeutung beimessen. Dies gilt
vor allem für die Kommunalwahlen in Schles¬
wig -Holstein, dem „enfant terrible“ unter den
elf Ländern der Bundesrepublik. Denn in den
letzten Wochen hat die Parteipolitik im „meer¬
umschlungenen Land“ eine Entwicklung ge¬
nommen, die im Vergleich zu allen anderen
Bundesländern einzig und ein Beispiel dafür
ist , wie die demokratischen Freiheiten ad
absurdum geführt werden können. Nach den
letzten Berichten gibt es nämlich gegenwärtig
in Schleswig -Holstein rund 200 Parteien und
„Parteien “ — andere Berichte nennen sogar
Zahlen bis 500 — , und das Landeswahlamt ist
nicht in der Lage, die Zahl genau anzugeben
oder Vergleiche zu vorhergegangenen Wahlen
anzustellen.

Der umstrittene Wahltermin
Dem Wahlkampf gingen langwierige Ver¬

handlungen und heiße Debatten über die Vor¬
verlegung des Wahltermins auf den 29 . April
1951 voraus. Die Gemeindewahlen wären näm¬
lich erst in anderthalb Jahren fällig gewesen.
Waldemar Krafts BHE , der bei den letzten
Gemeindewahlen am 24. Oktober 1948 noch
nicht bestand, hatte jedoch nach seinem Erfolg
bei den Landtagswahlen im Juli 1950 Neu¬
wahlen auf kommunaler Ebene gefordert, um
sich auch in den Gemeinden und Städten
Geltung und Einfluß zu verschaffen. Dieser
Forderung waren die Regierungspartner des
BHE , die CDU, die FDP und die DP , nach¬
gekommen, um die Koalition nicht zu ge¬
fährden . Die Vorverlegung des Wahltermins hat
jedoch, vom BHE abgesehen, in allen Partei¬
lagern Widersprüche ausgelöst; ja , die heiß¬
umstrittene Entscheidung des schleswig¬
holsteinischen Landtags dürfte sogar den An¬
stoß zur Gründung einer Partei der Ein¬
heimischen (SHW ) gegeben haben, die auf
sozialer Ebene der Gegenpol zu Waldemar
Krafts Flüchtlingspartei ist .

Nun stellen nicht etwa alle 200 Parteien und
solche , die es sein wollen, eigene Kandidaten
auf. Vielmehr haben sie sich , vor allem die
bürgerlichen, zu „Wahlblocks “ und „'Wahl¬
gemeinschaften“ zusammengeschlossen, wobei
die unglaublichsten Kombinationen zustande
kamen . So wurde beispielsweise ein Wähler¬
verband des Kreises Husum gebildet, dem CDU,
DP , FDP, SHW und sogar Hedlers DRP an¬
gehören. Der BHE kandidiert hier wie auch an
verschiedenen anderen Orten selbständig.

Von den 15 „amtlichen“ Parteien haben nur
die KPD und die SPD , die aus den letzten
Kommunalwahlen mit 39,7 Prozent als stärkste
Partei vor der CDU mit 38 Prozent hervorging,
jede Wahlkoalition abgelehnt. Bleiben noch die
„Deutsche Union“

, der „Deutsche Block“
, die

„Freie Soziale Union“ und die „Soziale Not¬
gemeinschaft“ , die jedoch , wie die Regierungs¬
parteien (CDU, BHE , DP , FDP ) , die SHW und
die DRP , tüchtig „mitmischen“ . So ist es ver¬
ständlich, daß schleswig -holsteinische Politiker

sprünglich dem Bischof von Worms gehörend,
erwarb Bad Wimpfen im 13 . Jahrhundert die
Vogtei als Reichslehen, würde im 14. Jahr¬
hundert reichsfreie Stadt und behielt die
Rerchsfreiheit bis 1802 Als reichsfreie Stadt
erlebte Bad Wimpfen die Niederlage des Mark¬
grafen Georg-Friedrich von Baden-Durlach, der
im Mai 1626 , im Dreißigjährigen Krieg also ,
von Tilly geschlagen wurde. In dieser Schlacht
sollen übrigens 400 Pforzheimer den Heldentod
gestorben sein, um den Markgrafen zu retten .
1802 fiel Wimpfen an Baden, das es ein Jahr
später an Hessen abtrat . Bis 1945 war das Bad
eine hessische Exklave, die dann , wie gesagt,
von den Amerikanern aus Zweckmäßigkeits¬
gründen unter nordbadische Verwaltung ge¬
stellt wurde . So gehört Bad Wimpfen staats¬
rechtlich zu Hessen, verwaltungsmäßig zu
Nordbaden und wirtschaftlich zu Nordwürttem¬
berg. Kein Wunder, daß die Bevölkerung des
malerischen Bades vor dem Gewirr der Zu¬
ständigkeiten kapitulierte und auf einer Ab¬
stimmung bestand . Ziemlich unwahrscheinlich
ist der endgültige Anscnluß an den Kreis Sins¬
heim. Da auch die Aussichten für die Rückkehr
zu Hessen gering sind , ist mit einer Mehrheit
für den Anschluß an den Kreis Heilbronn zu
rechnen. Obwohl die vom Wimpfener Gemein¬
derat beschlossene Abstimmung keine recht¬
liche Bedeutung hat , sagten die Regierungen
von Hessen und Württemberg-Baden und die
Landräte von Sinsheim und Heilbronn zu , den
Willen der Bevölkerung von Bad Wimpfen zu
respektieren . -us.

ganz offen vom Untergang des demokratischen
Gedankens und der bürgerlichen Parteien in
ihrem Lande sprechen.

„Cismar unter einem Hut“
Übrigens gibt es auch rühmliche Ausnahmen,

unter ihnen das kleine Dorf Cismar an der
Neustädter Bucht. Mit der Parole „Dorffriede—
Cismar unter einem Hut“ stellte die Gemeinde
eine Einheitsliste auf, an der sich sogar die
beiden Kontrahenten BHE und SHW , also
Flüchtlinge und Einheimische, zu gleichen Teilen
beteiligten. Auch in den 150 im Grenzgebiet
liegenden Gemeinden einigten sich die Parteien
und nominierten nur so viele Kandidaten,

Werden sie recht behalten?
Neudelhi (AP) . Hunderte von indischen

Heiligen, die sich an den Ufern des heiligen
Jumna -Flusses versammelt haben, kamen
zu dem Schluß, daß der Welt bald wieder
ein großer Erlöser, wie Christus, Buddha
oder Mohammed, geschenkt werden würde.
Der Schrecken und die Verwirrung, die
über die Atom- und die Wasserstoffbombe
herrschten , seien nur die Voraussetzungen
für das Erscheinen eines göttlichen Er¬
retters .

. ml ■ in . — i-

wie Gemeinderatssitze vorhanden sind. Dabei
stützten sie sich auf eine Bestimmung im Wahl¬
gesetz.

Wenn man nach den Gründen der Parteien¬
zersplitterung fragt , dann ist in erster Linie
der Gegensatz zwischen Einheimischen (SHW)
und Flüchtlingen (BHE ) zu nennen. Das zahlen¬
mäßige Verhältnis ist etwa 3 :2 . Schleswig -
Holstein ist also so stark mit Flüchtlingen be¬
legt, daß ein Ausgleich der von heute auf
morgen entstandenen sozialen Spannungen mit
landeseigenen Mitteln von vornherein aus¬
sichtslos erschien. Hinzu kommt, daß die
demokratische Selbstverwaltung in Schleswig -
Holstein sehr jung ist und folglich noch nicht
die Erfahrungen wie beispielsweise Baden und
Württemberg hat . Denn die früheren Herzog¬
tümer Schleswig , Holstein und Lauenburg ge¬
hörten bis 1864 zu Dänemark und wurden dann,
auf Grund des Bad Gasteiner Vertrages ( 1865)
und des Prager Friedens zwischen Preußen und
Österreich (1866) , eine preußische Provinz.

"Die schleswig -holsteinische Geschichte gibt
auch die Erklärung für die rege Tätigkeit der
dänischen Minderheit, die sowohl von den Ein¬
heimischen als auch von den Flüchtlingen Be¬
nachteiligungen befürchtet . Dementsprechend
gingen die dänischen Minderheitsparteien SSW
und SPF keine Wahlkoalitionen ein . Wie die
Namen verschiedener Splitterparteien zeigen ,
hatte die soziale Notlage in Schleswig -Holstein
zur Folge, daß zahlreiche mehr oder weniger
extreme Rechtsgruppen von den bürgerlichen
Parteien CDU, FDP und DP absplitterten.

Während also im „meerumschlungenen Land“
die politischen Wellen hochschlagen , geht es bei

den L^ndtagswahlen in Rheinland-Pfalz wesent¬
lich ruhiger zu . Rheinland-Pfalz ist wie Schles¬
wig -Holstein ein Land ohne staatliche Tra¬
dition. Schleswig-Holstein ist jedoch auf Grund
seiner Lage dazu bestimmt , in seiner jetzigen
Form ein Bundesland zu bleiben, während da¬
gegen für Rheinland-Pfalz die Stunde der Auf¬
gabe seiner staatlichen Selbständigkeit über
kurz oder lang schlagen dürfte .

Zunächst gilt es allerdings , einen neuen Land¬
tag zu wählen . Bei den letzten Landtagswählen
im Mai 1947 errang die CDU 48 Mandate, die
SPD 34, die DP 11 und die KPD 8 Mandate.
Nach einer fast zweijährigen Vier -Parteien-
Regierung verließen Demokraten und Kom¬
munisten die Regierung, so daß bis heute CDU
und SPD , die zusammen allein 82 der 101 Ab¬
geordneten stellen, mit absoluter Mehrheit
regierten . Ob es dabei bleibt?

Da ist in erster Linie zu bedenken, daß sich
die Zahl der Wahlberechtigten gegenüber der
Landtagswahl im Mai 1947 um 20 Prozent er¬
höht hat . Und zwar greift in die Wahlen jener
Personenkreis mit ein, der auf Grund des Ent¬
nazifizierungsgesetzesnicht wahlberechtigt war.
Dementsprechend hat sich auch die Zahl der
kandidierenden Parteien von vier auf zehn er¬
höht. Neben der CDU , SPD , FDP und KPD ,
den „alten“ Parteien , haben auch der BHE , die
Deutsche Arbeiterpartei (DAP ) , die Deutsche
Gemeinschaft (DG) , die Deutsche Reichspartei
(DRP ) , die Notgemeinschaft Kriegsbeschädigter
und das Zentrum Kandidaten aufgestellt . Ge¬
wählt wird nach dem Verhältniswahlrecht und
mit der 5-Prozent-Klausel, nach der Parteien ,
die im ganzen Land nicht mindestens 5 Pro¬
zent der gültigen Stimmen erreichen, keinen
Sitz im Landtag erhalten .

Kennzeichen des Wahlkampfes sind die Inter¬
esselosigkeit der Wähler und die . Schärfe der
Reden, bei denen die Koalitionsparteien CDU
und SPD keine Rücksicht auf die bisherige oder
eine mögliche neue Bindung nahmen. Die Wahl¬
redner gingen fast ausschließlich auf Probleme
des Bundes ein. Ho.

Professor Arnold Sommerfeld gestorben
München . Geheimrat Prof . Dr. Arnold Sommer¬

feld , der „Kepler der Atomphysik“
, ist in Mün¬

chen an den Folgen eines Verkehrsunfalls im
83 . Lebensjahr gestorben. Der Gelehrte gehörte
zehn wissenschaftlichen Akademien an , - dar¬
unter denen in Washington, London, Upsala,
Wien und Berlin ; er war Ehrendoktor zahl¬
reicher in- und ausländischer Universitäten und
Träger der Max-Planck-Medaille. Sommerfeld
wurde bekannt durch seine Anwendungen der
speziellen Relativitätstheorie auf das Atom¬
modell des dänischen Forschers Niels Bohr,
seine Erklärung der Spektrallinien und seine
Arbeiten, die zu der nach ihm benannten Fein¬
strukturkonstanten führten . Als Hochschullehrer
war er Gründer einer ganzen Physikerschule;
aus ihr ist u . a. Nobel -Preisträger Prof . Werner
Heisenberg hervorgegangen.

Am 1 . Mai in Alarmbereitschaft
Essen (dpa) . Die Polizei in den Großstädten

des Ruhrgebietes wird am 1 . Mai in voller
Alarmbereitschaft stehen, um etwaige kommu¬
nistischeStöraktionen gegen die Maikundgebun¬
gen der Gewerkschaften zu verhindern . Auch
der Deutsche Gewerkschaftsbund will seine
Kundgebungen durch einen umfangreichen
Ordnungsdienst sichern und jede parteipolitische
Tendenz unterbinden .

Die zuständigen Stellen rechnen mit der Mög¬
lichkeit von Zwischenfällen, da die Kommu¬
nisten den ersten Mai zum „Kampftag gegen
die Remilitarisierung“ proklamiert haben.

Nordbaden zu Südweststaatgesetz
Karlsruhe . Der Präsident des Landesbezirks

Nordbaden, Dr. Hans Unser, erklärte einem
dpa-Vertreter bezüglich des vom Bundestag
beschlossenen Gesetzes zur staatlichen Neu¬
ordnung im Südwestraum , daß damit den be¬
rechtigten Interessen der beteiligten Länder
vollauf entsprochen worden sei. Die nach dem
Zusammenbruch 1945 zunächst fortdauernden
Länder Baden und Württemberg hätten in dem
Zeitpunkt aufgehört zu * bestehen , in dem die
durch Anordnungen der Besatzungsmächte ins
Leben gerufenen Länder Baden, Württemberg-
Baden und Württemberg-Hohenzollem sich auf
der Grundlage freier demokratischer Wahlen
und Abstimmungen eigene Verfassungen gege¬
ben und sich damit als autonome, demokratische
Gemeinwesen konstituiert hätten . Der staats¬
rechtlichen Trennnung habe eine Sonderent¬
wicklung in politischer und wirtschaftlicher
Hinsicht , besonders in Nord- und Südbaden ent¬
sprochen . Es habe sich gezeigt, daß sich Nord¬
baden wirtschaftlich und verkehrsmäßig wesent¬
lich schneller mit Nordwürttemberg verschmol¬
zen habe, als dies erwartet werden konnte . An¬
gesichts dieser Realitäten hätten alle traditions¬
gebundenen und gefühlsmäßigen Erwägungen
an Gewicht verloren.

Der Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft
der Badener, MdL . Dr. Friedrich Werber, er¬
klärte , das Bundestagsgesetz gebe den Süd-
weststaatlem in jeder Hinsicht einen klaren
Vorteil und benachteilige die gesamtdeutsche
Lösung . Durch die Art der Abstimmung solle es
den Badenern unmöglich gemacht werden , die
Wiederherstellung ihres Landes zu erreichen.
Das Gesetz sei ungleich, kränkend und un¬
demokratisch. Über das Schicksal des badischen
Landes könnten nur die Badener entscheiden.
Dr. Werber betonte, die Parteien hätten sich mit
diesem Gesetz bei der Mehrheit des badischen
Volkes einen schlechten Dienst erwiesen, denn
sie hätten aus einer Volkssache eine Parteisache
gemacht. Bei der Volksabstimmung werde es
sich zeigen , ob das badische Volk die Fesseln
dieses Gesetzes zerreiße oder das Unrecht er¬
trage.

Treibjagd gegen einen Kommentator
Stuttgart (BNN ) . In einer vom Süddeutschen

Rundfunk einberufenen Pressekonferenz wurde
mitgeteilt, daß seit Monaten durch anonyme
Anrufe eine förmliche Treibjagd gegen den
Kommentator Dr. Lenz betrieben werde . Die
Beweggründe dazu seien Neid und Mißgunst.
Es war in der Öffentlichkeit und durch Briefe
an den Süddeutschen Rundfunk behauptet
worden, Dr. Lenz habe nach dem Kriege einen
„regelrechten Menschenhandel“ betrieben . Nach
dessen Aussage habe er während seiner Tätig¬
keit in Italien deutsche Fachleute vermittelt ,
für welche Betätigung er selbst scherzhafter¬
weise den Ausdrude „Menschenhandel“ ge¬
braucht habe. Die von Dr. Lenz in der Presse¬
konferenz abgegebene Erklärung und seine
Antworten auf die an ihn gerichteten Fragen
ließen erkennen , daß es sich bei den vor¬
gebrachten Beschuldigungen um gröblich ver¬
drehte und aufgebauschte unzutreffende Be¬
hauptungen handle . Er hat beim Journalisten -
verband in Stuttgart zur Klärung der Angelegen¬
heit ein Gerichtsverfahren gegen sich beantragt .
Der Süddeutsche Rundfunk sieht trotz der
Intervention des Zeitungsorgans der USA-
Besatzungsmacht keine Veranlassung , Dr. Lenz
zu entlassen.

Richard Stokes Lordsiegelbewahrer
London (dpa ) Als Nachfolger Bevins Wurde

am Donnerstagabend der Labour-Abgeordnete
Richard Stokes zum Lordsiegelbewahrer er¬
nannt . Gleichzeitig wird er , wie in London
amtlich bekanntgegeben wurde , die Leitung
einer neuen Behörde übernehmen , die für die
Rohstoffversorgung verantwortlich ist.

Der österreichische Außenminister Gruber,
der zur Zeit in London ist , erklärte am Don¬
nerstag , Österreich könne sich nicht wieder¬
bewaffnen, brauche aber einige der Rohstoffe,
die im Westen für Rüstungszwecke verteilt
werden.

Aus der christlichen Welt
Bischöfe fordern zur Wahlbeteiligung auf

Die katholischen Bischöfe von Mainz , Limburg
und Speyer forderten in einem gemeinsamen
Hirtenbrief zur Beteiligung an den Landtags¬
wahlen in Rheinland-Pfalz auf. Die Gläubigen
werden ermahnt , nicht nur auf die leidenschaft¬
lichen Behauptungen des Wahlkampfes zu hö¬
ren , sondern über die Grenze hinwegzublicken
und zu sehen, wie sich auch Siegervölker
schwerste Opfer auferlegen müssen, um der
inneren Not Herr zu werden.

Wieder Prozession in Kevelaer
Vom 8 . — 10. Juni findet in dem rheinischen

Marlenwallfahrtsort Kevelaer erstmals wieder
-seit Jahrzehnten die bekannte Marienprozession
statt .

Auswanderungslustige junge Mädchen
„Eine große Unruhe hat die weibliche Jugend

der westlichen Welt ergriffen . Aus allen Ländern
sind junge Mädchen unterwegs und noch nie ist
so viel Auslandsarbeit vermittelt worden. Auch
Mädchen aus Deutschland werden in einer gan¬
zen Reihe von Staaten wieder gerne aufgenom¬
men, wenn auch oft nur in untergerordneten
Stellen “ Mit dieser Feststellung begründete
die Reichsvorsitzende des Internationalen Bun¬
des der Freundinnen junger Mädchen , Frau G.
Knoblauch (Stuttgart ) , auf der Jahresversamm¬
lung der Ortsgruppe Bethel-Bielefeld die wach¬
sende Notwendigkeit einer Betreuung der Aus¬
wandernden . Sie gab bekannt , daß nach Süd¬

afrika kürzlich zwei vollbesetzte Flugzeuge mit
Röntgenschwestem abgeflogen seien . England
nehme besonders viele Mädchen als Textil¬
arbeiterinnen , Hausangestellte und Schwestern¬
schülerinnen auf . Die nach Frankreich gehenden
westdeutschen Mädchen würden zuerst in ein
Lager aufgenommen, von wo aus ihnen Arbeits¬
stellen vermittelt würden.

Deutsch -amerikanische Glaubenskundgebung
Deutsche und -amerikanische Katholiken tref¬

fen sich am 6. Mai in Frankfurt zu einer Glgu-
benskundgebung, bei der der apostolische
Nuntius für Deutschland, Erzbischof Dr. Münch ,
ein Pontifikalamt zelebriert .

Ausscheiden kandidierender Pfarrer
Die Landessynode der badischen evange¬

lischen Landeskirche hat auf ihrer Frühjahrs¬
tagung in Langensteinbach beschlossen , daß
solche Pfarrer , die sich bei einer Wahl als
Kandidat einer Partei aufstellen lassen, „bis
zur Wahl keine Verrichtung des kirchlichen
Dienstes mehr ausüben .“ Das Gesetz enthält
kein Verbot parteipolitischer Betätigung für
die Pfarrer , die sich zu einem solchen Amt
berufen fühlen ; sie müssen jedoch für die Zeit
ihrer parteipolitischen Tätigkeit aus ihrem
kirchlichen Dienst ausscheiden, da die Aus¬
übung ihres seelsorgerlichen Dienstes durch
eine Betätigung innerhalb ' einer politischen
Partei ernste Schwierigkeiten nach sich ziehen
würde.

Stm '
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1. Fortsetzung
Diese Tonfolge hatte er selber komponiert , und

er pfiff sie laut und schrill mit Zungenschlag.
Das war ziemlich anstrengend, und da Paps sich
vor körperlichen Anstrengungen, wenn irgend
möglich , drückte, war er nach einem „Sammel-
pflff“ gewöhnlich völlig erschöpft und außer
Atem.

Dieser Pfiff aber war wichtig- Er bedeutete,
daß man alles stehen- und liegenzulassen und
loszurennen hatte , oder man riskierte fürchter¬
liche Folgen. Beim ersten Ton stürzten die
Gilbreth-Kinder aus allen Ecken des Hauses
und des Hofes herbei . Aus den benachbarten
Häuserblocks liefen mit höllischem Gebell die
Hunde zusammen, und an den Fenstern der
Nachbarhäuser erschienen neugierige Gesichter.

Paps pfiff ziemlich oft . Er pfiff , wenn er der
Familie etwas Wichtiges mitteilen und sicher¬
gehen wollte, daß alle es hörten . Er pfiff, wenn
er sich langweilte und von seinen Kindern eine
Anregung erwartete . Er pfiff , wenn er einen
Freund eingeladen hatte und sowohl diesen der
ganzen Familie vorstellen als auch dem Freund
zeigen wollte, wie rasch die Familie sich ver¬
sammeln konnte. Dabei benutzte er dann eine
Stoppuhr, die er immer in der Westentasche
trug.

Wie die meisten Ideen von Paps erwies der
Familien-Sammelpfift sich keineswegs nur als
Plage , sondern auch als etwas durchaus Ver¬
nünftiges. Das zeigte sich vor allem eines Tages,
als ein unbeaufsichtigtes Laubfeuer sich vom
Fahrweg zum Hause hin ausbreitete . Paps pfiff,
und in vierzehn Sekunden war kein Mensch
mehr im Hause — der bisherige Rekord war um
acht Sekunden unterboten worden. Dieses Feuer
wurde außerdem durch die freimütigen Bemer¬
kungen eines Nachbarn, der von seinem Garten
aus die Flammen beobachtete, zu einem denk¬
würdigen Ereignis. Als die Aufregung ihren
Höhepunkt erreicht hatte , trat nämlich die Frau
des Nachbarn vor die Tür und rief ihrem.
Manne zu :

„Was ist denn los?“
„Das Haus von Gilbreths brennt ab“

, rief er
zurück. „Gott sei Dank !“

„Soll ich die Feuerwehr rufen?“ schrie sie-
„Was fällt dir ein, bist du verrückt“

, ant¬
wortete der Mann höchst verwundert .

Da® Feuer wurde übrigens schnell gelöscht ,
und man brauchte die Feuerwehr gar nicht zu
rufen .

Paps pfiff zum Sammeln, wenn er wissen
wollte, wer seinen Rasierapparat benutzt oder

wer die Tinte auf seinem Schreibtisch vergossen
hatte . Er pfiff , wenn er eine besondere Arbeit
erledigt oder einen Botengang besorgt haben
wollte. Meistens aber ertönte der Sammeipfiff ,
wenn er irgendwelche wunderbaren Über¬
raschungen austeilen wollte, und die größte
und schönste- bekam derjenige, der als erster
bei ihm war.

So wußten wir , wenn wir seinen Pfiff hörten,
nie. ob wir gute oder schlechte Neuigkeiten,
wertlose oder kostbare Dinge zu erwarten
hatten . Eins aber wußten wir : es war ratsam,
sich zu beeilen.

Manchmal war er . wenn wir alle zur Ein¬
gangstür gerannt kamen , zunächst sehr streng.

„Zeigt mal alle eure Nägel her !“ brummte er
mit schrecklich gerunzelter Stirn . „Sind sie auch
sauber? Habt ihr sie auch nicht abgebissen ?
Müssen sie geschnitten werden? “

Und dann kamen lederne Maniküre-Etuis für
die Mädchen und Taschenmesser für die Jungen
zum Vorschein . Oh , wie wir ihn dann liebten,
wenn die Falten in seinem Gesicht sich glätteten
und einem breiten Grinsen wichen .

Oder er schüttelte feierlich einem nach dem
andern die Hand, und wenn man die Hand
wegzog , lag ein Riegel Nußschokolade darin
Oder er fragte , wer einen Bleistift habe, und
dann verteilte er ein Dutzend Drehbleistifte.

„Woll’n doch mal sehn, wie spät es ist“
, sagte

er einmal und zog für alle Armbanduhren
heraus — sogar für das sechs Wochen alte Baby .

„Oh , Pappi , die sind goldrichtig!“ riefen wir.
Und wenn wir ihn umarmten und sagten wie

er uns gefehlt habe , konnte er vor unterdrückter
Rührung nicht antworten , verwuschelte uns
statt dessen das Haar und gab uns eins hinten
drauf .

Die Narrenkutsche
Es gab noch andere Überraschungen: Schach¬

teln mit Konfekt, Puppen und anderes Spiel¬

zeug , Photo-Apparate aus Deutschland, wollene
Socken aus Schottland, ein Dutzend Berg¬
hühner aus Plymouth und zwei Schafe, die
den Rasen kurz halten sollten ; aber die armen
Geschöpfe wurden vom Sattel wund ge¬
scheuert und so viel gestreichelt und am
Schwanz gezogen , daß sie bald starben . So¬
lange sie ‘s aushielten , machten die Schafe uns
Spaß, und ich kann mir kaum denken, daß je¬
mals ein Paar Vierfüßler so oft von so vielen
Leuten geschoren wurden .

„Wenn ich je wieder was Lebendiges in die¬
sen Haushalt bringen sollte“ , sagte Paps , „dann
hoffe ich , daß der Tierschutzverein mich vor
die Schranken des Gerichts schleppt und mich
zwingt, meine Buße zu bezahlen. Uber nichts
in meinem Leben hab ‘ ich mich so geschämt,
wie über diese Schafe. So wahr ich hier stehe.“

Als Paps das Haus in Montclair kaufte , be¬
schrieb er es uns als eine verfallene Baracke
in einer heruntergekommenen Gegend. Wir
hielten das wieder für eine seiner Überraschun¬
gen , aber schließlich glaubten wir ihm, daß es
eine elende Hütte sei .

„Diese Familie kostet einen Haufen Geld“,
sagte er . „Essen, Kleidung. Taschengelder, Arzt¬
rechnungen, Zahnbehandlungen und die vielen
Eiskrem-Sodas. Tut mir leid aber was Bes¬
seres konnte ich mir nicht leisten . Wir werden
es so gut wie möglich einrichten , dann wird's
schon gehen.

Wir wohnten damals in Providence in Rhode
Island . Auf der Fahrt von Providence nach
Montclair deutete Paps auf jedes termiten¬
verdächtige Holzhaus, an dem wir vorbei¬
kamen.

„So ungefähr sieht's aus“
, sagte er , „nur daß

noch mehr Fenster kaputt sind und der Garten
vielleicht ein bißchen kleiner ist.“

Als wir nach Montclair kamen , fuhr er durch
den häßlichsten Stadtteil und hielt schließlich
vor einem verlassenen Gebäude, in dem sich

gelbst eine greuliche Märchenhexe nicht wohl
gefühlt hätte .

„So, das ist es , sagte er . „Wir sind zu Hause.
Alles aussteigen“

„Du machst doch bloß Spaß, nicht wahr,
Lieber?“ fragte Mutter hoffnungsvoll.

„Was ist denn los? Gefällt‘s dir etwa nicht?“
„Wenn du es schön findest , Lieber“

, sagte
Mutter, „wird ‘s mir wohl' auch genügen.“

„Das ist eine Elendshütte und weiter nichts“,
sagte Ernestine,

„Dich hat niemand um deine Meinung ge¬
fragt , mein Fräulein “ , erwiderte Paps . „Ich
hab‘ mit deiner Mutter gesprochen und wär‘
dir dankbar , wenn du nicht dazwischenrede¬
test .“

„Von mir aus“
, sagte Ernestine , die wohl

fühlte , daß sie sich auf ein gefährliches Pfla¬
ster begab, sich aber vor lauter Aufregung
nicht darum kümmerte . .„Von mir aus — bitte
schön . Ganz wie du willst . Nur möchte ich
nicht mit einer Feuerzange drin wohnen“ . (Sie
meinte : „Es ist so eklig, daß ich ‘s nicht mit
der Feuerzange anfassen möchte.“)

„Ich auch nicht“
, sagte Martha . „Nicht mit

zwei Feuerzangen.“
„Ruhig“

, sagte Mutter . „Pappi wird “s schon
richtig machen.“

Lill fing an zu schluchzen.
„Wenn man‘s neu anstreicht und die Löcher

dort mit ein paar Brettern vernagelt , wird's
gar nicht so schlecht aussehen“

, sagte Mutter
vergnügt.

Paps suchte inzwischen grinsend in der
Tasche nach seinem Notizbuch.

„Donnerwetter , Kinder ! Wartet mal einen
Augenblick !“ schrie er . „Falsche Adresse. Das
soll einer ahnen ! Alles wieder einsteigen ! Mir
kam‘s doch gleich so vor , als hätte es beim
letztenmal nicht so runtergekommen aus¬
gesehen.“

(Fortsetzung folgt) *
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Im wilden Wettlauf mit der Maschine
Warum gibt es heute so viele Herz- und Kreislaufkranke?

Mit fortschreitender Industrialisierung , dem
Wachsen der Großstädte und der Unrast ihrer
Bevölkerung, nicht zuletzt aber infolge der in¬
neren Spannung und seelischen Erschütterung
während und nach den beiden Weltkriegen ist
es zu einer unverkennbaren Zünahme der Herz-
undKreislauferkrankungen gekommen. Die Zahl
der Todesfälle infolge dieser Krankheiten steht
weit an der Spitze sämtlicher Todesursachen
nnd ist noch ständig im Steigen begriffen . So
starben in Deutschland von 100 000 Menschen
der Bevölkerung 1946 47,46 °/» an Krankheiten
der Kreislauforgane, 1947 47,92 °/o und 1948
54,95 °/o . Auch aus anderen Ländern liegen ähn¬
liche Beobachtungen vor.

Diese statistischen Ergebnisse machen nach¬
denklich . Sie zeigen eine Entwicklung an , der
trotz dauernd verfeinerter Methodik, Früh¬
diagnostik und fortschreitenden Behandlungs¬
möglichkeiten die ärztliche Kunst bis jetzt
keinen Einhalt zu gebieten vermochte. Es han¬
delt sich hierbei meist um Gefäßkrankheiten ,
die mit vorzeitigen Abnützungserscheinungen
an den Herz- oder Hirngefäßen einhergehen

bind zu einer ungenügenden Blutversorgung
dieser lebenswichtigen Organe führen . Oft kann
dann auch durch einen Verschluß oder eine Zer¬
reißung dieser krankhaft veränderten Gefäße
plötzlich der Tod eintreten oder es kommt zu
schweren Lähmungen oder sonstigen körper¬
lichen und geistigen Ausfallerscheinungen.

Es sind dies alles Krankheitsbilder , die wir
schon von jeher kannten , die man aber früher ,
wenn der 80jährige Großvater sein „Schlägle“
erlitt , wohl als einen natürlichen Alterstod an-
sehen durfte , d . h. als' den allem Lebenden ge¬
mäßen Abnützungsprozeß, der schließlich eines
Tages den Tod herbeiführen mußte . Ganz
anders aber erscheint es uns , wenn 40- bis
50jährige Menschen , mitten in den . „besten

L MAREI HO >PPE :

Jahren “ plötzlich auf diese Weise aus unserer
Mitte gerissen werden, lange bevor der all¬
gemeine Alterungsprozeß uns dies als natürlich
hinnehmen ließe.

Es handelt sich hier um Vorgänge, die wir
nicht rein vom Körperlichen her betrachten
dürfen , sondern wir müssen sie in einen weite
ren Zusammenhang rücken und dabei unser
Blickfeld ins psychologische und soziologische
Gebiet ausdehnen. Wir sehen hier ja nur eine
Ausdrucksform des modernen Menschen, ge¬
nauer ein Zeichen , das uns darauf hinweist , daß
dieser heutige Mensch im Begriff ist, seine
organische Struktur zu verlieren. Es handelt
sich um eine Allgemeinerkrankung, auf die das
Wort „ allgemein“ in doppeltem Sinne zutrifft ;
sie ist nämlich eine Erkrankung des Gesamt¬
organismus des einzelnen und zugleich auch
eine Erkrankung der gesamten Menschheit,
deren Wurzeln in unseren Daseins - und Lebens
bedingungen verborgen liegen. Wir stehen hier
einer Zivüisationskrankheit gegenüber, die nur
aus der Gesamtheit des körperlichen, seelischen
und zwischenmenschlichen Bezugs verstanden
werden kann.

In der heutigen Zeit ist etwas zerbrochen und
zerfallen, und zwar eine innere Abstimmung
und Harmonie, eine Sicherheit des einzelnen im
Gefühl seiner Ganzheit und Einmaligkeit. Der
heutige Mensch hat den ihm gemäßen und sinn¬
vollen Zusammenhang mit dem Leben verloren
und ist hineingestellt in ein Zeitalter , das ihn
meist nicht mehr als Persönlichkeit beurteilt
und wertet . Nicht mehr die Natur , sondern die
Maschine bestimmt den 'Rhythmus, mit den an
ihr gewonnenen Maßen wird gerichtet und dem
von ihr angeschlagenen Tempo sind wir ge¬
zwungen uns anzupassen. So heißt das Grund¬
motiv unserer Zeit „Eile , Eile “ , aber nicht mit
dem besänftigenden Nachwort „mit Weile “ —

Sic sind nicht mehr gütig
Wir fuhren durch die Nacht, vier Frauen , die

der Zufall in einem Eisenbahnabteil zusammen¬
führte . Wir hatten die Lampe verhüllt , und das
matte Licht dämpfte zugleich die Scheu , die
man vor laut ausgesprochenen Gedanken hat .
Wir hatten es zugegeben, daß die Zeit uns so
hart gemacht habe, uns Frauen . . . wenigstens
nach außen hin.

Die Männer sind nicht mehr gütig . . . Die
Frauen nicht mehr demütig . . .

Dieser letzte Satz zerflatterte zwischen uns
wie ein Bekenntnis. Wir sannen ihm wohl alle
nach. Die Dunkle in der Ecke griff hastig nach
einer Zigarette, wohl um die Unrast ihrer
Hände zu verbergen.

Gütig ? Wozu? Güte erfordere Zeit, aber die
habe heute niemand mehr. Güte sei altmodisch,sei überholt, wie die Höflichkeit und jedes Ver¬
trauen . Alles sei Lüge, nur die Leidenschaft
habe noch Sinn , wenigstens für die kurze Dauer
ihres Bestandes.

Oh , sagen Sie das nicht, rief lebhaft die zarte
Blonde, die mir gegenübersaß, — es gibt viel
mehr gütige Menschen , als man schlechthin
glaubt, — aber Güte ist ein Echo , das gerufen
werden will. Zuweilen ist die Güte auch
schüchtern. Wir müßten viel häufiger fragen ;
Bin ich noch gütig, bevor wir einen anderen
Menschen verurteilen , der uns enttäuscht .

Ein gütiger Mensch mache niemals einen an¬
deren unglücklich . Die Dunkelhaarige stäubte
nervös ihre Zigarette ab : Geld sei immer noch
das beste Fundament.

Achtung , Vertrauen und Güte seien besser,rief die Blonde, sie beständen , wenn alles an¬
dere Zusammenstürze. Sähe man dies nicht ge¬
rade heute immer wieder? Und hierzu wolle sie
uns ihre eigene kleine Geschichte erzählen .

Im Jahre 1946 war es, im Februar , wir wohn¬
ten als Fremde in einer großen Stadt , ausge¬
bombt, hungernd und frierend . Ich ging mit
meiner Einkaufstasche über die Straße und ent¬
deckte plötzlich die Spur eines Lastautos , das
in kurzen Abständen immer wieder kleine
Kohlenstücke verloren hatte . Ich bückte mich
hastig und füllte meine Tasche. Und dann kam
er ! Ein Herr mit hellen Lederhandschuhen.
Auch er bückte sich , er warf alles in eine große
Tüte und sah zuweilen flüchtig nach mir hin.
Es regnete. Ich trug ein "Kopftuch, das mir nicht
stand , trug einen uralten Pelzmantel und fror ,
ich hatte bestimmt eine rote Nase. Und ganz

bestimmt keine so schönen hellen Handschuhe
mehr . Meine Hände waren blau und steif.
Mußte „der “ meine kostbaren Kohlen auflesen?

Und dann geschah auf einmal das Wunder.
Mein Feind wandte sich zu mir und reichte mir
seine ganze pralle Tüte . Ich sah ihn sprachlos
am, als ich ihm danken wollte, winkte er schon
von der nächsten Biegung her mit einem Hand¬
schuh, der nicht mehr hell und nicht mehr neid¬
erregend war . Dann stieg er in sein Auto und
fuhr davon.

Und diesem Mann bin ich drei Jahre später
wieder begegftet ! Ich trug nun kein scheuß¬
liches Kopftuch mehr , ich war durch eine Erb¬
schaft inzwischen sogar so etwas wie eine gute
iiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiimiiiiiiimiiii

Im Frühling
Jetzt grünt mir der liebe Holunder
direkt in mein Fenster hinein;
es ist ein beglückendes Wunder,
inmitten des Frühlings zu sein!
Schon läuten viel Blumen und Glöckchen ,
es summen die Immen ums Haus,
am Rosenstock flattern die Röckchen
aus springenden Knospen heraus.
Es singen die Finken und Stare,
es flötet und pfeift — undeuntt!
Mein Kater verliert seine Haare,
der Frühling , der nimmt ihn so mit!

Willi Lindner
liiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Partie geworden. Ihm selbst ging es zur Zeit
schlecht , er hatte Stellung und Vermögen ver¬
loren

Will er nicht nur dein Geschäft haben , frag¬
ten meine Verwandten. Wie kannst du dich so
schnell entscheiden, diesem dir fremden Manne
dein Jawort zu geben ?

Weil er von Herzen gütig ist , sagte ich . Und
ich bin sehr glücklich geworden . . .

Der Zug rollte durch die Nacht , an unbe¬
kannten Häusern, unbekannten Schläfern vor¬
bei und trug uns. vier fremde Frauen , ihren
Schicksalen entgegen. Die Nacht schwieg mit
uns . Die Dunkle verbarg ihr Gesicht in ihrem
Mantel, und das glühende Ende ihrer Zigarette
zitterte .

sondern die Eile wird noch von den Peitschen¬
hieben des Ehrgeizes und Machttriebes gejagt
und angetrieben zu der immer größeren Hast
und dem nervenzerrüttenden Tempo unsererZeit.

Es besteht ein krasses Mißverhältnis zwischen
den vielen zeitsparenden Erfindungen und der
dem einzelnen Menschen verfügbaren Zeit . Der
Raum schmilzt zu einem Nichts zusammen , im¬
mer rascher wird der Ablaufrhythmus des Ge¬
schehens, und der Mensch steht da als ein
Sklave der Ereignisse; er wird zum Diener jener
Kräfte , die er selbst entfesselte und deren er
jetzt nicht mehr Herr zu werden vermag.

So ist der heutige Mensch immer in Unruhe,
immer gejagt und gehetzt und hat nie mehr
Zeit . Wer gestattet ihm noch Besinnung, wer
verspricht Ruhe und ein friedliches Abwarten,
wo findet er ein gütiges Lauschen und einen
geduldigen Freund? Es scheint oft, als hätten
sich alle nicht meßbaren Werte wie ein scheues
Wild in ferne Wälder verkrochen, bewußt des
Makels, den die ungeduldige Zeit ihnen auf¬
zuhängen verstand . Ruhe heißt träges Denken
und Energielosigkeit, Nachgeben wäre Wunsch
ohne Ehrgeiz, Geduld ist Apathie und unzeit¬
gemäßes Abwarten der Dinge . Der Mensch kann
nicht mehr warten auf die natürliche Reife , die
einen stillen und beschaulichen Weg geht, und
so bringt er sich um die letzte Erfüllung der
Dinge — und seiner selbst. Denn auch das
natürliche Altern und der „eigene Tod“

, wie
Rilke so schön sagt, ist eine Erfüllung.

Betrachten wir so den heutigen Menschen in
seinem herzbeklemmenden Drängen und Hasten,im ewigen Kampf um das Erreichen seiner
materiellen Ziele , im Wettlauf mit dem Tempo
der Maschine, dann gewinnen wir auch einen
tieferen Einblick in die Ursachen seiner Krank¬
heiten.

Krankheit ist ja nichts anderes als eine
Störung der Lebensordnung. Jeder Organismus
hat seinen natürlichen Rhythmus im Wechsel
von Bewegung und Ruhe, Arbeit und Entspan¬
nung , Reife und Ernte . Es erscheint uns selbst¬
verständlich widersinnig, wollte jemand von
einer Pflanze dauernd Früchte erwarten . Ist es
aber nicht derselbe Widersinn, wenn wir die
Nacht zum Tage machen , wenn jede Stunde
nach ihrem meßbaren Ergebnis gewogen wird,
wenn wir rastlos tätig sind? Es ist eher er¬
staunlich, wie lange unser Körper sich Gewalt
antun läßt und diese Lebensweise erträgt , als
daß er dann eines Tages versagt.

So sehen wir , daß letztlich der Mensch selbst
es ist , der einen großen Teil der Verantwortung
für seine Gesundheit trägt . Sicher , es sind auch
viele äußeren körperlichen und seelischen Be¬
lastungen ursächlich an dieser Zunahme der
vorzeitigen Abnützungskrankheiten beteiligt,aber das Schwerwiegende ist doch gerade in
diesem Falle die innere Haltung des einzelnen.

Und was können wir' tun , um zu helfen und
zu heilen? Wir müssen die mit der wachsenden
Zivilisation von uns selbst errichteten Hinder¬
nisse wieder beseitigen; wir müssen wieder zu
glauben versuchen, daß Ruhe und Entspannung
sinnvoll sind und daß es Werte gibt, denen wir
nicht nachjagen können, sondern die nur in der
Stille zu uns kommen. Wir dürfen/uns nicht von
dem Mahlstrom der Geschehnisse und Eindrücke
treiben lassen, sondern müssen wieder auf die
Stimme unseres eigenen Innern lauschen lernen.
Wir können unsere Lebensweise wieder natür¬
licher gestalten und werden damit eine neue
Kraft und Sicherheit zurückgewinnen, die aus
dem' Bewußtsein entspringt , daß letztlich ein¬
mal nicht unser „Nutzwert“ entscheiden wird,sondern unsere Persönlichkeit. Wir wollen nicht
fatalistisch glauben, daß es sich bei diesen Er¬
scheinungenum Entwicklungen im Sinne Oswald
Spenglers handelt , aus denen eä kein Entrinnen
gibt , sonderft daß es Krankheiten sind , die ,
wenn auch schwer, doch behandelbar sind und
denen wir , was noch viel wichtiger ist , Vor¬
beugen können . Wir sind nun einmal Menschen ,
d . h . ein Stück lebendiger Natur und gehören
damit auch Bereichen an , die sich nicht durch
Wille und Energie beherrschen lassen . Ver¬
suchen wir es trotzdem zu erzwingen, so zer¬
stören wir die uns gegebene Ordnung und Har¬
monie und das Ergebnis ist : Krankheit.

„Laß dich ein Wenig gehen“
, möchte man zu

vielen Menschen sagen, laß deinem Körper auch
sein Recht und füge dich wieder ein in den
natürlichen Rhythmus. Es gibt Dinge , die unsere
Ungeduld nicht beschleunigen kann, und wir
sollten nicht sinnlos gegen diese unantastbaren
Hoheitsbezirke der Natur anrennen ; sie bleibt
doch die Stärkere . Dr. J . Krippendorf

H. M. Seck-Carton: Landschaft mit Brücke (Kohlezeichnung)

GUSTAV FABER :

Unter der Brücke von Arles
Als ich an Beatrice jenen folgenschweren

Brief schrieb, war ich schon ganze zwei Jahre
Kriegsgefangener — Prisonnier de la guerre.
Nutzlose Träumereien , Langeweile, ein paar
billige Zigaretten : das war das Leben. Ich
glaubte nicht mehr , daß Gott in Frankreich
weile. Die Hölle war in diesem Land!

Immerhin hatten wir seit zwei Monaten
manche Freiheiten . Nicht mehr der Lagerzaun
begrenzte unseren Blick . Wir warfen tagsüber
südlichvon Arles , unter dem Himmel van Goghs ,
einen Damm auf , der die Äcker vor den all¬
jährlichen Überschwemmungen der Rhone
schützen sollte.

Aber ich will von Beatrice erzählen. Ihr
Vater, ein echter , schweigsamer Bretone, besaß
eine Ferme — eines jener burgartigen Gehöfte ,
die aus dem Mittelalter stammen könnten. Ich
hatte beim Ortskommandanten , einem Pionier¬
hauptmann , der mir wegen brauchbarer Dol¬
metscherdienste wohlgesinnt war , kurz vor
Ostern erreicht , daß Beatrices Bruder zur Ver¬
ehelichung mit einem Scrignacer Mädchen drei
Tage Beurlaubung aus deutscher Gefangen¬
schaft erhielt . Die Hochzeit wurde am Oster¬
sonntag mit einem für Kriegszeiten ungewöhn¬
lichen Prunk gefeiert ; man tanzte bis in die
Nacht auf offener Straße , und ich selbst, dem
man diese Vergünstigung von seiten der Be¬
satzungsmacht verdankte , tanzte mit.

Ich war in der Ferme von Beatrices Vater,
nachdem der Bruder nach kurzbemessenem
Glück traurigen Abschied genommen und in
sein Lager bei Schneidemühl zurückgekehrt
war , ein häufig gesehener Gast. Ich liebte
Beatrice — sie liebte mich . Doch dem Vater
mußte unsere Liebe verborgen bleiben, denn
er haßte die Deutschen. So trafen wir uns des
Abends stets auf der versteckten Bank, die das
Kriegerdenkmal hinter der Kirche umsäumte,
und der gußeiserne Hahn , der seinen Kamm
eitel über das altertümliche Monument erhob ,
war stummer Zeuge unserer Liebesworte. Oder
wenn ich im nahen Moriaix Kohle für den
Schmiedemeister zu besorgen hatte , fuhr auch
Beatrice unter irgendeinem Vorwand in die
Stadt , wo wir uns im Museum der Jakobiner
stets als einzige Besucher zu treffen pflegten ,
und zwar im hintersten Raum, in den der
etwas träge Aufseher niemals hingelangte.

Ganze vier Monate dauerte unser Glück ,
genährt durch kleine Zettel mit Geständnissen
der Liebe, durch kluge Übereinkunft einander
zugespielt, genährt auch durch den Zwang der
Geheimhaltung , denn nie gibt sich Liebe stür¬
mischer, als wenn sie sich nicht offen bekennen

TONI PETER :

Sonne über der Residenz . . .
Es war dies einer jener leise gestimmten Tage,

an denen der Vorsommer so reich ist , ein Tag
mit mildem, schläfrigem Wind, mit langsam
segelnden Silberwolken und mit einer Sonne,
die kam und ging , ganz nach Belieben.

Ehe die Geschwister noch den gelbroten
Schlagbaum am Durlacher Tor der kleinen
Residenzstadt Carolsruhe passiert und ihren
Wegzoll entrichtet hatten , sprengte mit viel
Hallali und Rossegetrabe ein bunter Jagdzug
an dem französischen Reisewagen vorüber .

Nichts Außergewöhnliches gerade für die
jungen Herrschaften aus der Tourraine , solch
ein Jagdzug, wenn nicht einer der stattlichen
Gardehusaren über die Schulter zurückgeblickt
hätte , ein wenig nur . . . Dabei zeigte er feuchte,
betörend geschwungene Lippen um einen Mund,
zauberhaft und frisch, mit einem Lächeln
drüberhin , unbeschreibbar . . .

Wider alle Vernunft der Natur fühlte Jules
de Feydeau sein keineswegs in Watte gewickel¬
tes Herz entzückt aufspringen.

„Wer war dies? “ fragte er atemlos einen in
ehrerbietiger Haltung nahe dem Wagen weilen¬
den Bürger, während seine Augen dem im
Schatten alter Eichen verschwindenden Jagd¬
zug folgten.

„Dies waren Ihre Fürstliche Gnaden Markgraf
Carl Wilhelm von Baden-Durlach“

, antwortete
der Bürger beflissen .

„Pardon , Monsieur, ich sprach von dem
Husaren zur Rechten des zweiten Heyduken !“

Germaine de Feydeau schreckte verwundert
aus flatternden Gedanken auf : War diese
lodernde Stimme etwa ihres sonst so ruhigen
Brüderleins Stimme gewesen?

„Jener Husar . . .“ , wiederholte der Bürger be¬
dächtig, während ein seltsames Lächeln in dem
papierenen Beamtengesicht immer weiter um
sich griff, so, als wollte er in Gedanken sagen:
Gelle se, da schbigscht ? Und nach unendlich

langer Weile erst neigte er sich qjit diesem
etwas hintergründigen Lächeln zum Wagen her :
„Bitte untertänigst den Herrschaften gegenüber
bemerken zu dürfen , daß jener Husar kein
Husar , sondern eine Sie gewesen, ein - “

Das Flüstern erstarb zu einem äußerst ge¬
heimnisvollen, den Franzosen unverständlichen
Zucken der schmalen Lippen.

„Jetzt geht die Sonne auf“
, sagte Jules de

Feydeau leise und nur für sich.
„Ein was , bitte . . .? “ forschte er sodann un¬

geduldig und laut und brachte sein adliges Ohr
an des Bürgers glattrasierten Mund .

„Ein Tulpenmädchen“
, wiederholte der Resi -

denzler geduldig.
Da mußten die Geschwister, von seltsamer

Laune berührt , lauthals lachen , und sie wußten
keineswegs warum . Es war nur eben, als sei
dieses Lachen in der Luft hergeschwebt und
habe sich der jungen Fremden bemächtigt. Und
mit einemmal stand, wie angelockt von dieser
Freude , auch wirklich die Sonne über dem nun
zum Himmel gereckten Schlagbaum, und die
„Lange Straße“ der kleinen Residenz tat sich
auf wie ein funkelndes Wunderland.

„Pst !“ Warnend und mit hochgezogenen Augen¬
brauen legte der Bürger seinen knotigen Zeige¬
finger auf den schmalen , ein wenig verkniffe¬
nen Mund und sah sich scheu um, als ob einer,der auf leisen Sohlen hergekommen, lauschend
hinter ihm stehe : „Wenn ich mir erlauben darf
zu sagen: Man spricht nicht darüber ; denn es
ist gefährlich, allerhöchsten Orts in Ungnade zu
fallen . . . !“

Nach langsamem Aufrichten und erleichter¬
tem Atemholen des Bürgers durften die beiden
jungen Herrschaften erfahren , daß soeben Mon¬
sieur Missolly , der Meister und Regisseur des
markgräflichen Corps de Ballet, höchstpersön¬
lich 'vorübergegangen sei.

Aber Jules de Feydeau hatte das vertrocknete
Männchen schon lange wieder vergessen. „Zum
Gasthof, bitte rasch!“ rief er dem Kutscher zu
und hob grüßend die Hand.

Ein Zungenschlag. Die Pferde fielen in sanf¬
ten Trab und bogen in die von unerhörtem
Glanz erfüllte „Lange Straße“ ein . Mit einem
hellen Jubelton lachte Jules seiner Schwester
zu : O Menschheit, welch ein Glück auch ! End¬
lich war es zu ihm gekommen: geliebtes , gelob¬
tes, dreimal gepriesenes Abenteuer, das allein
den kleinen und großen Städten dieser Welt
erst ihren Reiz gab und das Leben lebenswert
machte, auch wenn man berücksichtigen sollte ,daß eben dieses Leben mit aller Glut und aller
Süße nur in der Jugend stattzufinden pflegt .

Hatte da nicht in Heidelberg — oder sonstwo
unter Gottes blauem Himmel — irgendeiner
gesagt, man könne diese junge, kleine und blitz¬
saubere Residenz, dieses „fürstliche Dorf “ nur
in Pantoffeln ungestraft betreten?

Seht doch die schlanken Apfelschimmel vor
dem Reisewagen der Geschwister! Trabten sie
nicht voller Glanz und Gloria die „LangeStraße“
hin , als führten sie mit purpurnen Schabracken
und weißen, wippendenFederbüschen den Herrn
dieses Lebens geradewegs in den Sonnentag
hinein?

An allen Fenstern der rotbemalten und da
und dort auch von Glycinien süß überwucherten
Holzhäuser erschienen fröhliche Mädchengesich¬
ter . Und anderswo wieder nickte eine dicke
Dame, die blühend hinter üppigen Fuchsien und
einem verwirrenden Gehege von weißen , roten
und violetten Geranien am Dachfenster saß , den
Reisenden freundlich zu, während beinahe über¬
all , die klebrigen Finger in den Mäulchen ,staunende Kinderscharen aus runden Torbögen
quollen.

Handwerksburschen, Blütenzweige an die
Mützen gesteckt, kamen singend den Fremden
entgegen, und stattlicheKavaliere ritten grüßend
vorbei. Und hinter den blitzsauberen, und aus
allen Türen und Fenstern staunendenHolländer¬

Häusern blühte und duftete es gar mannigfach
aus vielerlei Gärten her .

Am Marktplatz , der im Herzen der „Langen
Straße “ wie ein großes Fenster nach allen Hirn ,
melsrichtungen aufging , ließ Jules de Feydeau
den Kutscher anhalten , und , ehe. noch der eis-
grau4 Reisemarschall von seinem Bock herab-
klett4rn konnte , waren die Geschwister bereits
aus dem Wagen gesprungen und sahen sich
lachend um.

Welch anmutige -, fürstliche Laune auch , diese
junge Stadt ! Lag nicht ein Duft von Hyazinthenund Orangen , von märchenhaften Gärten und
weltweiten Träumen in der Luft?

Erinnere dich, wie nordwärts , hinter dem
Blütenmeer des Französischen Gartens, der
Bleyturm steil über dem Schloßdach gleißte,Herzpunkt , Hüter und Sonne dieser Residenz ,die er bis in den letzten Winkel hinein mit
glanzvoller Heiterkeit erfüllte .

Klar und kühl schimmerten über bunten
Petunienborden die Rathausfenster im Westen ,während das Gymnasium im Osten des Platzes
viele kleine Sonnen spiegelte. Aus dem Süden
grüßten in weichem Blau die Schwarzwaldbergeher , und selbst der Friedhof hinter der, einem
vierblättrigen Kleeblatt gleichen , Concordien -
kirche sah freundlich und einladend aus, hob
doch ein wilder Apfelbaum seine Blütenzweige
grüßend über die Mauer.

Manchmal wehte es ein wenig, und die Luft
roch nach Seligkeit und Süße, und ein paarBlütenblättchen , unten rot behaucht, oben leuch¬
tend weiß, flatterten wie kleine Falter um die
Fremden.

Jules und Germaine wiegten sich selig dahin
und dorthin .

Unermüdlich sangen im Pfarrgarten und
anderswo die Drosseln, und die Sonne breitete
einen goldenen Teppich über den weiten Platz.

Von allen Seiten rauschten Parks und Wälder
über die Dächer her , und in weiter Feme ließen
sich Jagdhörner vernehmen . Da mußte es wohl
sein , daß aus dem seligen Sichwiegen der Ge¬
schwister ein Schweben wurde, verträumt , ver¬
zückt und mit lächelnden Augen . . .

darf. Niemals aber , so wollte es Beatrice , sollte
ihr Vater Verdacht gewinnen.

Kurz vor dem Abmarsch meiner Truppe
konnte ich Beatrice , konnte ich den Ihren noch¬
mals beweisen, was ich für sie einzusetzen
bereit war : von unbekannter Hand war an
einem Telegraphenmast auf der Zufahrtstraße
nach Scrignac ein Stück Papier angebracht
worden,, das unbestimmte Drohungen gegen die
Besatzung enthielt . Der Ortskommandant , der
die Tat auf das uneingeschränkte Abhören der
englischen Sendestationen durch die Zivil¬
bevölkerung zurückführte , ordnete an , sämt¬
liche Radioapparate in der Ortschaft unverzüg¬
lich zu beschlagnahmen. Ich hatte noch vor
Ausgabe des Befehls davon erfahren und war
zur Ferme geeilt, um Beatrice und ihrem Vater
Bescheid zu geben. Auf die Gefahr hin , ent¬
deckt zu werden , half ich ihnen mit eigenen
Händen, ihren Apparat im Keller zu verstauen .
Als einzige Wohltat seit der Hochzeit seines
Sohnes schenkte mir der Bretone zum Dank
ein Glas Cidre ein . Und das war viel.

Wir zogen bald darauf in die Normandie , und
ich habe von Beatrice nie mehr ein Wort ge¬
hört . Und doch war sie mir ständig nahe , auch
dann, als der Krieg seine Ungewitter über mir
entfesselte: die Idylle jener Ferme von Scrignac
lebte stets in mir wie das Sinnbild tiefsten
Friedens, obwohl man damals bereits das Jahr
1942 geschrieben hatte .

4t

Nun , nach zweijähriger Gefangenschaft in
Arles , kam mir der plötzliche Gedanke , an
Beatrice zu schreiben. Ich durfte nicht allzuviel
erhoffen. Was stand nicht alles entfremdend ,
trennend zwischen jenem heiteren Frühjahr
und dem grauen Heute : der deutsche Rückzug,
der Triumph der Maquisade, eine neue Ord¬
nung der Dinge — eine Ordnung , die mich
grausam hinter Stacheldraht verwies . Der Haß
einer Nation stand zwischen uns . Und dann ,
wie ich annehmen mußte : Beatrices Vater mehr
denn je!

Dennoch schrieb ich ihr . Schrieb ihr vom
Unglück meiner Gefangenschaft . Schrieb ihr,
daß ich sie noch immer lieben müsse . Nannte
ihr den Ort am Fluß , wo wir tagsüber arbeite¬
ten, kenntlich durch die Brücke von Arles.
Übergab den Brief zur Beförderung dem fran¬
zösischen Schachtmeister, der uns zugeteilt war ,
und dem ich vertrauen durfte .

In gespannter Erwartung verbrachte ich die
nächstenTage . Zweifel, Phantasien , Hoffnungen
sandte ich dem Briefe nach

Ich wurde nicht enttäuscht . Hastig entfernte
ich den Umschlag von Beafcices Brief , den mir
der Schachtmeister eines Tages überbrachte ,
und begann zu lesen. Las : „Wir dürfen uns
nicht lieben. Wir dürfen uns nicht kennen . Wir
dürfen uns nicht einmal sprechen . Dies ist
meine Bedingung. Am nächsten Dienstag bin
ich an der Brücke von Arles . Ich tue für Dich,
was ich kann . Beatrice .“

Viele Male überflog ich die Zeilen. Anfangs
war ich niedergeschlagen, ja erzürnt . Dann
dachte ich nüchterner . Nur der Sieger wird
geliebt. Nicht der Besiegte. Und konnte sich
Beatrice der Kollaboration verdächtig machen?
Ich wußte, was dies damals bedeutet hätte !
Doch warum kam sie dann nach Arles? Und
wenn sie kam : Warum sollten wir uns dann
nicht lieben dürfen ? Nicht sprechen?

♦

Am Dienstag zog ich ein Mädchen aus der
Rhone , das sich vor meinen Augen willentlich
in den Fluß gestürzt hatte , genau unter der
Brücke von Arles. Es war Beatrice ! Ich hatte
sie nicht bemerkt , ehe sie sich in die Fluten
warf. Der Schachtmeister, die Mitgefangenen,
einige Arlesierinnen liefen erregt hinzu . Es war
ein richtiger kleiner Auflauf . Ich hielt Beatrice
in den Armen, die anscheinend das Bewußtsein
verloren hatte , und bemühte mich um sie . Als
sie die Augen öffnete , stieß sie mich schroff
zurück . Einige der Frauen geleiteten die
Wankende in ein nahes Landhaus .

Ich sah sie nicht mehr wieder . Niemals mehr.
Ich wurde lediglich tags darauf zur Militär¬
kommandantur von Arles geführt . Dort saßen
unter dem Bild des Präsidenten zwei Offiziere
und ein Beamter der Garde civil . Einer der
Offiziere erhob sich feierlich : „Sie haben gestern
die ' französische Staatsangehörige Beatrice
Gautier aus Scrignac nach deren Angaben und
nach mehreren Zeugenberichten vor dem Tode
des Ertrinkens bewahrt . Nach Paragraph 8,Abschnitt2 , des französischenKriegsgefangenen -
Reglements wird jeder Gefangene , der einem
französischen Staatsangehörigen das Leben
rettet , unverzüglich aus dem Lager entlassen . -
Ihrer Heimkehr nach Deutschland steht nichts
im Wege. Sie sind frei !“
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Unser tägliches Brot
Die Bauernverbände haben am letzten Wochen -

ende in Landau die Regierung bzw . den Bundes¬
kanzler nachdrücklich an die bisher nicht voll¬
ständig eingelösten Versprechungen von Preis¬
erhöhungen erinnert . Das ist unter politischen
Drohungen geschehen . Man hat freilich bei vor -
gebraditen Forderungen zu untersuchen , was aus
echter Problematik und was auf das Konto Politik
kommt .

Daß eine außerordentlich schwierige Problema¬
tik in der Landwirtschaft besteht , ist unbestreit¬
bar . Aber der Sammelbegriff „ Landwirtschaft “
ist hier schon ungenau . Es gibt in den konkreten
Dingen keine Gesamtproblematik der Landwirt¬
schaft ; sondern es gibt die Problematik und die
Schwierigkeiten einzelner Hauptgebiete wie des
Getreidebaus , der Milchwirtschaft , der Viehwirt¬
schaft , der Gemüse - und Obstwirtschaft , des
Hackfruchtbaus , der Weinwirtschaft usw . Zwischen
diesen Einzelbereichen bestehen auch Interessen¬
gegensätze , beispielsweise zwischen , Getreide - und
Milchwirtschaft oder zwischen Schweine - und
Rindviehwirtschaft . Es gibt noch einen weitere 'n
Gegensatz : die Bauernverbände sehen ganz
naturgemäß in erster Linie die betrieblichen Ver¬
hältnisse und Schwierigkeiten und betrachten
daher sozusagen die Landwirtschaft und Land¬
wirtschaftspolitik von unten her ; demgegenüber
sehen übergeordnete Organisationen , Verwal -
tungs - und Regierungsstellen sowie die wissen¬
schaftlichen Einrichtungen mehr die zentralen
landwirtschaftlichen Probleme innerhalb der
volkswirtschaftlichen . So bestehen ganz deutliche
Untschiede etwa zwischen den Ansichten und For¬
derungen der Bauernverbände und den Vorstel¬
lungen der landwirtschaftlichen Kammern , In¬
stitute usw .

Es ist sehr verständlich , ,daß vom Betrieb aus
gesehen die Preisfrage an erster Stelle landwirt¬
schaftlicher Überlegungen steht . Da alles nach
hohen Preisen drängt und tatsächlich die Preise
allgemein gestiegen sind , ergab sich schon daraus
die einfache Folgerung , daß die landwirtschaft¬
lichen Preise „nachziehen “ müßten , ganz abgesehen
davon , daß sie gegenüber den Weltmarktpreisen
ohnehin zurückstehen . Zweifellos hat die Land¬
wirtschaft auf den zwei wichtigen Gebieten des
Getreidebaus und der Schweinezucht eine Ver¬
besserung ihrer Preisverhältnisse erreicht ; beim
dritten wichtigen Gebiet, ' der Milchwirtschaft ,
steht sie nun zur Diskussion .

Aber , so sagt nun die andere Landwirtschafts¬
seite , damit werden die landwirtschaftlichen Pro¬
bleme in keiner Weise gelöst ; es gelingt besten¬
falls , bisherige Relationen im Preisgefüge wieder
herzustellen , an den Grundproblemen wird jedoch
nicht das geringste geändert . Das sind nämlich
die wirtschaftspolitischen Fragen , welche Produk¬
tionen unsere Landwirtschaft innerhalb des Rah¬
mens , in den wir durch unsere ganze politische
Lage hineingestellt sind , sichern muß und sichern
kann , welche Konkurrenz des Auslands sie damit
auf sich nehmen muß . Es sind weiter Fragen der
rationellen Wirtschaftsführung , die gerade beim
verbreiteten Klein - und Mittelbetrieb vielfach
noch im argen liegt . Es ist die Frage der land¬
wirtschaftlichen Arbeitskraft , der mit dem Preis¬
moment überhaupt nicht entscheidend beizukom¬
men ist .

Es gibt sehr viele aufgeschlossene Landwirte ,
die tiefer in die Zusammenhänge hineinblicken .
Ein solcher , Besitzer eines mittleren Hofes und
Leiter der Dorfgenossenschaft (es sind etwa
100 Höfe ) , schilderte dieser Tage auf einer Bahn¬
fahrt die dortigen Verhältnisse . Höhere Löhne
allein könnten die Landarbeiterfrage . nicht lösen .
Um deretwillen kämen keine jungen Menschen
aufs Land . Was sie wollten ,sei Zeit ; sie wollen
auch in der Landwirtschaft regelmäßig abgegrenzte
Arbeitsverhältnisse und freie Tage wie die Ar¬
beiter in gewerblichen und sonstigen Betrieben .
Aber der landwirtschaftliche Rhythmus ist ein
anderer als der industrielle . Die sogenannte Land¬
flucht nimmt eher noch zu . Die Verwertung land¬
wirtschaftlichen Bodens wird schwieriger . Für
25 Pfg . wurde der Quadratmeter Ackerland in
jenem Dorf , bei günstigen Bodenverhältnissen ,
verkauft . (Im Zentrum einer Stadt des Ruhr¬
gebiets kostet der Quadratmeter Boden 250 DM .)
Gibt es da eine „Lösung “ ? Viele tüchtige Land¬
wirte lösen die scheinbar unlösbare Frage immer
wieder , andere resignieren .

Der Widerstreit zwischen einzelnen betrieb¬
lichen Interessen und den volkswirtschaftlichen
wird besonders deutlich an dem viel erörterten
Schweineproblem . Der Schweihebestand hat dein
Vorkriegsbestand überschritten und nimmt weiter
zu . Obwohl unsere Futterlage eine solche Ent¬
wicklung nicht rechtfertigt . Woher kommen die
vielen Schweine ? Die Kartoffelernte war sehr gut ,
aber sie ist nicht der tiefere Grund , seit Monaten
bereitet die Röggenfütterung allen Verantwort¬
lichen und Einsichtigen große Sorge . Sie ist in
ihrem genauen Umfang schwer zu erfassen . Aber
an der statistischen Differenz der Getreideernte
und -ablieferungen gemessen muß sie Hundert¬
tausende von Tonnen betragen . „Viele unserer
Bauern im Dorf haben ihren gesamten Roggen
verfüttert “ , sagte der erwähnte Landwirt . Und er
bekannte sich selber schuldig . „Schuldig “

, in der
vollen Erkenntnis der volkswirtschaftlichen , ja
der moralischen Unkorrektheit dieses Vorgangs .
Für den einzelnen Hof rechnet sich eine Schweine¬
zucht mit Getreidefutter vernünftig und Wirt -,
schaftlich aus : die Schweinepreise sind gestiegen ,
Futter ist knapp und liegt über den Rqggen -
preisen ; kann der Landwirt sein Getreide besser
verwerten als über den Schweinemagen ?

Von der volkswirtschaftlichen Seite her sieht
sich das ganz anders an . Die Bundesregierung
muß nun Roggen im Ausland zu 440 bis 515 DM
hinzukaufen bei einem inländischen Roggen¬
höchstpreis von 372 bis 380 DM . Die Mischung des
Konsumbrots muß zugunsten des Weizens , den
wir auch zukaufen müssen , verändert werden . Es
fehlen in unserer Brotbilanz bis zur neuen Ernte
monatlich an die 100 000 t . Obwohl der Brotver¬
brauch zurückgeht . Die hohen Schweinebestände
drängen mehr und mehr über die Fleischindustrie
ins Ausland . Hier geht offenbar Sinnwidriges und
Sinnvolles durcheinander . In Ordnung ist das
jedenfalls ' unter dem Gesichtspunkt einer ratio¬
nellen Volks - , Land - und Ernährungswirtschaft
nicht . Aber ist das einfach mit Preiserhöhungen
zu ändern ?

Die landwirtschaftlichen Probleme bestehen in
aller Welt . Landwirtschaft geschieht ja nicht um
ihrer selbst willen ; die ständig zuwachsenden
Millionen Menschen wollen ernährt sein . Zu
einem Teil beruht unser Landwirtschaftswesen
noch auf Vorstellungen und Verhältnissen einer
Vergangenheit , die nicht mehr zurückgerufen
werden kann . Die Ernährung von zweieinhalb

Milliarden Menschen durch eine personenmäßig
ständig abnehmende Landwirtschaft wirft ganz
außerordentlich weitreichende Fragen auf . Der
Osten sucht sie in seiner radikalsten Weise zu
lösen : der Bauer wird nun -endgültig durch den
landwirtschaftlichen Facharbeiter auf den neuen
riesigen Staatskolchosen abgelöst . Das landwirt¬
schaftliche Problem ist nicht nur ein solches der
Erhaltung von Bauernhöfen ; es ist in erster Linie
das Problem der Ernährung der Menschen ge¬
worden . Noll

200 Mill . Ausfuhr von Agrarerzeugnissen
Die westdeutsche Land - und Ernährungswirt¬

schaft hat 1950 Waren im Wette von fast 200 Mill .
DM gegenüber rd . 85 Mill . DM im Kalenderjahr
1949 ausgeführt und somit den Export innerhalb
eines Jahres um etwa 130"/» gesteigert . Den größten
Anteil hatte im Jahre 1950 der Hopfen mit rd , 30*/'
des Ausfuhrwertes . Während die Sämereien mit 9*/»
an zweiter Stelle liegen , entfallen auf Kartoffeln
8*/«, Pferde 6' /«, je 5V « auf Bier und Rindvieh sowie
je 4*/o auf Wein , Käse , Fleisch und Milch . Milch und
Käse sind im Jahre I960 zum erstenmal seit dem
Kriege wieder auf der Exportgüterliste verzeich¬
net . 1936 waren die wichtigsten Einzelpositionen
wie folgt an der agrarischen Gesamtausfuhr betei¬
ligt : Hopfen 12*/o, Wein 11“/». Sämereien 10“/» und
Bier 9°/».

Während der Hopfen nach wie vor der Haupt¬
devisenbringer ist , haben die Wein - und Bier¬
exporte die Vorkriegsbedeutung noch nicht errei¬
chen können , obwohl auch hier gegenüber dem
Vorjahre eine Zunahme gemeldet wurde . Die
Reexporte , die vor dem Kriege eine nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung einnahmen , z. B. öle und
Fette sowie Reis , haben bisher ebenfalls ihren
alten Platz noch nicht wieder einnehmen können .

Hauptabnehmer sind mit 86“/» die Länder des
europäischen Kontinents . Von den übrigen Erd¬
teilen folgen Amerika mit 10 ”/», Asien mit 2,6“/» und
Afrika mit 2,4 ”/».

Die Steigerung der land - und ernährungswirt¬
schaftlichen Ausfuhr im Jahre 1950 gegenüber dem
Jahre 1949 ist nach Ansicht des BEM in erster Linie
eine Folge der Liberalisierung des Handels im
OEEC -Raum sowie des Abschlusses zahlreicher
neuer Handelsverträge .

Aufmarsch der Technik in Hannover
Am 29 . April wird die Technische Messe als

zweiter Teil der Deutschen Industrie -Messe Han¬
nover 1951 ihre Tore öffnen . 20 (im Vorjahr 16 )
Hallen mit 144 000 (75 000) qm überdachter Stand¬
fläche und 40 000 (30 000) qm Freigelände stehen
zur Aufnahme des Ausstellungsgutes bereit .

Rund 2 650 ( 1650) Aussteller beschicken in die¬
sem Jahre die technische Messe . Darunter befin¬
den sich 148 (45) ausländische Firmen , die in Wett¬
bewerb mit den deutschen Herstellerwerken
maschinen ) ist mit 1 180 (700) Ausstellern vertreten
treten . Der deutsche Maschinenbau (ohne Büro -
und nimmt 47,17 (40)“/» der Ausstellungsfläche in
Anspruch , die Elektro - und Rundfunkindustrie
mit 587 (420) Ausstellern 23,56 “/o der Ausstellungs¬
fläche . Die drittstärkste Gruppe ist Büromaschinen
und - Bedarf mit 262 Firmen . Von den Ausstellern
wie von den Einkäufern dieser Gruppen wird es
begrüßt , daß die Messeleitung dem seit Jahren
geäußerten Wunsch nach zeitlicher und örtlicher -
Vereinigung der sachlich zusammengehörenden
Gruppen Büromaschinen , technischer und allge¬
meiner Bürobedarf entsprochen hat . Die 262 Fir¬
men nehmen in zwei großen Hallen fast 11 “/» des
Ausstellungsgeländes in Anspruch . Die Gruppe
Eisen - und Stahlverformung ist mit 87 Firmen
vertreten und die Werkzeugindustrie mit 70 Fir¬
men . Die feinmechanische und optische Industrie
ist mit 84 (98 ) Firmen wesentlich schwächer ver¬
treten ; offenbar haben die verschiedenen Fach¬
messen Hannover Abbruch getan ; das Gleiche gilt
auch für die Fahrrad - und Fahrzeug - Industrie ,
die nur mit 33 Firmen vertreten ist gegen 65 i . V.
Die Gruppe Chemie - , Gummi - und Kunststoffver¬
arbeitung ist mit 79 Firmen vertreten , die Gruppe

Bergbau mit 13 und der Eisen - und Stahlbau mit
10 Firmen . Beim Maschinenbau stellt das größte
Kontingent der Aussteller mit 350 Firmen die
Werkzeugmaschinenindustrie , 100 Fabriken zeigen
Textilmaschinen und 85 Nahrungs - und Genuß¬
mittelmaschinen .

Bundes-Wohnungstausch
Die früher angekündigte , nun gemeinsam vom

Zentralverband Deutscher Mieter und dem Zen¬
tralverband der Haus - und Grundbesitzer errich¬
tete Bundes -Wohnungstaush -Stelle in Köln (Spi -
chemstraße 34b) will in Zusammenarbeit mit
örtlichen Wohnungstauschstellen , Wohnungsbehör¬
den und sonstigen öffentlichen oder privaten
Stellen den überörtlichen Wohnungstausch fördern .
Sie erfaßt das Tauschbedürfnis von Ort zu Ort
auf Grund von Meldungen der Tauschsuchenden ,
örtlichen Wohnungstauschstellen etc . und stellt auf
Grund dieser Meldungen die Möglichkeit des ein¬
fachen überörtlichen Tausches öder des Ring¬
tausches fest . Die Annahme von Tauschanträgen
erfolgt bei den örtlichen Geschäftsstellen der Haus¬
und Grundbesitzervereine , der Mietervereine oder
direkt bei der Bundes -Wobnungstausch -Stelle auf
Grund der von dieser ausgegebenen Tauschkarten .
Bei der BWS eingetragene Tauschsuchende wer¬
den laufend über entstehende Tauschmöglichkeiten
unterrichtet . Durch die Erfassung des gesamten
Tauschbedürfnisses in der Bundesrepublik ein¬
schließlich West -Berlin ist jetzt die Voraussetzung
für einen umfassenden Tauschausgleich geschaffen
worden . Erfolgshonorare oder sonstige Vermitt¬
lungsgebühren werden von der Bundes -Wohnungs -
tausch -Stelle nicht erhoben , lediglich ein . geringer
Verwaltungskostenbeitrag .

Kurze Hfirhchafhnotizen
Die Verkaufssperre für US -Waren der STEG ist

wieder aufgehoben worden . Das Bundeswirt¬
schaftsministerium hatte auf Ansuchen von Hicog
die Sperre am 17 . März angeordnet , um einer
Kommission der amerikanischen Armee Gelegen¬
heit zu geben , eine Prüfung der für die Verteidi¬
gung noch brauchbaren Gegenstände vorzuneh¬
men .

In der Landwirtschaft macht sich in diesem
Frühjahr eine stärkere Neigung zur Verwendung
von Dünger bemerkbar als in den beiden letz¬
ten Jahren . Während die Landwirtschaft des Bun¬
desgebietes im Düngejahr 1938/39 345 000 t Stick¬
stoffdünger verbrauchte , nahm sie 1948/49 und
1949/50 nur 330 000 bzw . 328 000 t ab .

Die Einkaufsgenossenschaft der Kolonialwaren¬
händler (E d e k a ) , in der 25 000 Lebensmittel - Ein¬
zelhändler des Bundesgebietes und Westberlin in
285 Genossenschaften zusammengeschlossen sind ,
erzielte 1950 einen Gesamtumsatz von von mehr
als 025 Mill . DM.

996 946 to Eise rÄs r z wurden im März im
Bundesgebiet gefordert , das sind rund 67 000 to
mehr als im Februar . Der Eisengehalt betrug
268 427 to (251 574) .

Der „Musterring “ , die größte Einkaufsgemein¬
schaft des deutschen Möbeleinzelhandels , hat einen
Auftrag auf 2000 Wohnzimmerschränke im Ge¬
samtwert von 750 0Ö0 DM nach Westberlin
vergeben .

Die Auftragseingänge für leichte und schwere
Walzwerkerzeugnisse haben derart zu -
:genommen , daß teilweise Auft .ragssperren erlas¬
sen werden mußten oder Aufträge nur unter Vor¬
behalt angenommen werden .

Die Fischanlandungen der deutschen
Fischereiflotte haben sich 1950 von 471 000 t 1949
auf 525 000 t erhöht . Die Fischereieinfuhren belie¬
fen sich 1950 auf rund 112 000 t und lagen damit
um 176 000 t unter denen des Jahres 1949.

Die USA haben für das 2 . Quartal 1951 250 000
longtons Schwefel zur Ausfuhr nach befreun¬
detem Staaten freigegeben . Dazu kommen noch
7500 longtons raffinierter Schwefel , wie das Han¬
delsministerium in Washington mitteilt .

Im Dezember 1950 überstiegen die Lebenshal¬
tungskosten in Schweden das Niveau von 1938
um ’61”/», seitdem haben sie sich um weitere 10°/»
erhöht , so daß sie jetzt um 77“/* über dem Vor¬
kriegsstand liegen .

Frankfurter Wertpapierkurse
20. 4 . 51 27 . 4. 51 20. 4. 5) ■tl , 4. 51

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . c 44 48
Adler Kleyer . • • - 55 Salzdetfurth . . . . 69 67%
AEG . • • 30 29Vs Schöfferhof . 58 57
Aschaff . Zellst . • • 82% 82 Vs Siemens . . . . . 49% 49»/.
BMW . . . . • 33ij , 33 do . Vorz . . . . . . 49 49
Bemberg . . . 99 — Sinner . 44 46
Brown , Boveri . 125 115 Süddt Zucker . . . . 108 1081fr
Conti Gummi . 1141/« 133 Ver Stahlwerke . . . 54V* 53
Daimler . . . 64 62 Wayss & Freytag . . . 106 104
Dt . Erdöl . . . 79% >8 Westd . Kaufhof . . . 91 89
Degussa . . . • 81V* SO3* Wlntershall , . . 58*fr
Dt . Linoleum . • 128 12» Zellstoff Waldhof 64V. 68
Enzinger Union 75 73 Deutsche Bank . . . 31 ■ 31Vs
Feldmühle . . • 95 95 Dresdner Bank . . . 28V* 28%
Goldschmidt . . 55 54 l/2 Commerzbank . . 26 26
Gritzner Kayser 114

58
114 Aktien (Freiverkehr )Grün & Bilfinger 37

Haid & Neu 159 159 Charl Wasser . . . . 60 60
Harpen . Bergbau • 75 73 V* Dess . Gas . . . . 22 21
Heidelb . Zement 114 113 Dt . Waffen . . . . . 25V* 24%—26
Hoesch . . . . • 59 571/2 Eisenh Köln . . . . 43V? - 45»« 42—4 *V?
Holzmann . . . • 21 26 Gutehoffnungsh . . . . 69 ‘fr- 71V? >8! s—70‘ 1
Junghans . . . • 56V. 56V? Hamb El . Werke . . . 72 *2
Karstadt , . . • * 90 — Moninger Brauerei 51 51
Klöckner . . . • • 69 69 «14 Waggon Rastatt 58 58
Lahmeyer . .
Lanz .

• SSV*
62Va

83
62V* Pfandbriefe und K. O.

Lindes Eis . . • 104V* 105 Frankf . Hyp . Bk . . . . / /
Löwenbräu . . • 53 53 do . K O . . . . 6% 6%
Mainkraft . . • 85V* 86 Mein . Hyp . Bk. . . . 7 7
Mannesmann * 634/2 60 * CiO K . O . . . . . 6% 6%
Metallges . • 79Vs 9 Dt . Centr . Bk . 6 6
Rhein . Braunkohle • 112V* 112V* do . K. O . 6V* 6
Hheag . . . . - • 95 93 Rhein . Hyp . Bk . . . . 6*fr 67/a
Rheinmetall . , • 27i/a 25 do . K O. . . . 6V« 6V«
Rheinstahl . , • • 70V* 68 Vs Württbg . Hyp . Bk . . . 7 6»/.
RWE . . . . 811/. 82 do . K . O. 6Bfe 6%

27. April : 1 Westmark = 4.50 — 4.70 Ostmark. Zürich: 100 Fr = 83 DM,

Die Börsenentwicklung
Die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse seit

Mitte Dezember hat sich nach derrj März -Bericht
der BDL im März beträchtlich verlangsamt und
gegen Ende des Monats einen vorläufigen Ab¬
schluß gefunden . Anfang April 1951 war die Ten¬
denz sogar wieder deutlich abwärts gerichtet . Das
Durchschnittsniveau der westdeutschen Aktien¬
kurse lag im März bei 76 v . H . des Nominalwertes
gegenüber einem Höchststand des Vorjahres (Ja¬
nuar 1950) von 66 v . H.

Betrachtet man die Kursentwicklung seit der
Währungsreform , so lassen sich etwa folgende
Phasen unterscheiden : Von der Währungsreform
bis September 1949 hatten sich zunächst nur gering¬
fügige Änderungen ergeben . Im Herbst 1949, als
die ersten DM-Eröffnungsbilanzen mit überraschend
günstigen Umstellungsergebnissen veröffentlicht
wurden , schnellten die Aktienkurse dann plötzlich
in die Höhe . Auch die internationale Abwertungs¬
welle mag diese Entwicklung beeinflußt haben .
Der Höhepunkt dieser Hausse wurde im Januar
1950 erreicht . Von da bis Juli 1950 bröckelten die
Kurse im allgemeinen wieder leicht ab . Der Aus¬
bruch des Korea -Konfliktes verstärkte zunächst
die Baisse , aber sobald die Befürchtungen einer
Ausweitung des Konflikts auf Europa überwunden
waren , setzte im Zusammenhang mit der all¬
gemeinen starken Wirtschaftsbelebung eine neue
Aufwärtsbewegung ein .

Die Rentenmärkte neigen seit dem Herbst v . J .
deutlich zur Schwäche . Neben der Preisentwick¬
lung mag hierzu der Anstieg der Geldmarktsätze
beigetragen haben . Die angebotenen Pfandbriefe
und Kommunalobligationen wurden zwar weit¬
gehend von kursstützenden Stellen aufgenommen ,
so daß deren Kurse vorerst nur wenig zurück¬
gingen . Im März hat sich aber auch hier die Ab¬
wärtsbewegung teilweise , besonders bei Kommu¬
nalobligationen , verstärkt . Bei den Industrieobli¬
gationen , bei denen es im allgemeinen an derarti¬
gen Kursstützungen fehlte , gingen die Kurse be¬
reits im letzten Vierteljahr 1950 beträchtlich zurück ;
in den Monaten November und Dezember sanken
sie Im Durchschnitt um nicht weniger als 10 v . H.
ihres Oktober -Standes . Seitdem waren allerdings
die Kursrückgänge nur noch gering ; im März war
hier sogar eine leichte Besserung zu verzeichnen .
Die Rendite , die im Juni 1950 bei Pfandbriefen
und Kommunalobligationen durchschnittlich 6,5”/»
und bei Industrieobllgationen 7,5”/» betragen hatte ,
belief sich im März 1951 bei Pfandbriefen auf etwa
6,9 "/», bei Kommunalobligationen auf 7,0”/» und bei
Industrieobligationen auf 9,1”/».

FreiverkehrskursefürGSZuteilungsrechte
Kurse vom 27 4. 1961 . Augsburg -Nümberger

Maschinen 87—89, Bayerische Motorenwerke 28 ' /*
bis 27 ' /», J . P . Bemberg 83—85, Brown , Boveri &
Cie . 114—116 , Buderus 72—73 , Burbach 62—63 ,
Conti Gummi 103—106, Daimler Benz 52—53, Deut¬
sche Linoleumwerke 115—147 , Eßlinger Maschinen
108—110, Gritzner -Kayser 106—108, Grün & Bil -
finger 29—30, Gutehoffnungshütte 68—69, Heidel¬
berger Zement 106—108 , Junghans Gebr . 51—53,
C . H . Knorr 65—67 , Lanz , Heinrich 52—53 , Mannes¬
mannröhren 541/*—551/«, N.S .U . 132—134, Rheini¬
sche Elektrizitäts A .G . 87—89 , Seilindustrie Wolff
72—74, Siemens & Halske 46*/s—47' /*, Süddeut¬
scher Zucker 102—104 , Vereinigte Stahlwerke 49
bis 50 , Württembergische Metallwaren 53—55 ,
Zellstoff Waldhof 60—62 , Badische Bank 20 G
Deutsche Bark 26—30 , Dresdner Bank 28—29,
Rheinische Hypothekenbank Iß—30. (Mi (geteilt von
der Badischen Bank ).

Der Orient kauft Motor -Rikschas
Sondererfolge auf der Internationalen Autömobilausstellung

Eine Rikscha im Straßenbild einer deutschen
Großstadt ist nichts Alltägliches . Noch dazu , wenn
sie rotlackiert mit einem 125- ccm -Motor versehen
von Orientalen gesteuert wird . Die motorisierte
Rikscha war ein Schlager der Automobil -Ausstel¬
lung für die Einkäufer aus dem vorderen und
dem mittleren Orient . Das Fahrzeug -Werk Kan¬
nenberg aus Salzgitter hat einen Motorroller ent¬
wickelt , der als Anhänger einen zweirädrigen
Karren führt , der jedoch fest mit dem Roller
gekoppelt ist . Der Anhänger bietet für zwei Per¬
sonen Platz , während der Fahrer vorn auf dem
Roller gleich einem Kutscher thront . Die Perser ,
die Türken und die Einkäufer aus dem Irak
waren begeistert . Gerade das fehlte ihnen bisher
im Stadtverkehr . Das Werk aus Salzgitter konnte
so viele Aufträge buchen , daß es seine Monats¬
produktion , die bisher größtenteils aus Lasten¬
rollern bestand , zu einem gut Teil auf Rikschas
umstellen muß .

Unter den Ausländern kreuzte mancher ver¬
sierte und mit allen Wassern der internationalen
Einkaufstechnik gewaschene Händler auf , der
planmäßig die deutsche Produktion „durchleuch¬
tete “ . Fast jeder blieb am Stand der Kasseler
Henschel -Werke hängen . Seit einigen Monaten
hat es sich nämlich in aller Welt herumgespro¬
chen , daß dieses Werk einen einzigartigen Äus -
tauschmotör für die amerikanischen Armee - Fahr¬
zeuge , die „Trucks “ baut . Die Trucks gingen im
Kriege und nach dem Kriege in alle Welt .

Sie haben zwar manchen Vorteil , aber auch
einen großen Nachteil : sie „fressen “ zu viel Ben¬
zin . Dazu kommt , daß die Original -amerikani¬
schen Austauschmotoren seit dem Anlaufen des
Rüstungsbooms in den USA ' nur noch schwer er¬
hältlich sind . Henschel hat nun einen 95-PS -Die -
selmotor entwickelt , der unschwer in zahlreiche

Truck -Modelle eingebaut werden kann . Kein
Wunder , daß die Firma schon nach den ersten
Ausstellungstagen dicke Auftragsbücher nach
Hause schicken konnte .

Deutsche Lastwagenwerke brauchten sich noch
vor zehn Jahren gar keine Mühe zu geben ,
Schwerlastwagen etwa in Indien , in der Türkei
oder in Persien anzubieten ; die dortigen Brücken
ließen höchstens einen 3,5-Tonnen -Wagen zu . Im
Rahmen der strategischen Pläne Amerikas und
der Länder selber hat sich die Situation jetzt voll¬
kommen geändert . Es wurden überraschend viele
gute Straßen und schwere Brücken gebaut , so daß
der deutsche Schwerlastkraftwagen nunmehr als
ideales Fahrzeug begrüßt wird .

Neben den „Großen “ sind auch die „Kleinen “ in
Frankfurt nicht zu kurz gekommen . Ein „rich¬
tiger “ Kleinwagen hat heute freilich recht „große “
Preise . Der billigste Normal -Vierräder , der
Staunau , kostet immerhin 4 600 DM . Und die Neu¬
auflage des „Kommißbrotes “ von Hanomag wird
nicht unter 5 750 DM verkauft . Wünscht man noch
ein wenig Komfort dazu , dann kostet der neue
Hanomag - „Partner “ in Spezialausführung so viel
wie vor fünfzehn Jahren auf der Berliner Auto¬
mobil -Ausstellung der 2,5 -1-Mercedes . Es wurde
trotzdfem über alle Erwartungen hinaus gekauft
Der Kleinwagen , so lautet die neue Parole , ist
„klein im Verbrauch und groß in der Wirtschaft¬
lichkeit “ . Dies mag den Ausschlag dafür geben, ?
warum auch das Ausland überraschend hohe
Kleinwagen -Aufträge nach Deutschland vergab .
Sogar die Fidji - Insulaner , die mit einer fünfköp -
flgen Einkaufsdelegation an den Main kamen ,
rechneten mit Kubikzentimetern . Dabei soll
dort nicht einmal die Kraftfahrzeug - Steuer nach
dem Motorinhalt , sondern nach der Länge des
Fahrzeugs berechnet werden .

Großbank -Bilanzen fertiggestellt
Großbank -Aktien sind seit einigen Tagen a>n den

westdeutschen Börsen in den Mittelpunkt des
Käuferinteresses gerückt . Es wurden recht erheb¬
liche Umsätze sowohl in effektiven Stücken als
auch in Girostücken getätigt . Dieses Intex -esse wird
in Börsenkreisen damit begründet , daß die Zen¬
tralstellen der ehemaligen Großbanken (Deutsche
Bank ln Düsseldorf , Dresdner Bank in Frankfurt
und Commerzbank in Hamburg ) jetzt ihre Um¬
stellungsrechnung fertiggestellt haben sollen . So
haben sich im Verlaufe der letzten Tage verschie¬
dene Gerüchte über die Umstellung der Großbank -
Aktien verdichtet . Bei der Deutschen Bank hält sich
hartnäckig ein Gerücht , wonach eine Umstellung
von 10 :4 als wahrscheinlich angesehen wird . Das
Kursniveau hat sich daher auch bereits über 30
hinaus erhöht . Die Verwaltungsstellen der ehemali¬
gen Großbanken haben bisher aber noch keine Er¬
klärung über die beabsichtigte Umstellung ab¬
gegeben , so daß Vermutungen mit großem Vor¬
behalt aufgenommen werden .

Wirtschaft legt Investitionsprogramm vor
Der Gemeinschaftsausschuß der gewerblichen

Wirtschaft hat dem Bundeskanzler ein Investi¬
tionsprogramm über 1,2 Milliarden DM für die
Grundstoffindustrie zugeleitet , das eine freiwil¬
lige Aufbringung der Mittel zur Überwindung
von Rohstoffen vorsieht . Geplant ist , daß jeder
einzelne Betrieb sich selbständig veranlagen soll ,
wobei der Umsatz und die Anzahl der Beschäf¬
tigten als Berechnungsgrundlage dienen sollen . Es
wurde eine Meßzahl errechnet , die pro Kopf und
Arbeitstag zwischen 2,80 DM und 3,50 DM liegt .
Die Betriebe sollen die Beträge der Kreditan¬
stalt für Wiederaufbau in . Frankfurt zuleiten , die
ihnen entsprechende Obligationen ausstedlt .

Günstige Finanzlage der Gemeinden?
Der Deutsche Städtetag tritt in einem Memo¬

randum der Meinung entgegen , die Finanzlage
der Gemeinden habe sich verhältnismäßig befrie¬
digend entwickelt und sei günstiger als die der
Länder . Nach den Berechnungen des Deutschen
Städtetages kann günstigstenfalls mit einer Ge¬
samtsteigerung des gemeindlichen Steueraufkom¬
mens um 135 Mill . DM gerechnet werden . Ihr
stehen sehr viel höhere Mehrausgaben gegen¬
über . Schon heute könne übersehen werden , daß
durch den Mehraufwand an Löhnen und Gehäl¬
tern , durch den Ausgleichsbetrag nach dem Gesetz
zu Art . 131 des Grundgesetzes und insbesondere
durch die Steigerung der Sachausgaben infolge

des allgemeinen Preisauftriebs eine Steigerung
der gemeindlichen Ausgaben um mindestens 658,8
Mill . DM verursacht werde . Daneben müßten die
Gemeinden mit einer Reihe weiterer Belastungen
rechnen , die sich in ihrer letzten Auswirkung
zahlenmäßig noch nicht genau übersehen lassen .
Es handele sich insbesondere um den endgültigen
Lastenausgleich , um die aller Voraussicht nach
erforderliche Erhöhung der Fürsorgeleistungen ,
ferner auch um etwaige weitere Lohn - und Ge¬

haltserhöhungen und nicht zuletzt auch um den
Zwang , gewisse unvermeidliche Aufwendungen
für die Beseitigung von Kriegsschäden an Schu¬
len , Werken , Straßen usw . angesichts der Uner¬
giebigkeit des Kapitalmarktes aus laufenden Ein¬
nahmen zu finanzieren .

Steuerbegünstigtes Sparen
In den letzten zwei Jahren wurden über 200

Mill . DM steuerbegünstigte Spareinlagen aufge¬
bracht . Hierbei hat der Staat auf mindestens 25
Mill . DM Steuern verzichtet . Sie somit den
Steuerzahlern zugute kamen .

Nicht allen Lohn - und Einkommensbeziehem
ist bekannt , daß sie sich diese Steuerersparnis bis
zu 45°/o verschaffen können , d . h . bei einer monat¬
lichen Einzahlung auf steuerbegünstigtes Spar¬
konto in Höhe von etwa 40 DM sind tatsächlich
nur 22 DM aus eigenen Mitteln einzuzahlen ,
die restlichen 18 DM fließen dem steuerbegünstig¬
ten Sparer wieder in Form der Steuererspamis zu.

Oberschwäbische Landwirtschafts¬
und Gewerbeschau

Vom 21 . 9 . bis 30 . 9 . findet in Ravensburg eine
Landwirtschafts - und Gewerbeschau statt . Sie um¬
faßt das gesamte landwirtschaftliche Gebiet mit
Lehrschauen sowie eine Wirtschaftsschau . Würt¬
temberg Hohenzollern zählt weit über 100 000 land¬
wirtschaftliche Einzelbetriebe .

Erfolg einer Milchwerbung
Eine von der württembergischen Milchverwer¬

tung durchgeführte Milchwerbewoche in Stuttgart
ergab unter Berücksichtigung einer alljährlichen
jahreszeitlichen Zunahme einen Mehrverbrauch
an Gesamtmilch von ca . 13"/» in der Werbewoche
und von ca . 15"/» in den beiden Wochen nachher .

Die USA haben im März 850 000 Säcke mit je
140 (englischen ) Pfund Kakao importiert . Die Zahl
liegt um mehr als das Doppelte über der Einfuhr
im Vergleichsmonat des Vorjahres .

I/Üettmeistencha(ien im Jreistitringen mit deutscher Beteiligung
Nur Weber siegte — Schmitz und Erl erlitten Schulterniederlagen

Am ersten Tage der Kämpfe um die
Weltmeisterschaft im Freistilringen gingen
die türkischen Favoriten in der Messehalle von
Helsinki vor 4000 Zuschauern in allen ' Gewichts¬
klassen klar in Führung . Zum Austrag kamen
Kämpfe im Fliegengewicht , Bantamgewicht , Fe¬
dergewicht und Leichtgewicht . Hierbei gewannen
die Türken zwei Siege durch Schulterniederlage
und zwei Punktsiege . An zweiter Stelle folgte
die persische Mannschaft mit vier Punktsiegen .

In der Fliegenweichtsklasse .besiegte Heinrich
Weber (Deutschland - Göppingen ) den Italiener
Giordano de Giorgi mit , 2 :1 nach Punkten . De
Giorgi war in den ersten Minuten Weber über¬
legen , doch kam dieser später gut auf und buchte
die zweite Hälfte klar für sich . Durch gute Bein¬
arbeit brachte er seinen Gegner mehrfach an den
Rand einer Schulterniederlage und war stets im
Angriff . Der Kölner Federgewichtler ; Ferdinand
Schmitz wurde von dem Türken Nureddin Zafer
in einem spannenden Kampf nach 11.50 Minuten
auf die Schultern gelegt . In der Leichtgewichts¬
klasse wurde Wolfgang Ehrl (Deutschland ) von
dem schnelleren Schweden Olle Anderberg be¬
siegt . Anderberg warf Ehrl in kühnem Schwung
gegen die Seile , wobei sich der Deutsche einen
Muskelriß zuzog , der seine Aufgabe zur Folge
hatte .

Bester Mann auf der Matte war unbestritten
der türkische Fliegengewichtler Ali Yuecel , der
den ersten Sieg durch Schulterniederlage über
den Schweizer Maurice Mewis für sich buchte .

HSV siegte in England
Der Hamburger Sportverein siegte in seinem

ersten Spiel auf englischem Boden sicher mit 3 :1
über das an zehnter Stelle der ersten Liga
stehende Burnley . Alle drei Tore der Gäste
erzielte Mittelstürmer Woitkowiak , der besonders
für den ersten Treffer starken Applaus erhielt .
Am meisten gefeiert wurde aber Mittelläufer
Posipal , der Mittelstürmer Holden völlig kalt¬
stellte und das beste Steilungspiel zeigte , das
Burnley in dieser Spielzeit gesehen hat . Die
starke Hintermannschaft der ' Gastgeber , die we¬
niger Tore als der Tabellenführer Tottenham
Hotspur zuließ , hatte gegen den gut aufgelegten
Sturm des Meisters der Oberliga Nord einen
schweren Stand . Das Ehrentor der Platzherren
fiel in der zweiten Halbzeit durch den für Lyons
eingetretenen Stürmer Shannon .

*
Der Boxkampf ten Hoff — Jones wird am Sonn¬

tag , 29 . April , von 17 bis 18 Uhr , ganz und direkt
vom NWDR gesendet . Der Südwestfunk bringt von
18 .20 bis 19 Uhr eine Übertragung .

Die Gebrüder Hörmann (München ) gingen bei
der Premiere der Vigorelli -Radrennbahn in Mai¬

land in einem Mannschaftstomnium an den Start
und belegten mit neun Punkten hinter den Italie¬
nern Rigoni/Terruzzi (10 Punkte ) den zweiten
Platz . Ein Sprinter -Match gewann Astolfi (Itlaien )
vor Senftleben .

Das Sportprogramm
Am 1 . Mai

Fußball
1. Liga : 1860 München — VfR Mannheim . Kick .̂

Offenbach — FC Singen 04 , BC Augsburg — FSV
Frankfurt .

1. Amateurliga : KFV — Eutingen , Schwetzingen
gegen Hockenheim .

Handball
Kreisklasse A : Friedrichstal — Malsch , ASV

Durlach — Grötzingen , Neureut — Eggenstein ,
Ettlingenweier — Tsch Mühlburg , Rüppurr —
Knielingen , Liedolsheim — Polizei .

Kreisklasse B : Knittlingen — MTV .

Am Himmelsfahrtstag
Fußball

2. Liga : TSV Straubing — 1. FC Bamberg .
1. Amateurliga : Rohrbach — Birkenfeld , Mos¬

bach — Viernheim . Daxlanden — Adelsheim .
Brötzingen — Friedrichsfeld , VfR Pforzheim —
Leimen .

2 . Amateurliga , Staffel 1 ; Dillweißenstein —
Südstern , Frankonia Karlsruhe — Mühlacker ,
Rüppurr — Niefern , Söllingen — Ettlingen , En¬
singen — Berghausen . Staffel 2 : Blankenloch —
Forst , Neureut — Grünwinkel , Odenheim — Wein¬
garten , Hagsfeld — Karlsdorf .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Friedrichstal — Gra¬
ben , Jöhlingen — Wössingen . Leopoldshafen —
Linkenheim , Südstern — Neureut , Wöschbach —
Kleinsteinbach , Spöck — FC Karlsr .-West . —
Staffel 2 : FrT Forchheim — FC 21 Karlsruhe ,
Beiertheim — Spfr Forchheim , Bruchhausen —
Spessart , Ittersbach — Malsch , Alem Rüpppurr —
FV Bulach , Stupferich — Pfaffenrot , Neuburg¬
weier — Rußheim .

Kreisklasse B , Staffel 1 : Fort . Kirchfeld —
Olympia/Hertha , ASV Agon — TuS Weingarten .
Staffel 2 : Busenbach lb — Langensteinbach , Wei¬
ler — ASV Grünwettersbach , Herrenalb — Ho¬
henwettersbach , Mutschelbach — Etzenrot , Phönix
Grünwettersbach — Palmbach . Staffel 3 : ASV
Malsch — Ettlingenweier , TSV Bulach — Malsch
lb , Schöllbronn — Ettlingen .

Handball
Bezirksklasse, Staffel 4: Kirrlach — Philippe*

bürg .



Nummer 100 / Samstag , 28 . April 1951 SPIEGEL DER HEIMAT Seite 5

1

Mosaik
Im Kaleidoskop des Lebens, dessen Wider¬schein über die Papierstreifen der Nachrlchten-agenturen zuckt, das sich in den Zeitungenajiabendkdi zum Mosaik des gewesenen Tagesfugt, stellen die Gerichtsberichte die lautenFarben Von ihnen allein auf das Gesamtbildzu schließen , wäre ebenso einseitig, wie die- onskala eines Pianisten unvollständig ist,der nur auf schwarzen Tasten spielt Aber wiees nur ein Teilgebiet menschlichen Handelnsist , das sich vom Richtertisch aus übersehenraßt,

x
lst das als starre Handlung zutageGetretene ja auch nur ein Bruchteil des Maßesan Grausamkeit und Eigensucht, an Haß undGetnebensein , das allem Lebendigen anhaftet .Man kann . also sehr wohl auch die greiienFarben des Schicksalsgemäldesunter der Kata¬

logbezeichnung „Aus dem Gerichtssaal“ studie¬ren , wenn man sie nicht nur als die persön¬liche Schuldverstrickung des ungewöhnlicheneinzelnen betrachtet , sondern ebensosehr alsmir ins Extrem übersteigerte Verwirklichungdessen, was als Möglichkeit allgemein vor¬handen ist , — wenn man sie auch nur zuweilen
empfindet. Dann nämlich empfindet , wenn mansich in jähem Erschrecken bei einer solchenNachricht der Ungeheuerlichkeit klar wird , die
sie bedeutet ; wenn man dann aber als Ursachen
Motive oder Mängel entdeckt , denen wir in
bestürzender Häufigkeit überall begegnen.Da mußte ein 28jähriger dem Mannheimer
Schöffengericht Rede und Antwort stehen
wegen schwerer Körperverletzungen , die eran seiner eigenen Mutter begangen hatte . Jah¬
relang hatte er sie geprügelt und mit Rohr-
stiefeln getreten . Als die verzweifelte Frau
nun eines Nachts aus dem Fenster springenwollte, um weiteren Mißhandlungen zu ent¬
gehen, riß der Sohn sie zurück und schlug ,von seiner älteren Freundin unterstützt , auf
die Wehrlose ein, bis sie die Besinnung verlor .
Nun stand die Mutter , die durch die dauern¬
den Mißhandlungen ihre Sehkraft fast ganz
eingebüßt hat , ihrem Sohn vor Gericht gegen¬
über. In ihr leises Voreichhinweinen hinein
klang die Aufforderung, die Vorgänge jener
Nacht zu schildern. Sie lehnte es ab , gegenihren Sohn auszusagen . . .

Gewiß , der junge Mann war als starker
Trinker bekannt und hatte schon einmal in
der Trunkenheit einen Kameraden durch Mes¬
serstiche getötet. Ein Belasteter also, wird man
sagen, ein Kranker , dessen Handlungsweise
abseitig ist und einmalig, von der man keine
gültigen Schlüsse ziehen kann . Aber Krank¬
heiten pflegen sich dort zu äußern , wo der Ge¬
samtorganismus seine schwache Stelle hat —
und die Häufigkeit bestimmter Symptome
sollte uns hellsichtig machen für die Krisen¬
zonen unserer Zeit.

Grausamkeiten, wird man mit Recht ein¬
werfen , habe es immer gegeben, auch gegen
Schuld - und Hilflose. Aber waren nicht die
Abscheulichkeiten, von denen die Geschichte
aller Nationen spricht, wo nicht von dpr Not¬
wendigkeit, so doch vom fanatischen Glauben
diktiert , mit jedem einzelnen Gegner die
„böse“ Gewalt zu treffen ; selbst durch Grau¬
samkeiten am kampfunfähigen Feind der guten
Sache zu dienen? Kommt nicht vielen jener
Taten wie manchen Ausschreitungen halbwil¬
der Stämme heute noch fast rituelle Bedeu¬
tung zu?

Und ist heute die Vielzahl der Roheits¬
delikte, die überall ohne Not und ohne leiden¬
schaftliche Überzeugung begangen werden,
nicht der Ausdruck einer entleerten , gefühls¬
armen Zeit? Denn die Wendung zur Sentimen¬
tale , zur romantischen Illusion — die jedoch
fein säuberlich von der Wirklichkeit abgegrenzt
und gehegt wird vielleicht deshalb , weil man
ihre Unmöglichkeit erkennt — ist ja nur der
Beweis für den Mangel an echtem Gefühl. Es
ist , als müßten wir uns häufig auf die Ehr¬
furcht erst wieder besinnen , die früher so
natürlich war , auf das Wissen um das Einssein
mit Mitmensch und Kreatur .

Da mutete ein Mann aus dem Linzgau einem
kleinen Zirkushengst, den er erworben hatte ,
schwerste Arbeit zu . Das Tier war unhehuft
und jung ; aber es war gesund und es muß
unendlicher Quälereien bedurft haben , um den
Hengst so zuzurichten, wie ihn die Überlinger
Polizei vorfand : Völlig entkräftet , mit aus¬
geschlagenen Zähnen und stark blutend , auch
aus dem Maul . Dem Pferd blieb nur die Not¬
schlachtung ; der Mann zahlte 60 Mark Strafe .
Daß er nicht im Affekt, sondern in kalter Be¬
rechnung gehandelt hatte , zeigte die Tatsache,
daß er dem Hengst eine Jacke über den Kopf
warf und sie zuband, bevor er ihn prügelte .
Und die Frau , wie die Freundin des Mannhei¬
mers, schlug mit.

Und doch , — käme einer und wollte bewei¬
sen, daß es trotz Abgestumpftheit und Ver¬
härtung wahrhaft menschliches Gefühl noch

Zweimal im Jahr ziehen die Freiburger mit
besonderer Vorliebe hinüber an den Kaiser¬
stuhl : im Frühjahr zur Baumblüte und im
Herbst, wenn die Winzer ihre Arbeit beendet
haben und der „Neue Süße “ ' in ungezählten
„Straußwirtschaften“ feilgeboten wird . Dann
sind die Straßen zwischen der Breisgauhaupt¬stadt und dem Kaiserstuhl wie verwandelt .
Endlose Kolonnen von Radfahrern , Motor¬
rädern und Autos , dazwischen auch Spazier¬
gänger, sind unterwegs, schlängeln sich durch
winklige Ortsdurchfahrten oder erklettern auf
staubigen Wiesenpfaden die farbenfrohen , der
Sonne zugewandten Hänge, über denen sich —
so weit das Auge blickt — ein tiefblauer Him¬
mel wölbt,

Kaiserstuhl ! Auf ihn trifft wie kaum bei
einer anderen Landschaft des Badner Landes
das Sprichwort zu . daß er vielen bekannt ist,daß jedoch nur wenige ihn kennen. Etwas ab¬
gesondert von den Hauptverkehrsstraßen im
Rheintal führt dieser Gebirgskegel — weit
gegen Westen vorgetürmt — ein eigenbröd-
lerisches Dasein . Die majestätischen Formen
der höchsten Erhebungen dieses grünen Eilan¬
des erinnern unwillkürlich an den Reichtum
seiner sagenhaften Vergangenheit. Woher der
Name Kaiserstuhl kommt, bleibt wohl immer
in Dunkel gehüllt. Vielleicht von dem ragen¬
den Felsblock der Limburg bei Sasbach . der
trutzigen Ruine des Schlosses , das um
das Jahr 1000 Berthoid I . von Zähringen be¬
wohnte und von dem die Sage berichtet, dort
habe die Wiege des Kaisers Rudolf von Habs¬
burg gestanden. Vielleicht auch von des Ge¬
birges höchster Kuppe, dem Totenkopf, auf
dem nach der Sage der Habsburger „stühlte “
und nach altgermanischem Brauch zu Gericht
saß.

Die KaiserstuhJibahn meint es gut mit ihren
Reisenden. So urgemütlich und behäbig wie

Jugendarbeit in NordbadenGerade gegenüber von Freiburg
Eine „vulkanische, isoliert gelagerte Gebirgsinsel“ nennt das Lexikon das Naturparadies des Kaiserstuhls

mit ihr kannst du wohl nirgendwo in der Welt
durch die Landschaft bummeln. Sie hüpft
gleichsam durch die saftigen Wiesen und an
sauber gepflegten Rebbergen vorbei , rattert
durch die vielen kleinen Ortschaften, die sich
am Rande des Kolosses in die engen Talsohlen
einschmiegen.

Die Baumblüte hat jetzt ihren Höhepunkt
erreicht . Alle die kleinen Dörfer sind ganz ein¬
gedeckt vom Blütenweiß der Kirschbäume. Bir¬
nen- und Zwetschgenbäumetürmen weiße Wolr
ken über den Terrassen der Rebhügel empor.
Während drüben auf dem Feldberg und dem
Belchen noch der letzte Schnee glänzt, sprießenhier in verschwiegenen Talgründen schon weiße
und violette Anemonen, Veilchen und Seidel¬
bast , und erste Maiglöckchen entfalten bereits
neugierig ihre Blätter.

Da wird man des Wandems nicht müde,
Höhenwege ziehen über den gesamten Gebirgs -
stock hinweg, berühren auf ihrem Lauf den St.
Katharinenweg und die Eichelspitze , von wo
aus der Blick ungehindert über die fruchtbaren
Ebenen zu beideft Seiten des Rheins fällt , der
sich wie ein Silberband in die Landschaft ein¬
fügt . Man muß die alte Burgruine Limburg be¬
steigen und von der Stelle aus. wo jetzt hoch
über dem silbernen Strom ein Holzkreuz zu
Frieden und Versöhnung mahnt , im Rücken das
Freiburger Munster und die Schwarzwaldberge ,
im Westen aber die Kathedrale Erwin von
Steinbachs und die Silhouette der Hohkönigs -
burg auf dem Vogesenkamm beschauen.

Doch bleibe auf deiner Wanderung nicht am
Saum des Gebirges hängen ! Freilich locken dort
mit beinahe unwiderstehlicher Gewalt die ge¬
mütlichen Weinstuben in den klassischen Reb-
nestern , in Oberrotweil, Achkarren und dem
der Sonne zugewandten Biringen , in der ehe¬
mals freien Reichsstadt Endingen. im uralten
Keltennest Amoltem. in Jechtingen, Bickensohl

Frühling im Sdvwarzwald.

gibt, — er fände auch hierfür Beweise. Er
wäre ihnen diese Woche z. B . schon im Amts¬
gericht Offenburg begegnet. Das Häuflein Un¬
glück , das dort vor dem Einzelrichter auf der
Anklagebank saß , hatte ja auch nichts Schlech¬
tes verbrochen. Es war eine 62jährige Frau ,
allein, arm und gebrechlich , die tagein, tagaus
von endlosen Gängen und Sandsteinstufen den
Staub französischer Soldatenstiefel schrubbte.
Die sich mit Waschen und Flicken von Sol¬
datenwäsche dann weiterhalf, als eine Muskel¬
lähmung sie auf einige Stunden Putzzeit am
Tag und damit auf einen Monatslohn von
60 Mark beschränkte. Soldatenwährung be¬
steht auf aller Welt in Zigaretten. Auch die
alte Frau bekam von ihren Rekruten je ein
Päckchen statt einer Mark, und sie verkaufte
sie für Einszehn oder Einszwanzig , Nach etwa
einem Jahr erfuhr die Zollbehörde davon, tat ,
was sie nicht lassen durfte , und schickte der
alten Frau einen Steuerstrafbescheid über
3900 Mark und dem Amtsgericht die Anzeige .

Der Anklagevertreter , der die Mindeststrafe
beantragte , stellte einwandfrei den Tat¬
bestand der Steuer- und Zollhinterziehung, so¬

Foto : Pagenhardt

gar der gewerbsmäßigen, fest. .Und dann
klappte er die Akten zu und gab seiner Be¬
wunderung für die Angeklagte Ausdruck, die
es trotz ihrer Gebrechlichkeit vorgezogen habe,
ihren Unterhalt zu verdienen, wie sie es ver¬
mochte, statt der Fürsorge zur Last zu fallen.
Der Richter verhängte die Mindeststrafe von
drei Monaten Gefängnis, zu denen 22 Tage
an Stelle der Geldstrafe und des Wertersatzes
von 850 Mark wohl noch hinzukommen.

Wenn man der Urteilsbegründung folgt, in
der von Strafbestimmungen die Rede ist , die
eben auch für den wohlmeinendsten Richter
zwingend seien, wenn man aus den verschnör¬
kelten Wendungen das Verständnis dafür
herausklingen hört , daß sich die alte Frau in
einer unverschuldeten Notlage befand, und
die Verlegenheit, sie nun doch richten zu müs¬
sen, dann kann man sich die Erleichterung
vorsteüen , mit der zum Schluß Richter und
Anklagevertreter von einem Gnadenverfahren
sprachen, das zu erwarten sei.

Damit, nachdem dem Recht genügt ist . auch
der Mensch zu seinem Recht kommen möge.

Pünktchen.

und im winkligen terrassenförmig angelegten
Burkheim oder in Königschaffhausen und
Kiechlin&bergem , Überall wächst unter der
Sonne des Himmels und unter der Hand er¬
fahrener Winzer ein begehrter Tropfen: an den
heißen Süd- und Westhängen hauptsächlich die
Rebsorten Riesling, Sylvaner und Traminer, in
anderen Gegenden mehr unselbständige Kon -
sumweine aus den Elbling- und Räuschling -
trauben . Die Rebe ist das Lebenselement und
der Wein die Existenzgrundlage des Bauern
vom Kaiserstuhl . Fast ein Viertel der gesamten
badischen Weinernte liefert er.

Wenn du dann weiter hinein- und hinauf-
steigst in die große Einsamkeit, triffst du selt¬
same Pflanzen , Blumen, Kräuter und Sträucher,die in dem heißen vulkanischen Boden üppig
gedeihen, ln der Steppenheide blühen jetzt
Küchenschelle. Karthäusemelke und Bergaster,aus den Wiesen lugen farbenbunte Dolden von
vielerlei Orchideenarten , i» die sich Frauen¬
schuh und alle Arten von Gentianen mischen .
Die Wissenschaft, für die der Kaiserstühl schon
immer eine wahre Fundgrube war . behauptet
sogar, der Kaiserstühler Wald vereinige in sich
alle Holzarten , die einstmals in den Urwäldern
wuchsen. Tatsächlich begegnet man Kiefern,Eichen. Buchen, Ahorn , Linden , Espen und
Föhren , dazwischen vielerlei Sträucherarten und
alles durchschlungen von Waldrebe und wildem
Efeu.

Der Menschenschlag des Kadserstühlers ist
von reinstem alemannischem Gepräge. Mancher
Fremde , dem der herbe Dialekt dieser Menschen
nicht geläufig ist , muß sich über ein oder meh¬
rere Glas Wein den Zugang zu ihnen erschlie¬
ßen . Dann sieht er sich plötzlich urwüchsigen,
gemütlichen Menschen gegenüber und er spürt,daß sich hinter ihren kantigen Gesichtem ein
weicher und elder Kern verbirgt . Und wenn
dann der „Blankenhornsberger “, der „Eichber¬
ger“ oder der Achkarrer „Schloßberg“ im
Glase perlt dann umschweben unsichtbar die
Geister dieser eigenartigen aber reizvollen
Landschaft den Gast . Während drüben hinter
dem Hartmannsweilerkopf die Sonne versinkt,
sind des Kaisenstuhls Rebberge in rosenfarbe-
nes Licht getaucht . Sauber und klar redet sich
der Turm der Dorfkirche aus dem Blütenmeer
der Obstkulturen empor. Ein Abendglöckchen
erklingt Vom nahen Rhein dröhnt dumpf das
Surren der Motoren eines Rheinschleppers, der
die- schwere Last seiner Ruhrkähne rheinauf-
wärts gen Basel zieht . da .

Im evangelischen Jugendheim in Neckar¬
zimmern, das durch den zähen Willen und
opferfrohen Einsatz der Jugend aus Baracken
zu einem wohnlichen Heim geworden ist, hielt
der Landesjugendausschuß seine Jahreshaupt¬
versammlung. Der Jahresbericht des 1 . Vorsit¬
zenden E . Leis , zeigte die vielfältige Tätigkeit
des Ausschusses . Die Verbindungen der ver¬
schiedenartigen Jugendorganisationen wurden
enger geknüpft, der Kontakt mit dem Bundes¬
jugendring aufgenommen, in der Arbeitsge¬
meinschaft für Jugendpflege und Jugendfür¬
sorge und ebenso im Fachausschuß für Jugend¬
recht mitgearbeitet.

Einen verheißungsvollen Auftakt für die
kommende Sommerarbeit war die Ankündi¬
gung , daß Schloß Rotenberg nun endgültig zur
Jugendburg wird . Damit sind die Möglich¬
keiten für eine intensivere Jugendbetreuung
und Freizeitgestaltung für ganz Nordbaden
ermöglicht . Die Hooverspeisung konnte auch
für den kommenden Sommer gesichert wer¬
den . Der Kassenbericht zeigte die schwie¬
rige Lage des Landesjugendausschusses und
die Notwendigkeit stärkerer finanzieller Unter-

Vermissen Sie unsere Rätsel -Ecke ? Wir brin¬
gen sie in unserer Montag-Ausgabe.

Stützung durch den ' Staat . Der Vorsitzende
wurde wiedergewählt, Landesjugendpfarrer
Herrmann 2 . Vorsitzender . Im Arbeitsausschuß
sind die verschiedenen Richtungen der Jugend¬
organisationen vertreten .

Wieder Maimarkt in Mannheim
Mannheim (nk ) . In Anwesenheit dies stellver¬

tretenden Ministerpräsidenten von Württem¬
berg-Baden , Dr. Veit , des Landrates Schwan
aius Tauiberbiischofshedim und anderer hoher
Gäste wird am Sonntagvormittag die Ausstel¬
lung „Mannheimer Maimarkt 1951 “ in feier¬
licher Form eröffnet . In diesem Jahre wurde
der traditionelle Maimarkt zum erstenmal auf
dem großzügig gestalteten neuen Gelände un¬
mittelbar neben der gestern abend eröffneten
Autobahneinfahrt aufgezogen, auf 60 000 qm
Gesamtfläche , wovon 5000 durch sechs große
Hallen überdacht sind. Gerade rechtzeitig kam
die Freigabe der bisher von der Besatzungs¬
macht beschlagnahmten Teile des Schlachthofes,
so daß der Mittelpunkt des Mailmarktes, der
traditionelle Vieh- , Pferde - und Schweinemarkt
wieder in früherem Umfang abgehalten werden
kann . Großes Interesse wird die Sonderschau
des Taufoerkreises sowie eine Gebrauchsfahr¬
zeugeschau finden. Daneben werden Handwerk,
Industrie und Handel aus Mannheim und Um¬
gebung ihre Produkte aüsstellen . Die Bundes¬
bahn gewährt verbilligte Rückfahrkarten .

Südwestdeutsche Umschau
Frankfurt. Mit geöffneter Pulsader wurde im

Stadtwald ein Bäckermeister neben seiner Frau
liegend aufgefunden , die er durch Stiche getötet
hatte . Er wollte mit seiner Frau aus dem Leben
scheiden , nachdem er sein gesamtes Vermögen ,
den Erlös seiner Bäckerei , in Bad Homburg ver¬
spielt hatte .

Darmstadt (swk) . Der Beifahrer wurde getötet,
zwei weitere Personen schwer verletzt , als ein
schwerbeladener Doppellastzug von der Autobahn
nach Frankfurt abkam und die 10 Meter hohe
Böschung hinunterstürzte . Von dem unverletzten
Fahrer , der sofort nach Frankfurt flüchtete , fehlt
jede Spur .

Ludwigshafen (-nk) : Die alte Lokalbahn zwi¬
schen Mundenheim und Dannstadt erfaßte eine
vor ihrem Garten stehende 77jährige Frau , die
an den Verletzungen starb .

Buchen . Der Fahrer eines Omnibusses verlor
vor Übermüdung die Herrschaft über seinen Wa¬
gen und fuhr gegen einen Baum . Zwei Fahrgäste
wurden schwer , vier leicht verletzt .

Kaiserslautern (swk) . Das Institut für Euro¬
päische Geschichte in Mainz erhielt 400 000 Mark
aus dem McCloy - Fond . Die gleiche Summe wurde
für den Neubau der Pädagogischen Akademie zur
Verfügung gestellt .

Haslach , (da) . Die Ziegelei Bührer hat den Auf¬
trag bekommen , für das Freiburger Münster 80 000
Ziegel zu liefern . Sie jverden alle mit der Hand
angefertigt .

Freiburg (da) . Von 975 Gemeinden in Oberbaden
sind rund 200 Fremdenverkehrsgemeinden . Diese
empfinden — wie die Industrie - und Handels¬
kammer Südbaden mitteilt — das neue Laden¬
schlußgesetz als eine Behinderung des Geschäfts¬
verkehrs am allen Fremdenverkehrsplätzen . — Die
Interessengemeinschaft der heimatvertriebenen
Deutschen in Südbaden will ihren Landsleuten nun
auch die neue Heimat durch Vorträge und Licht¬
bilder näherbringen .

Feldberg (da) . Mit Beginn der SchönWettersaison
werden die Arbeiten zur Verbeiterung der Feld¬
bergstraße oberhalb Bärental wieder aufgenom¬
men . In bisheriger Form ist sie den Anforderungen
einer großen Nord - Südverbindungsstraße nicht
mehr gewachsen .

Radolfzell (da) . Das neuerbaute Kolpinghaus bie¬
tet Platz für rund 20 Gesellen und 10 Schlafstellen

für Durchreisende . Das Grundstück wurde von
einem Radolfzeller Bürger geschenkt .

Stuttgart . In einem Feuerlöschteich in Botnang
ertrank ein siebenjähriger Junge . Obwohl der von
den Spielkameraden herbeigeholte Vater sofort
nach dem Jungen tauchte , konnte dieser erst eine
Stunde später als Leiche von einem Feuerwehr¬
mann geborgen werden . — Ein 63jähriger ehema¬
liger Angestellter der Stadt wurde zu 15 Monaten
Gefängnis verurteilt , weil er rund 165 Tonnen
städtischer Kohle verkauft und den Ejrlös von
10 000 DM für sich verbraucht hatte .

Stuttgart . Vor drei Jahren hatte ein 36jähriger
Mann seine Frau und drei Kinder mit ' unbekann¬
tem Ziel in Ansbach verlassen und lebte seither
unter falschem Namen in Stuttgart . Wegen Verlet¬
zung der Unterhaltspflicht erhielt er ganze vier
Monate Gefängnis .

Ulm . „Nibelungenstraße “ wird eine West - Ost -
Verbindung heißen , die von Ulm bis Passau ge¬
plant ist und den Fremden die historischen Städte
und Burgen an der Donau erschließen soll .

Göppingen . Ein taubstummer Hilfsarbeiter , der
auf dem Bahngleis gehend die Warnsignale des
nahenden Zuges nicht hören konnte , wurde von
ihm getötet .

Ellwangen . Das Schwurgericht verurteilte ein
Mädchen zu 26 Monaten Gefängnis , weil es sein
Kind umbrachte , obwohl der Vater des Säuglings
sich bereit erklärt hatte , die Mutter zu heiraten .
Das Mädchen hatte die Ehe angeblich wegen der
30 Schreibfehler abgelehnt , die er in einem Brief
gemacht hatte .

Sindelflngen . 36 Wohnungen konnte die Wohn -
stättengesellschaft durch einen zinslosen 100 000-
Mark -Kredit der Daimler -Benz AG bauen .

Tod an der Arbeitsstelle
Mannheim (nk) : Beim Einsturz einer etwa

drei Meter hohen Ruinenmauer wurde ein
49 Jahre alter, verheirateter Hilfsarbeiter , ein
Flüchtling, auf der Stelle getötet . Einem 48
Jahre alten Hilfsarbeiter wurde das Bein ab¬
geschlagen , während zwei jüngere Arbeiter mit
leichteren Verletzungen davonkamen . Sie
standen auf der fallenden Mauer und konnten
sich durch Abspringen retten .

die richtige Sorte
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ESSO bietet für jeden Motor den richtigen Oltyp . ESSO-Öle vereinigen
in sich die Summe der Erfahrungen einer weltweiten Organisation .

Mor0/i
Für Vergasermotoren

das bekannteHochleistungs¬
öl , das sich bei jeder

Beanspruchung hervorragend bewährt hat.

Für neue und
generalüberholte

Motoren ein ganz
besonderes Motoräl ,

das eigens zur Ge¬
währleistung bester

Einfahrergebnisse entwickelt wurde.

E,Nf4Hi
W ,

Für den
Fahrzeugdiesel das

Spezialöl, das gegen
Rüdcstandsblldungund

Korrosion wirkt Es
sorgt für eine voll¬

leistende und saubere Maschine?

ESSO - FREUNDE GUT BETREUT • FAHR ZUR ESSO - STATION
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Stellen -Angebote

Jüngerer strebsamer

Textilkaufmann
von süddeutscher Baumwoiiweberei a4s

Verkaufskorrespondent
geeodii Bewerbung mit handschriftl . Lebenslauf , lückenlosem
Tätig -keitsnadiw . u . Lichtbild unter „VERKAUFSKORRESPONDENT"
BNN 1701" bef . ANN.-EXP. CARL GABLER , Stuttgart , Ccriwer Str . 20.

Fadierfahrener Generalagent
möglichst mit eigener Organisation gesucht . Dlrektionsvertrag .

Gilde , Bayerischer Krankenversicherungsverein

mm

GEHST DU INS// KAUFHAUS SCHNEIDER

München S, Viktualienmarkt 12

Führende nordbadische

Bohnerwachs * und Schuhcreme -Fabrik
sucht für den Bezirk Karlsruhe Bruchsal , Bretten einen fleißigen

VERTRETER
zum Besuch der Detailiisten -Kunden . Es wollen sich nur Herren
im Alter bis zu 40 Jahren melden , die in der Lage sind , den
bestehenden Kundenstamm zu erweitern . Angebote mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf erbeten unter Nr. 9648 an WEMA,
Ann .-Expedition , Mannheim , B 4. 8.

'

Zellwollmousselin -Tupfen
f. Kinder - u. Damenloleider , reiche Aus¬
wahl . p . mtr .

Markenfirma der Genufymittelbranche
sucht

Reisenden
Geboten wird entwicklungsfähige Position mit gutem Gehöft ,
Reisespesen u . Provision . Nur überdurchschnittlich befähigte Her¬
ren werden gebeten , handschriftliche Bewerbungen (Kurzange¬
bote zwecklos ) mit . Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften
einzureichen u . K 894 K an BNN .

Lavable -Tupfen
90 cm breit , mod . Farbsteilungen p . mtr .

1.95
3 .95

Damen -Popeline -Mantel nn 7 c
flotte Formen fcM » 1

4 .98

Porzellantasse
m . Untertasse , verschied . Formen

Kaffeekanne
broun , feuerfest , ca . % Ltr . Inhaft

Porzellan -Tafelservice
für 6 Personen , mit kleinen Fehlern

Gr . 42

ob

Vertreter
tüchtig , erfahren , von Elektro -Groß -
handlung gesucht . IS ! 1572 an BNN

Vertreter (in )
für bek . erste Firma bei gutem
Verdienst , Tagegelder u. Fahrt¬
vergütung gesucht . Vorzusteti . am
Montag , 30 . 4. 51, von 10—18 Uhr,
Durlacher Allee 24, II . , Iks .
Führ. Hamburger Holz-Importfirma
sucht per sofort gut eingeführten

Vertreter
f . Import-Sperrholz f . d . Land Ba¬
den . Bewerbungen beförd . unter
UT 125 Anz.-Exped . W. WILKENS,
Hamburg 36 .

Bei Sattler - und Polstergesch .
sowie Möbel - und Bettengesch .
eingeführter

Vertreter
gesucht z . Verk . von Matratzen¬
schonern u . Agflege -Matratzen
Kl unter K 988 K an BNN .

Abiturienten
des Jahres 1951
machen sich Gedanken , was
nach Ablegung der Prüfung aus
ihnen werden soll . Wir suchen
einen strebsamen , wendigen ,
aufgeweckten u . fleißigen , jun¬
gen Menschen mit Reifezeugnis ,
der sich für die Lebensmittel -
Einzelhandels -Laufbahn interes¬
siert und dem bei guten Lei¬
stungen nach abgelegter Ein¬
zelhandelsprüfung später der
Aufstieg in die obere Verwal¬
tungslaufbahn bei uns offen
stehen soll . Zuverlässiger Cha¬
rakter , einwandfreie Familie u .
viel Liebe zum Beruf Voraus¬
setzung .
Angebote on

Pf annkach
Porsonal -Abtellg ., Karlsruhe,Oberfeldstrafte 14.

Damen -Bluse
einfarbig , SporHorm , crem u . bleu

Kleiderschürze _ _
gute Baumwolf Kreton , durchgeknöpft , *

| K
y2 Arm, Gummizug , flotte Muster . Ibif %ß

Damen -Westover
reine WoHe , mod . Farben . •

Damen -Garnitur O QE
alle Größen . Interlock m . Nadelstreifen UiUU

Damen -Badeanzug
Walle , zweiteilig
Damen -Bademantel
beste Qualitäten , mod . Muster

Damen -Söckchen
farbig , mit Umschlag . . . .

Herren -Popelinemantel
2reih . , m . Ringsgurt , Rück . u . Brustkpller 1

Herren -Tropical -Hose
reine Wolle , verschiedene Farben

Herren -Sporthemd
gestr . Zephirqualität ,

Herren -Socken
Baumw ., gestr ., meliert , unglaubl . billigt
Herren -Polohemd
mit Reißverschluß , Charm ., maschenfest ,
verschiedene Farben .
Herren -Badehose
reine Wolle , mod . gestrickt , verschied .
Farben , mit Elastic .
Kinder -Badehose
Tncot , schwarz . Gr . 1

„Unser Schlager '

8 .40

14.50
44 .50

1.48
49 .50
34 .50

4 .85
1.28

5 .75

10 .90
1 .30

-.45
-.95

16.75
Pfefferminz -Zahnpasta „ OE
große Tube . . « ÖU

Feinseife „ Eft
In Cellophanpackung , 3 Stück Inhalt bAJi #

Spatzenhobel
Satz Kochtöpfe
Alu . , m . Deckel , 16—20 cm , unbordiert

Stahlbräter
mit Deckel , 24 cm 0 .

Fleischhackmaschine
Nr. 7 feuerverz ., mit groß . Einfülltrichter

Glanzbürste
Kunsthaar , 6reihig , gesdiw . Form .

'Zitronenseife
Blockstück , 200 g , la Qualität . . .

Bohnerwachs
gelb und rotbraun . 250-g -Dose

Trockenmop
weiße Baumwolle , mit Stielhalter . .

Geldbeutel
Leder , mit Scheintasche . . . . .

Taschenschirm
mit Überzug , in verschied . Dessins .

Einkaufstasche
Boxin , 58 cm , m.Vortosch ., 2 Reißverschl .

Aktenmappe
Rindleder , 40 cm, 2 Vortaschen .

3 .95
5.90
4 .95

13.75
-.45
-.50
-.50
1.95
1 .95

16.90
4 .95

15.90
u

Ettlingen / Karlsruhe / Bruchsal / Rastatt / Kehl-Kork

Konstrukteur
für Haushalts -Gaszähler gesucht .
Nur Herren mit langjährigen
Spezialerfahrungen wollen sich
unter Beifügung von Unterlagen
melden . K unter K 934 K an
BNN Karlsruhe

Dauerexistenz
durch den Verkauf eines konkur¬
renzlosen Verlagserzeugnisses an
Fachkreise u . Privat bei hoher Pro¬
vision (tägl . Barverdienst ) gebot .
Bezirksvertretg . frei . Bew . u M .V.
40 T58 bef . ANN. -EXP. CARL GABLER ,
München 1.

Namhafte Tuchgrofjhandlung
sucht seriösen eingef . Vertreter .
ESI mit Bild und Lebenslauf unter
K 994 K an BNN .

Zeitschriftenvertrieb sucht

Oberreisenden
mögl . mit Untervertretern bei erst¬
klassigen Bedingungen . — Ferner

Abonnentenwerber (innett)
für erste Vertr .-Objekte . ED unter
1665 an BNN .

Todm . Zeichner , evtl , auch halbt .,
auch Stüd . , gesucht . Eiltl Phyag ,
Durlach , MarstallstraBe 20.

Fakfurist (in)
gut . Rechner u . Maschinen -schf . , für
Automobilbetrieb in Dauerstellung
gesucht . iS u . K 957 K on BNN .

■■■■■■■■■■■■■■■■■*■

Einsteller
lür Dropseinwickelmaschinen nach
Süddeutschland gesucht . Angeb .unter Gb 147/38 an Ann .-Exped .
Geiling , Stuttgart -Rohr .
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Erstklassige Stenotypistin für Englisch und Französisch (Spanisch
erwünscht ) bzw .

Auslands-Korrespondentin
von bedeutendem Industrie -Unternehmen gesucht . Bewerbungen
mit Lichtb., handgesclw . Lebensl . u . Zgn . erb . u . K ?97 K an BNN .

* Wir suchen per 1. Juli gelernte , zuverlässige

ERSTE VERKÄUFERIN
FÜR WXSCHE UND KORSETTS

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnisabschriften cm

Kaiserstraße 189

Bedeutendes Werk der Backmittelindustrie
sucht tüchtigen und erfahrenen

Bezirksreisenden
zum Besuch von Bäckern in Karlsruhe und Nordbaden . Bevorzugt
werden Herren , die bereits erfolgreiche Tätigk . in der Bäckerei¬
artikelbranche nachweisen können . Wir zahlen Gehalt , Spesen ,
Umsatzbeteiligung . Ausführliche Bewerbung mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und Lebenlauf unter K 892 K an BNN .

Automobilv - erkäuf er
mit nachweisl . Verk .-Erfolgen , mögl . VW- u . NSU -Spezialist , mit tadel¬
los . Ruf u . Chor . , f . sof . od . spät . ges . Schrift !. IS ! m . Lichtb . u . Tätig¬keitsnachweis erb . an W. u. E. Konrad , Bruchsal , Am Friedrichsplan .

Dipl.-Ingenieur
Fachrichtung Elektotechn ., v . Groß -
flrma für Projektierung und Akqui¬
sition für Karlsruhe gesucht . Be¬
dingungen : Gründliche Kenntnisse
u . reiche Erfahrungen auf dem ge¬
samten Gebiete der Starkstrom¬
technik und gewandtes Auftreten .
Ausführliche Bewerbung mit Le¬
benslauf , Lichtbild u . Angabe des
Gehallsanspruches und des frühe¬
sten Eintrittstermines u . 1556 BNN .

Auto-Lackierer
auch jüngere Kraft zur selb¬
ständigen Arbeit oder als Hilfe
gesucht . IS unter 1529 an BNN .

Kfz.-Handwerker
für Pkw-Reporatur von Autover¬
tretung in Douerstellg . gesucht .
IH! unter 1528 an BNN .

Tüchtiger ehrlicher Bäcker gesucht
in meisierlosen Betrieb . K3 unter
1539 an BNN .

Bäckerlehrling auf sof . oder spä¬
ter gesucht . IS unt . 1233 an BNN

Bekanntes Unternehmen
sucht einen in Schreinereien und
Glasereien bestens eingeführten
Herrn mit Führerschein

als Reisenden
Nur arbeitsfreudige u . tatkräftige
Herren wollen Bewerbungen ein¬
reichen unter 1606 an BNN .

Techn. Kaufmann od. Ing .
mit kaufm . Kenntnissen
von alteinges . klein . Ind .-Betr .
zum aisbaldig . Eintritt gesucht .
S unter 1527 an BNN .

Spezialgeschäft
Herrenkonfektion

sucht

Verkäufer
mit guten Zeugnissen in ange¬
nehme Dauerstellung . ES unter
K 948 K an BNN .

Auf vielseitigen Arbeitsplatz
energischen , jüngeren

Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung und
fortgeschrittenen Kenntnissen in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben , möglichst sofort , gesucht .
Bewerbungen mit lückenlosen Un¬
terlagen zu richten an

Kaufhaus Schneider , Karlsruhe,Kaiserstr . 146/148 .

Bd

Samstags durchgehend
von 8 .30 bis t8 .00 geöffnet

tm Aufbau befindlicher Industrie¬
betrieb sucht zum sofortigen
Eintritt

tüchtigen erfahrenen

Kaufmann
als rechte Hand des Chefs .
Bewerbungen , Zeugnisse , Le*
benslouf u . Gehaltsforderung u .
Nr. 1295 an BNN .

Süddeutsche Lebensvers . - Ges .
sucht tücht ., In Werbung u . Or¬
ganisation erfahr . Fachleute als

hi
für Karlsruhe , Pforzheim , Bruch¬
sal bei Gewährung fester Be¬
züge u . Höchstprovision . Mit¬
betätigung i . d . Sachbrcmchen .
Entwicktungsfäh . Position für
vorwärtsstrebende Kräfte ! Auch
f . Nichtfachleute , die sich dem
Versicherungsfach haupi - oder
nebenberuflich widmen wollen ,haben wir zu günstigen Bedin¬
gungen Verwendung . Bewerb ,
mit Lichtbild u . Lebenslauf erb
u . Nr . 22581 an Bad . Ann .-Exp .
Karlsruhe , Zähringerstraße 90 .

l4 »

den Vater
Selbstbinder 4 QCin vielen uni -Farben , knitterfrei . . . . . lawÄ )
Herren -Fantasiesocken 4 QC
moderne Muster . . i . . lawW
Herren -Sporthemd
Va Arm, mit Reißverschluß , lebhafte , mod . D QflKaros , reine Baumwolle . DewU
Herren -Sporthemd

.tanger Arm, Perkal gemustert , Zephir Q 7 *1gestreift , oder einfarbig . Ou f

Luftige Sommerschuhe . . _ _
sattelbraun Leder , flexible gearbeitet , “JA Eflmit Stahlgelenk , Größe 40—42 . CtiwU
Herren -Hosen aa Cf |uni u . gemustert , strapazlerfäh . Qualitäten £ c . swU
Herren -Popelinemantel JC —kräftige Baumwoll -Quatität .
Herren -Sport -Saccos JQ __io modischen Focbenund Formen . • . . nrOi

<Für die VfUotter
Damen -Söckchen nqweiß , Baumwolle . . aVW
Damen -Strümpfe _ _Kunstseide , links , sächsische Ware , mH 1 QCkleinen Schönheitsfehlern . liwW

Büstenhalter
Atlas , Marke Triumph , weiß , iaehs und ■ Oieblau , Größe 3—8 . liUU

Damen -Schlüpfer
Kunstseide Filet , mit Bein od . Slipform , O QCGröße 42 48 . 4m%
Damen -Garnitur A Qflmodisch gestrickt , bes . hübsch garniert " TbOU

Damen -Bluse 7 cn
sportliche Form , Waschpopettne . . . . / sOU

Damen -Kleid
Zellwoll -Musseline , gemustert , m. weißer IC Efl
Garnitur , bis GröBe 48 . lUewU

Popeline -Mantel QQ Efl ‘

Derby -Handtasche Q nn
schwarz , weiß , rot oder braun . G « wU
Mod . California -Sandaletten 17 QAUr Damen , sattelbcaua , sot a . btau Leder 1 1 itfy

tlüf dpu1 Hinct
Ringel -Söckchen
Cuprama , modische Farben , Größe 2—8,Größensteigerung —.15. Größe 2
Knaben -Schürze
einfbg ., blau m . bunt . Besatz , Gr . 45—55
Ringel -Pullover
Baumwolle , schöne Farbsteilungen ,Gr . 28—40, Größensteigerung —.30. Gr . 28
Hängerkleidchen
Zellwolle , schöne Ausmusterung ,Größe 45—55. Größe 45
Trachtenhose
kräftiger Velveton , in vier Farben ,Gr . 1—9, Größensieigerung —.50. Gr . 1—2
Kinder -Sandaletfen
flexible , Größe 20—26, rot , weiß u . braun
Leder . Größe 20/22

1.60
1.95
2 .60
5.95
6 .90
8 .50

Erfahrener Heizungsmontear in
Dauerstellung gesucht . CS unter
1525 an BNN .

Kaufmännischer Lehrling, mögl . mit
Höh . Handelschul -Vorbitd . , von
alteingesessener Großhandels ! 1
zum Spätj . ges . Handgeschrie¬
bene Bewerbungen mit Lebens -
laut unter 1605 an BNN .

Gesucht :
1 techn . Zeichnerlehrling

2 Mechanikerlehrlinge
Karlsruher Metallwaren und Aste
matenfabr ., K.-Rüppurr, Lartgestr. 2

Bäckerlehrling zum sofortigen Ein¬
tritt in größere Landgemeinde
gesucht . Kost u . Wohnung im
Hause . ED unter 1516 an BNN .

Gut eingeführtes
Maßkorsett -Geschäft

sucht für sofort tüchtige
Bezirksleiterin und

Vertreterinnen
Hoher Verdienst . Reisewagen steht
evtl , zur Verfüg . IS ! u . 1434 an BNN

Tüchtige Vertreterin für Wäsche¬
verkauf an Private gesucht . I33
unter 1549 an BNN .

Seriöse Damen und Herren zum
Verkauf erstklassiger , einwand¬
freier Angora -Gesundheitswäsche
gesucht . Besonders hohe Pro¬
vision und Einarbeitung sind
gewährleistet . Bei Eignung Auf¬
stieg zum Verkaufsleiter . ED
unter 1411 an BNN .

Kante ristin
zur Führung einer Kundenkartai

und Büroanfängerinnen gesucht .
Biicher-Dienst , Karlsruhe ,

Seideneckstraße 14.

Kontoristin - Stenotypistin
perfekt in Stenogramm u . Schreib¬
maschine von Verwaltung gesucht .
Ausfuhr !. Bewerbungen mit Geh .-
Ansprüchen u . frühestem Eintritts¬
termin unter Nr . K 921 K an BNN .

Perfekte

Stenotypistin
für Anwaitskanzlei zum sofortigen
Eintritt , spätestens 1. 6. 51, ges .
Rechtsanwälte Gönner u. Dr. Hill*

>r, Karlsruhe , Kaiserallee 7._

Jüngere Stenotypistin
von Karlsruher Bankinstitut ges .
iS mit Lebenslauf u . Zeugnisab¬
schriften unter K 962 K an BNN .

Gebild. Sprechstunden -Hilfe
jung , ohne Vorkenntnisse , flink.
Arbeit , gewöhnt , für große Fach¬
arztpraxis ges . ^ 1523 an BNN .

Tüchtige Schneiderin
für halbtags in Damenschneiderei
gesucht . El unter 1446 an BNN .

Ante - Ehepaar in Mannheim
sucht zur vollst . Führung eine «

gepfl . Haushaltes unabhängige

ö B

SP&

% if
v-v <«

Vor Ihrer
Pfingstreise
ins UNION - Reisebüro

Frau
nicht unter 25 Dahre . Es wollen sich
nur perfekte Kräfte melden . Schrift !
E unter 14387 on BNN Breiten .
Ehr! jung . Mädchen od . jg . Frau v.

8 b . 13 U. in mod . Haush . (2 Pers .)
ges . Gute Bez . ED un ! 1654 BNN .

Erfahrenes
Mädchen

nicht unter 20 Jahren , selbständig
Im Kochen , für Fabrikantenhaush .
gesucht . Zimmermädchen Vorhand .
Bewerb , cm Frau Gisela Fischer ,
WeisenbachfobrHc , Murgtal (Bad .).
Zuverl . Mädchen od . Frau f . frauenL

fepfl . Pensionär -Haush. ^Karlsf.,
Perf .) ges . ES 1580 BNN .

Sauberes Mädchen , nicht unter >7
Jahre , sofort gesucht . Wetzet #
Morgenstraße 29.

Küchenhilfe , die etwas vom KochM
versteht , per sof . ges . Vorzustel -
ien Samstag , ab 18 Uhr , Torra *
Cabaret Regina , Hebelstraße 2t.

Anständige , fleißige

Hausgehilfin
In angenehme , gutbezahlte Dauer¬
stellung (Familienanschluß ) für
sofort gesucht . Pers . Vorsteil . be*
Frau Karl Hummel , Werderstr . 13, H-

Hausgehilfin
selbst , u . erfahren in allen Haus¬
arbeiten einschl . Kochen , zu klein .
Familie per ! 6. 51 gesucht , Foiru-
Anschl ., schön . Zimmer , Was
außer Haus . IS ! mit Zeugnis
Schriften unter 1571 an BNN .
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Der Nichtraucher /
Om bst er nun davon, daß er das Rauchen

Mtffcicccben hat . Um es ganz summarisch zu-
sammenarfasseii: Er wird einfach nicht mehr
SBr wJl genommen. Ein Mann, der nicht raucht,gilt nichts. Auch dann nicht — und erst rechtnicht dann — , wenn es sich um einen Jour¬nalisten handelt.

W«6 waren das noch Zeiten, als er in mun¬
terer Folge seine runden Stäbchen qualmte !
Hünen Bericht au schreiben ohne Zigarette , war
schon gar nicht mehr möglich. Und wenn nichts
za schreiben war , so war die Pause nicht anders
als mit einer Zigarette zu überwinden . Die
langen Nächte in der Redaktion , sie waren ein
echter Ansporn zum verstärkten Nikotingenuß.
Am Morgen wars die Zigarette , die ihn ausden Federn brachte, und oft war es so . daß das
Mittagessen eigentlich nur noch schmeckte, weil
aäs unvermeidliches Dessert die Zigarettewinkte. Kurzum: Es war eine Freude zu leben,and a&e Kollegen, die — bisweilen oder regel¬
mäßig — aus den nie versiegenden Vorräten des
Journalisten kosten durften , hatten dein Rau¬
cher in ihr Herz geschlossen .

Dann aber geschah es, was keiner für möglich
gehalten hätte : Der Raucher gab das Rauchen
auf. Nicht drei oder vier Tage, auch keine vier
Wochen nur , denn jetzt liegt das denkwürdige
Ereignis schon ein Vierteljahr zurück. Die seine
Leidenschaft kannten , schütteln den Kopf, und
die sich zuflüsterten, „der hält das doch nicht
durch“

, sehen ihre Hoffnungen wie den letzten
Hornisgrindeschnee dahinschmelzen. Der Kan-
tinier sieht sich um die Hälfte seines monat¬
lichen Umsatzes betrogen, die Zigarettenfirmenaber beraten ernsthaft , ob sie der Zeitung des
Nichtrauchers noch weiterhin Inserate gebenkönnen. Seitdem es keine Zigaretten mehr gibt,kommt keiner der Jüngeren mehr zu dem ge¬wohnten täglichen Schwatz, und er , der Nicht¬
raucher, bemerkt sehr wohl das kleine , fast
unsichtbare Nasenrümpfen, wenn er ein ihm
angebotenes Stäbchen ablehnt . Denn Zigaretten
werden ihm jetzt offeriert — er könnte ein
Geschäft damit eröffnen. Die es vorziehen, ihre
Ansicht laut herauszusagen, meinen , der Jour¬
nalist habe, seitdem er nicht mehr raucht , ein
Stüde seiner selbst verloren . Vielleicht gar hat
die Geschäftsleitung schon den blauen Brief
geschrieben ? Wer das Rauchen aufgegeben hat ,muß mit allem rechnen.

Es ist, wie man sieht , ein trauriges Geschick ,das den erwartet , der sich entschlossen hat . den
runden Stäbchen zu entsagen . Der dies schreibt,könnte über das gleiche Thema ebensogut eme
abendfüllende Tragödie schreiben, weil er die
Leiden des Nichtrauchers seit Monaten aus
nächster Nähe beobachtet.

Vielleicht , wer weiß das , ist der Verfasser
selbst der Neo-Nichtraucher? Dann bliebe ihmals logische Folgerung nicht anderes übrig,als alle Raucher um das Rezept zu bitten ,wie man wieder lernt , mit den weißen Stäbchen
umzugehen. Aber das ist es ja : Wer das Rau¬
chen aufgegeben hat . von dem erwartet man
keine Logik mehr . . . jw.

Der Erfinder des Zellenfallschirms
nach Saarbrücken eingeladen

Der Erfinder des neuartigen Zellenfall¬
schirms, Heinz Berckmüller aus Karlsruhe -
Durlach, über dessen Erfindung wir vor acht
Tagen berichteten, ist von Aero Club Saar,zum Internationalen Fliegertreffen nach Saar¬
brücken zur Vorführung und praktischen Er¬
probung des von ihm entwickelten Rettungs¬
gerätes, eingeladen worden . Berckmüller wird
mehrere Sandsackabwürfe mit seinem großen
Originalschirm durchführen . Beim Gelingendieser Prüfungsabwürfe will der Erfinder zu¬
nächst aus 500 Meter und anschließend aus
40 Meter Höhe abspringen . Mit dieser Ein¬
ladung wird Berckmüller erstmals Gelegenheit
gegeben , feinen Zellenfallschirm praktisch aus¬
zuprobieren. In der Bundesrepublik besteht
diese Möglichkeit auf Grund alliierter Gesetz¬
gebung noch nicht.
Oberbürgermeister Topper an Prof. Starck

Oberbürgermeister Topper hat , wie uns die
Stadtverwaltung mitteilt , Professor Dr. Hugo
Starck zu seinem 80 . Geburtstag in einem
herzlich gehaltenen Schreiben die Glückwünsche
der Stadt übermittelt und den Dank der Be¬
völkerung für das segensreiche Wirken des Ju¬
bilars im Dienste der Volksgesundheit und zum
Wohle der Städtischen Krankenanstalten Karls¬
ruhe zum Ausdruck gebracht.

' Dr . Kersten
auch als Richter dienstenthoben

Der Leiter des Oberversicherungsamtes Karls¬
ruhe , Regierungsdirektor Dr . Otto Kersten , der
Ende vergangenen Jahres wegen des Ver¬
dachtes , die ihm zustehenden Haushaltsmittel
unzweckmäßigverwendet zu haben , von seinem
Amt suspendiert wurde , wurde jetzt d'urch die
Dienststrafkammer für richterliche Beamte
vorläufig auch seines Dienstes als Richter ent¬
hoben. Bekanntlich hatte sich Dr. Kersten
darauf berufen, daß er zwar als Beamter , nicht

Wie wird das Wetter?
Recht kühl

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag wech¬
selnde Bewölkung , am Sonntag einzelne längere
Aufheiterungen . Noch einzelne Schauemieder¬
schläge , vor allem am Samstag . Höchsttemperatu¬
ren 11—15 Grad , Tiefsttemperaturen vielfach un¬
ter 5 Grad , örtlich sogar leichter Frost , besonders
in der Nacht zum Montag . Mäßige Winde zwischen
Nord und West .

Rheinwasserstände
87. April : Konstanz 335 (+ 3) , Breisach 246 ( + 8) ,

Straßburg 301 ( + 6) , Karlsruhe - Maxau 460 ( + 3) ,
Mannheim 327 ( + 5), Caub 227 ( + 1).

STADT KARLSRUHE

50 Jahie Kailsiuher Rheinhalen

Der „eiserne Stadtteil" im Westen
Anschluß an Europas verkehrsreichsten Strom - Der Wald mußte weichen

Am heutigen Tag sind es 50 Jahre her , daß das erste Schiff im neuerbauten Karlsruher Rheinhafen anlegte . Es
war einer der wichtigsten Tage, einer der bedeutungsvollsten Vorgänge in der Geschichte unserer Stadt . Wir werdenuns mit dem Karlsruher Rheinhafen ausführlich zu beschäftigen haben , wenn — voraussichtlich am 7 . Juli — das
50jährige Bestehen des Hafens offiziell gefeiert wird . Dieser 28. April 1951 soll jedoch nicht ohne eine Würdigung unseresHafens vorübergehen, den der Verfasser des nachstehenden Aufsatzes zu Recht Karlsruhes „eisernen Stadtteil “ nennt .

Die Redaktion
Am 28. April 1901 ereignete sich im äußer¬

sten Westen von Karlsruhe , viereinhalb Kilo¬
meter vom Schloßturm entfernt , ein bedeut¬
samer und denkwürdiger Vorgang : ein Frach¬
ter aus Neuburg lief als erstes Schiff in den
funkelnagelneuen Rheinhafen ein. Eine alte
Sehnsucht ist an diesem Tage gestillt, eine gol¬
dene Seite im Lebensbuch der Stadt aufge.-
schlagen worden: Karlsruhe war aus einem
Binnenplatz zur Uferstadt geworden, es hatte
den Anschluß an Europas verkehrsreichsten
Stromerzwungen und die Ungunst seiner Grün¬
dungslage überwunden.

Vergessener Hördtwald
Der weite Raum, den die Hafeöanlagen heute

einnehmen, gehörte früher dem Hördtwald an,der sich bis zum Albufer erstreckte . Noch um
1897 durchstreiften Kinder aus Mühlburg seine
feuchten Gründe, um Maiglöckchen und Palm¬
katzen zu sammeln, doch schon ein Jahr spä¬
ten kamen die Dampfbagger und Feldbahnen ,
die Maurer und Erdarbeiter und verwandelten
den grünen Auewald in roten Stein und schwar¬
zes Eisen, in feste Straßen und glitzernde Ka¬

näle. In der bislang unbesiedelten, acht Meter
tiefer als das Stadtniveau gelegenen Niederung
entstand ein neuer , ein besonderer Teil der
Stadt , ihre am weitesten nach Westen vorge¬
schobene Spitze, ein werktätiges Außenvierte]
von ganz anderen Formen und Farben als die
barocke und klassizistische Innenstadt. Gela¬
gert um blauschimmernde weite Wasserflächen ,
durchpocht vom Lärm des Ladens und Lö¬
schens, durchklirrt vom Fall der Kran- und
Ankerketten , ein Reich der Arbeit mit Kai¬
mauern und Stapelplätzeh, mit Stahlgerüstenund Handelshäusern , mit Werkhallen und
Tanklagern , durchflochten von Asphaltstraßen
und vielen Schienenwegen und überragt vom
Turmbau des Getreidespeichers — das ist
Karlsruhes eiserner Stadtteil im Westen , der
Schlüssel zum Rhein.

Fremde Flaggen
Nirgends in der ganzen Stadt weht eine Luft

wie hier : es riecht nach Teer und Fischen ,nach besonnter Wasserweite, nach Rost und
Kohlenstaub , nach Röstmalz und Schrott , nach
Schiffen und nach blauer Ferne. Eine andere

Wohngemeinschaften im Studentenheim
620 000 DM stehen zur Verfügung — Der Dank der Technischen Hochschule

Die Techn . Hochschule erhält . bekanntlich,
wie qchon in unserer Donnerstagausgabe mit¬
geteilt, aus amerikanischen Stiiftungsgeldemdes
McCloy-Fonds einen Betrag von 310 000 DM
zur Errichtung eines Studentenwohnheimes.
Bei der Übergabe des Schecks durch Mr. Gard¬
ner an den Rektor der Techn. Hochschule , Prof .
Dr. Backhaus , erläuterte Prof . Haupt die von
ihm und Prof . Müller entworfenen Pläne für
das Wohnheim , das sich gegenüber dem Stu¬
dentenhaus am Parkring erheben soll. Das
Heim wird aus zwei Gebäuden mit zwei und
drei Geschossen bestehen. Die Zimmer, Einzel-
und Zweibettzimmer, gliedern sich in eine
Reihe von Wohngemeinschaften . Jede dieser
Wohngemeinschaften hat ein eigenes Installa¬
tionszentrum (Teeküche , Duschanlagen, WC)
und eine Loggia, . Die einzelnen Zimmer wer¬
den mit Waschbecken , eingebauten Schränken,
Bettcouch , Tisch und Sessel ausgestattet sein.
Außerdem verfügt jede Wohngemeinschaftüber
einen größeren Gemeinschaftsraum.

aber als Richter dienstenthoben werden könne.
Die Folge davon war , daß er seinen Dienst in
der Praxis weiterhin ausübte Die Entschei¬
dung der genannten Strafkammer hat nun zu
einer Klärung der Angelegenheit geführt ,

Betrunkene Raufbolde
Am Freitagabend überfielen betrunkene

Bauarbeiter am Parkring ohne jeden Grund
einen 62jährigen Rentner und mißhandelten
ihn schwer. Ein aus der nahegelegenen Neu¬
bürgersiedlung zu Hilfe Kommender wurde
mit Steinen bewarfen. Schließlich entstand
zwischen den Betrunkenen und weiteren Per¬
sonen , die aus der Siedlung herbeieilten, eine
Schlägerei , so daß der Notruf eingreifen mußte.
Die Polizei nahm vier Bauarbeiter fest. Es ist
zu erwarten , daß gegen die Raufbolde Anzeige
wegen Körperverletzung . und groben Unfugs
erstattet wird.

Zeugen gesucht
Wie in der Ausgabe vom 19 . April berichtet,wurde in der Nacht vom 17 ./18 . April , gegen

22.30 Uhr, auf der Durlacher Allee bei der
Straßenbahnhaltestelle Weinberg ein Student
von Personen in amerikanischer Uniform nie¬
dergeschlagen und beraubt . Die Täter verfüg¬
ten über ein amerikanisches Zivilfahrzeug.
Sachdienliche Mitteilungen werden an die Re¬
daktion der BNN erbeten.

Ohne Licht gefahren . . .
Auf der Kreuzung der Yorck- und Sophien¬straße stieß ein Radfahrer , der ohne Licht fuhr

und die Vorfahrt eines kreuzenden Personen¬
kraftwagens nicht beachtete, mit diesem zu¬
sammen. Er erlitt Prellungen ; sein Fahrrad
wurde stark beschädigt.

Unvorsichtig schnell gefahren
Auf dem Kaiserplatz wurde eine Fußgänge¬

rin beim Überschreiten der Fahrbahn von
einem unvorsichtig schnell fahrenden Kraft¬
radfahrer angefahren, obwohl sie den jensei¬
tigen Gehweg nahezu erreicht hatte . Sie erlitt
Prellungen und Schürfungen.

Vor- und angefahren
Auf dem Kaiserplatz wurde ein Radfahrer an

der Einmündung der Amalienstraße von einem
Personenkraftwagen angefahren, der noch vor
ihm in die Amalienstraße einfuhr , obwohl der
Radfahrer seine Fahrtrichtung richtig angezeigt
und die Einmündung fast durchfahren hatte .
Er erlitt Prellungen und Schürfungen.
ErfolgKarlsruher Tischtennisspielerinnen

Bei dem am vergangenen Sonntag in Ulm statt¬
gefundenen Ausscheidungsturnier zur Teilnahme¬
berechtigung am Endspiel um die Deutsche Damen -
Mannschaftsmeisterschaft im Tischtennis konnte
der Badische Vertreter , die Mannschaft der Eisen¬
bahnsportgemeinschaft Karlsruhe , einen achtbaren
3. Platz belegen .

Eine hervorragende Ergänzung dieses Wohn¬
heims stellt das gegenüberliegende Studenten¬
haus dar . insbesondere mit seiner Mensa . In
späterer Zeit soll sich im Anschluß an das
Wohnheim ein schon geplantes Schwimmbecken
mit zugehörigen Sportanlagen erheben. Mit dem
Beginn des Wohnheimbaues ist in wenigen Wo¬
chen zu rechnen. Der Bau soll bis zum Spät¬
herbst unter Dach sein.

Die amerikanischen Stiftungsgelder wurden
bekanntlich durch eine Summe von 250 000 DM
erhöht , die durch Initiative des Hochschulrefe¬
renten , Ministerialrat Dr. Heidelberger, durch
den Staat bei der Landeskreditanstalt aufge¬
nommen wurden . Dazu kamen Zuschüsse der
Soforthilfe in Höhe von 60 000 DM, so daß für
das Wohnheim ein Gesamtbetrag von 620 000
DM zur Verfügung steht .

Prof . Dr . Backhaus dankte für die großzügige
Stiftung , die dazu beitragen werde, nicht nur
die sozialen Wohnverhältnisse der Studenten
zu bessern , sondern auch durch die Gliederung
des Baues in Wohngemeinschaftendas studen¬
tische Zusammenleben in hervorragendem
Maße zu fördern . Anschließend dankte Mini¬
sterialrat Dr. Heidelberger in warmen Worten
namens der staatlichen Behörden. Mr . Gardner
gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß
in dem durch die Stiftung begründeten Wohn¬
heim den Studenten der "Fridericiana ein vor¬
bildliches Zentrum studentischen Zusammenle¬
bens entstehen möge.

Welt scheint hinter den
quietschenden Drehkreu¬
zen der Hafenbahn zu
beginnen . Die Flaggen

der Rheinuferstaaten
wehen zwischen den
eisengepanzerten Ufern,und die Namen fremder
Ursprungshäfen sind mit
Goldbuchstaben auf den
Stahl der Schiffsflanken
geschrieben. Der Bord¬
hund , der dort hitzig
bellt , ist in Antwerpen
geboren, und die Nylons
an der Leine hinterm
Steuerhaus sind in Basel
gekauft worden — Bin¬
nenschiffer aus fünf Na¬
tionen begegpen einan¬
der in den fünf Becken
des Karlsruher Rhein¬
hafens.

Kaum vorstellbar , daß
sich hier einst die Wip¬
fel eines unberührten
Waldes wiegten , daß
Kuckucksruf von Krone
zu Krone flog , daß gold¬
äugige Kröten im Schilf¬
saum sprangen und zu¬
weilen ein einsamer
Grünrock auf Schlän¬
gelpfaden ging — nun
werfen die Hupen der
Motorschiffe ihren dunk¬
len Schrei gegen die
Mauern der Speicher an
der Wasserseite und
rostroter Schrott stürzt
in die dröhnenden Tiefen der Lastkähne. Die
Kranen gleiten auf ihren Erd- und Hochgeleisen
hin und her mit an- und abschwellendemHeul-
ton, urweltlich riesenhaft mit ihren stählernen
Rüsseln und scharfzahnigen Kiefern, die jäh
nach Schiffen und Waggons schnappen. Ran¬
gierende Loks poltern über die Geleise und
werfen Gluthauch an Schuppenwände und
Wellblechtore, Schnittholzstapeln entströmt der
Harzduft der fernen Berge, und die Schrott¬
presse speit würfelförmige Pakete aus, mund¬
gerechte Bissen für die Schmelzöfen des Ruhr¬
landes.

Viel Neues ist aus dem Chaos der Brand¬
nächte erwachsen, Neues entsteht Tag für Tagunter den Händen der Eisenflechter und Be¬
tonarbeiter — aber der Siloturm schaut auch
auf Ruinenfelder nieder , auf öde Uferstrecken,die leblos liegen unter ihrer Decke aus hartem
schmutzigem Gras , herrenlos scheinbar, gleich¬
sam versteppt . Und die mächtigen schwarzen
Berge im Kohlenhafen sind zu kläglichenHäuf¬
chen zusammengeschrumpft — Krisen von klei¬
nem bis weltweitem Ausmaß zeichnen sich
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„Bücher als Diplomaten *1
Wertvolle Bücherspenden aus USA für Karlsruher Schulen

Wie die Stadtverwaltung mitteilt , hat die Lei¬
terin der Staatsbibliothek des Staates Rhode
Island in USA der Stadt Karlsruhe eine Bücfaer-
spende zukommen lassen. Diese Spende — es
handelt sich um zwar gebrauchte, doch gut er¬
haltene englische Literatur — ist der hiesigen
Fichteschule üibergeben worden.

Sowohl die Schülerinnen einer öberklasse
der Fichteschule als auch Oberbürgermeister
Töpper haben der Spenderin für diese Bücher¬
sendung ihren herzlichen Dank ausgesprochen .
Der Oberbürgermeister hat dabei zum Ausdruck
gebracht, daß zwischen den Völkern oft nur
darum so viele Mißverständnisse entstehen,weil zu wenig Angehörige des einen Volkes die
Sprache des anderen verstehen. Er hoffe, so
schrieb das Karlsruher Stadtoberhaupt, daß
diese sprachlichen Schwierigkeitenbaldmöglichst
verschwinden, und daß sich unter den Ange¬

hörigen der Völker selbst Beziehungen anbah¬
nen, die als Ergänzung und Untermauerung
der Staatsverträge und Pakte ein dauerhaftes
Fundament für den Frieden bilden. Diese Worte
des Oberbürgermeisters haben in der Presse
der Hauptstadt des Staates Rohde Island, Provi-
dence, einen herzlichen Widerhall gefunden.
Unter der Schlagzeile „ Bücher als Diplomaten “
wurde das Schreiben des Karlsruher Oberbür¬
germeisters wörtlich veröffentlicht und ausführ¬
lich kommentiert .

Wie die Stadtverwaltung ergänzend mitteilt,
sind weitere größere Büchersendungen. beste¬
hend aus annähernd 200 Bänden, angekündigt
worden. . Bei diesen Büchern handelt es sich
fast durchweg um Werke von Schriftstellern,
die Weltruf haben . Falls sie sich dafür eignen ,sollen auch diese Bände wieder den hiesigen
Schulen üibergeben werden.

Heute vor fünfzig Jahren fuhr das erste Schiff in den Rheinhafen .
Foto : Archiv

stets dm BHd des Hafens ab , der alle Spannun¬
gen getreulich registriert .

220 Wohnen auf Halbinseln
Das weite Hafengebiet mit seinen Fabriken,

Verarbeitungsbetrieben, Mühlen und Handels¬
firmen ist aber nicht nur Werkstatt , die abends
von den Scharen der „Pendler “ verlassen wird .
Auch Wohnhäuser sind im eisernen Stadtteil
zu finden ; gegenwärtig leben 220 Menschen in
sechzig Wohnungen an den Uferstraßen und
auf den Halbinseln zwischen den Hafenbecken.

US-Rhdne River Patrolund deutsche Wasser¬
schutzpolizei , Clubleute, die an den Rennbooten
exerzieren, Zollbeamte mit der Plombenzange,
Dastzugchauffeureund holländisch „snackende“
Schiffer , dazwischen Spaziergänger , die träu¬
merisch das Hafentreiben überschauen (und zu¬
weilen vor einem tückisch anrollenden Kran-
Ungetüm Reißaus nehmen müssen ) — ein bun¬
tes Leben erfüllt diesen lautesten silier Karls¬
ruher Stadtteile , und der Atem des großen
Stromes ,

“der Alpen und Meer verbindet , weht
auch hier.

Rost und Pfirsichblüten
Der Hafenbau hat seinerzeit einen Wald ver¬

schlungen , aber noch immer umringt und
durchdringt die schöne Natur des Rheinvor¬
landes das steinerne und stählerne Menschen¬
werk. Es ist eines der inneren Gesetze unserer
Stadt , stets in enger Fühlung zur Landschaft
zu bleiben . Und so ist auch das werktätige Ha¬
fengebiet hineingestellt in einen grünen Raum,der von den hängenden Weiden des Albufers
bis zu den Auewäldem der Stromzone reicht.
Selbst auf den grauen nüchternen Straßen , die
zwischen Speichern und Fabriken verlaufen,redet der Frühling zu den hastenden Menschen.
Rasen grünt vor fensterlosen Mauern , Tulpen-
beete schmücken Vorgärten an Werkeingängen
und rosige Pfirslchfolüten schweben wie Traum¬
bilder über den Ruß und Rost der Schienen¬
wege . H . M.

KURZE STADTNOTIZEN
Jugendheim . Samstag , 26 . 4 ., 19.30
Jugend : „Der Volkstanzkreis singt

Karlsruher
Uhr , evang .
und tanzt “ .

„Arbeit für die Jugend “. Diese Werkschau
evang . Gemeinde ] ugend ist am Sonntag , 29. 4 .,
von 11 bis 21 Uhr im Konfirmandensaal der 'Mar¬
kuskirche , Yorctoplatz , zu sehen . Sie vermittelt
einen Einblick in das berufliche Schaffen der 16-
tois 18jährigen von heute .

Die Badische Gesellschaft für Münzkunde hält
am Sonntag , 29 . 4 . , 15 .30 Uhr , in der Kunstschule
ihre nächste Versammlung ab .

Die Anträge auf Lohnsteuerjahresausgleich für
1950 sind bis spätestens 30 . April beim Wohnsitz -
flnanzamt einzureichen .

Die Schule Ellanore Härdle - Münz veranstal¬
tet heute , 19 Uhr , auf dem Lerchenberg in Dur¬
lach einen Abend mit Gymnastik -Vorführungen ,
Kammertanz und Ballett unter Mitwirkung der
Leiterin der Schule und ihrer Tanzgruppe .

Gesangsstudio Martha Weymann . Die Studieren¬
den des Gesangstudio Weymann geben am 29 . 4.,
16 Uhr , im Munzsaal ein Konzert .

Kurbel . Am Sonntag wird in zwei Sonderver¬
anstaltungen der Film „Flicka “ wiederholt .

Schauburg . Sonntag letztmals Cocteaus „Or¬
pheus “ .

Kammer -Lichtspiele Durlach . Ab Freitag bis
einschließlich Montag „Piraten im karibischen
Meer “ .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Hermann
Schmidt und Frau Katharine geb . Schneider , Ger -
vinusstraße 2 , feiern am 29 . 4 . das Fest der gol¬
denen Hochzeit .

Geburtstage . 26 . 4. : Frau Mathilde Kipphan ,
Schillerstraße 11 , 80 Jahre . 28 . 4. : Frau Berta
Barth , Knielingen , Elsässerstraße 14, 70 Jahre ;
Hermann Eichele , Seubertstraße 4, 80 Jahre .
Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken

Ärzte (Dienst beginnt samstags 13 Uhr und en¬
det montags 7 Uhr ) : Dr . Zwilling , Häußerstr . 11 ,
Tel . 863 ; Dr . v . Straßer , Beiertheimer Allee 9,Tel . 5845 ; Dr . Kämmerer , Riefstahlstraße 4, Tfel.
8850 ; Dr . Geiger L ., Kaiser -Allee 139 , Tel .

' 3530;
Dr . Lichtenberger , Dobelstraße 11 , Tel . 3102. —
Durlach : Dr . Helwig , Hengstplatz 7, Tel . 91261.

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst am 28.
und 29 . 4 .) : Löwen -Apotheke , Kaiserstraße 72 (am
Marktplatz ) , Tel . 1460 ; Adler -Apotheke , Augarten¬
straße 37 , Tel . 8251 ; Karl -Apotheke , Karlstr . 18b
(Ecke Waldstraße ) , Tel . 6717 ; Kolping -Apotheke
Karlstraße 115 , Tel . 4650 ; Stern -Apotheke , Hardt¬
straße 38 , Tel . 2039 . — Durlach : Turmberg -Apo-
theke , Hengstplatz 13, Tel . 91 980.

Von Eust. Dindemüller gedichtet ;
Das Karlsruher Sommertagslied
Wie der Verkehrsverein Karlsruhe mitteilt ,hat Eustachius Dindemüller , der unseren

Lesern nicht erst vorgestellt zu werden braucht ,
in Karlsruher Mundart den Text zu einem
Sommertagslied geschrieben, das von dem
Karlsruher Komponisten Christian Lorenz ver¬
tont wurde. Dieses dem Verkehrsverein gewid¬
mete Lied wird erstmals beim diesjährigen
Sommertagszug am 6 . Mai gesungen und ge¬
spielt werden . Neben der althergebrachten
Volksweise „Schtrih , schtrah , schtroh“ soll es
künftig bei den Karlsruher Sommertagszügen
erklingen. Der Text des neuen Liedes lautet :

Hajoo , hajoo, hajoo !
D ’r Sommer der isch do!
Un ’ jeder Jahr , wann -Sommer isch,Dann singe alle froh und frisch:
Hajoo , hajoo, hajoo !
D ’r Sommer macht uns froh !
Mir ziehge Reih’ an Reih’
Dorch d’ Straße froh un’ frei
Mit Brezelstecke, Blumesträuß ,
Mit Bänderschmuck un’ Dannereis !
Hajoo , hajoo, hajoo !
D’r Sommer macht uns froh !

Wie wir erfahren , sind für den diesjährigen
Karlsruher Sommertagszug rund 80 Zugsgrup¬
pen gemeldet Der Zug nimmt seine Aufstel¬
lung auf dem Schloßplatz. Schon jetzt bittet
der Verkehrsverein die Bevölkerung , Fenster
und Baikone mit Grün und Blumen sowie mit
den bekannten Sommertagssteckenzuschmücken
bzw. zu flaggen .

T̂3F!fzTTXlM *\±\ l * \ Yf?tti . daßSip durdh
j regelmäßigen Gebrauch von
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einen lieblidherenTeint haben können
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MÖBELHAUS

BADENIAInh . s O. Kortner

" Karlsruhe Erbprinzenstrafle 28 (am tudwigsplafz)
Oos Haus der guten Möbel bietet zur Woche :

Große Auswahl in
Schlafzimmern , Kuchen und Wohnzimmern
in allen Holzarten zu niedrigsten Preisen .

Bequeme Teilzahlung ,
Frei Baus-Lieferung - Verlangen Sie bitte Katalog
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SAARMESSE
1951

11 . - 27 . Mai

internationale
Mustermesse

Auskunft und Messeausweise
über die Industrie - und

Handelskammern

Amtliche Bekanntmachungen
MUllabfuhr

Am Dian. lag , den 1. Mai und
Denner . tag , den S. Mai 1751 (Chr .
Hmlt.) wird kein Müll abgeholt .
Die davon betroffenen Bezirke
werden bedient : Statt Dienstag ,

i den 1. Mai , am Montag , den 30.
April 1951 , statt Donnerstag , den
3. Mai , am Freitag , 4 . Mai 1751 .

Städt . Tiefbauamt .

Dsmen-Strumpfhaltergürtel

AmtsgericM — RegistergerMrt —|
Karlsruhe

Handelsregister
FOr die Angaben in ( ) keine ;

Gewähr .
— Neueintragungen —

A IMF : 12. 4 . 51 Themas A Co . ,
; Karlsruhe (An - und Verkauf von .
I Weinen und Spirituosen aller Art
— Großhandel und Import — so -

; wie Herstellung von Spirituosen —
. und Einzelhandel , Hardstr . 27) .
i Kommanditgesellschaft seit 1.
! Januar 1951 . Pers . haft . Gesell¬
schafter : Ernst Thomas , Weinkauf -
| mann , Karlsruhe , 1 Kommanditist .

A USB : 25. 4. 51 Rudolf Knobloch
;Schmuckwaren ■Fabrik, Karlsruhe
| (MoltkestraBe 20, Bau A) . Inhaber :
I Rudolf Knobloch , Fabrikant , Karls -
! ruhe .

A 1451: 21. 4. S1 Gummi-Reeb Inh .
Herbert Reeb , Karlsruhe (Handel
In Kraftfahrzeugreifen , Autozube -
hör sowie Runderneuerung und ) —
Reparatur von Kraftfahrzeugreifen, . ruhe . Die Abwicklung ist beendet .
Am Durlacher Tor) . Inhaber : Her - jDie Gesellschaft ist gelöscht ,
bert Reeb , Kaufmann und Vulkani - I B S2S: 21. 4. 51 Karlsruher Medi -
seurmeister , Karlsruhe . j xinglasindustrie Gesellschaft mit

B91a : 25 . 4. 51 HOIZ-UM , Heiz - beschränkter Haftung I. L , Karls-
umschlagsgesellschaft mit be - ruhe. Von Amts wegen gelöscht
schränkter Haftung , Karlsruhe gemäß § 2 des Gesetzes vom 9 .
(Bahnhofstr . 6) . An- und Verkauf j Oktober 1934.
von Holz in bearbeitetem und un - ; — ——— — —
bearbeitetem Zustand und ver - l Arzte / Heilpraktiker
wandter Gegenstände , sowie die ;
Be - und Verarbeitung dieser Ge

OHNE RÜCKSICHT
auf hohe Rohstoffpreise und Wiederbeschaffung , aus Lagervorräten

und Gelegenheitskäufen unglaublich billig

Hier einige Beispiele :
e*. 10M Paar Herren -Socken, z. T. feinfädig glatt ,

z. T. gerippt , I . und II . Wahl . 1.35
ca. 1000 Selbstbinder 1.95 , - .95, —.65, —.48
ca. 500 Herren -Polohemden , z. T. Reißverschluß .
ca. 1000 m Zw.- Crepe faconne , 90 cm br . , marine

und schwarz .
ca. 1000 m Ks .-Mattkrepp , in verschiedenen Far¬

ben , 90 cm breit .
ca. 1000 Damen-Westover , Wolle, versch . Farben ,

Oberseite leicht gerauht . . . .
Ferner :

Damen-Schlttpfer, Baumwolle , Gr . 42—48, sehr
gute Qualität . .- .

Damen-Garnituren , Kunsts .-Pikee und Fantasie¬
muster , zweiteilig , Gr . 42—48 3 .50

Damen-Unterkleid mit Träger in solider Ausfüh¬
rung aus gutem Material . Gr . 42 .

Damen-Unterkleid , Charmeuse , m . großem Motiv,besonders feinfädige dichte Qualität . . . .
Damen-Büstenhalter in verschied . Ausführungen

1.18, —.95 , —.75
■ * * * * 2.80

Damen-Popelinemäntel , fesche Form , reine Baum- ja nn
wolle, imprägniert . *»8 .0U

Damen-Mäntel, der Ersatz f. den Popelinemantel 29 . 80
Damen-California , fersenfrei , Keilabsatz , neuest .

Modell, große Auswahl , in vielen Farben und <n nn
Ausführungen . 17 .80 , 15.80 , 14.80 lu .öU

Herren -Halbschuhe, R.-box, gute Paßform , Leder - nn nn
douDelsohle . tö .OU

28 .80
1 .95

5.65

doppelsohle
dito mit Kerbrand

Herren -Turnerjacke , ohne Arm , olivfarben , aus
kräftigem Material . . . .

Herren - Sporthemd , in schönen, leuchtenden Karo - . . nj -
mustern , durchgewebt mit bester Paßform . . II . Oö

Herren -Polojacke, Charmeuse , uni und gestreift ,
verschied . Farben , mit Reißverschluß , aus bes.
festem Material , II . Wahl .

Herren -Unterjacke , V» Arm , mit Knopfleiste . .
Herren -Straßenhosen mit Umschlag, aus Manche¬

ster und anderen strapazierfähigen Stoffen , _ _
auch für mod. Kombination geeignet 29.50 , 23.80 Is .Oli

Herren -Sacco- Ansüge, 1- und 2reihig, verschied .
Ausführungen , bester Sitz, gute Verarbeitung , 10
hochwertige Stoffe . . 144 .—, 120.—, 98 .— , 64.—

Eleg. Herren -Sportarmbanduhr , 15 Steine , Voll¬
ankerwerk , rostfrei , mit Garantie , eine enorme nn nn
Leistung . A3 . 0U

Kugelschreiber mit Klips und auswechselb . Mine <. 30

5 .90
1 .95

Das Billige Warenhaus Karlsruhe
Adlersfr . 33

>Ausrüstung WHfrBut deiduHg wiu sie sein soll
ORIGINAL MAXIMA - RAHMEN
Der Schlager der internationalen Extraklasse
SirtfcmMna 29_St • Novasirt 35.- • Torneo 41.50 • Aurea 4$J6
und sämtliche deutschen Spitzenfabrikate
I DARMSAITEN 3.75 1Ö. - 17 .- 25 .- 36 .- I
| Perlon 3.- M U LTITIL, die gedrehte Perlon 8.50 |
Reparaturen ia eigener Werkst & tte

» • i _ bm . - wkv .

Koiserstr . >99
Ruf 1150

SEIT 1863

Ferkel , Läufer
und

Zuchtsauen
M brttamrahra md -Phfolen .

iMgÜlN Ctr

Dr . Edmund Tletze
Facharztfür innere Krankheiten

jetzt
Ettlingen , Wilhelmstr . (Neubau ) .
Sprechzeiten : 8—10, 17—19 Uhr,
Dienst , u . Samst . keine Sprech¬
stunde . Tel . : Ettlingen Nr. 17.

Kurt Hauer
Heilpraktiker

Garlenstr . 3 Karlsruhe Tel . 4648
Nächste Sprechstunde
erst am 7. Mai 1951.

Gehalt

KW

Combinationswagen
für 7 Personen
oder Nutzlast

DKW -LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . A3

Ruf 2654/2655

genstände . Die Gesellschaft kann
Vertretungen auf diesen Gebieten
übernehmen ; es ist ihr auch die
pachtweise Übernahme von Be¬
trieben , die den gleichen Gegen¬
stand haben , insbesondere von
Sägewerken , gestattet . Stamm¬
kapital : 20 000 DM . Geschäftsfüh¬
rer : Ren6 , Dreyfus , Kaufmann ,
Carola Weinehl , beide ' in Eyach¬
mühle Gemeinde Dobel . Gesell¬
schaftsvertrag vom 7. Februar 1951 .
Sind mehrere Geschäftsführer be¬
stellt , so vertreten zwei Ge¬
schäftsführer gemeinschaftlich oder :
ein Geschäftsführer zusammen mit
einem Prokuristen die Gesell - !
schaft . Die Gesellschafterver - ;
Sammlung kann Allein -Vertretungs -
befugnis erteilen . Nicht eingetra - i Erfahrener Zahntechniker , gute
gen : Bekanntmachungsblatt der ! Zeugnisse , sucht Batbtagsstel -
Gesellschaft ist der Bundesanzei - i lung . Auf Wunsch Probezeit . Kl
der In Köln . unter 1425 on BNN ._

I A1027 : 17. «. 51 Otto App . Karls- CtrojlC SClireilteF
; ruhe (Marlenstraße 32) . Die Ver- ; MlIwWö . UWlMCUlt #!
! mögenskontrolle ist beendet . De1 ledig , überdurchschnittl . f. turn .
Treuhänder ist abberufen . Möbel , Bau , perf . v . Zuschn . b . Fer-

A 1295 : 19. 4. 51 Max Woll , Textil - tigstellg ., a . als Meister geeign .,
1Grofthandhrng , Korlarwb * (Akacte - wünscht Stell ©.‘-E3 erb . ü 1548 BNN
; miestraße 40) . Die Prokura des — - - — - — -
| Harald Formanek ist erloschen . IC ! . firf . Kranfahrer
| A 1209 : 23. 4. 51 7ulius Ehlgätz + * * *

„ „ -
1,1

,
"f . „Co . . Karlsruhe (Essenweinstr . 46) . Fuhrersch . il u . III , tn ungek . Stellg

Susanna Ehlgötz geb . Paul , Ehe - wünscht sich z .verand . Kl 1388 BNN .

Stellen -Gesuche

2 neue

Weltscktager
des täglichen , notwendigen Be¬
darfs . Riesiger Inlands * sowie
Exportabsatz . Kleiner Barver¬
kaufspreis ! Massenumsatz !

DM 10000
zur Finanzierung der laufenden
Herstellungsaufrage von 100 000
Stück gesucht . Geboten wird
Höchstverdienst , Stücklizenz , a .
Wunsch Mitarbeit oder Festan -
Stellung . Beste Sicherheit ge¬
währleistet . - 29 unter . 1400 BNN .

Gaststätte
einstöckig , wieder aufgeb ., in
einem ind . Stadtt . Badens an
tücht . Wirtsl . bei Anz . von ca .
8000 DM zu veräuBem . Kl unter
K 982 K an BNN .

Autolackiererei
wg . Krankh . z . vk . g K 924 K BNN .

Kleines Häuschen
mit Garten im Albtal von deutsch -
amerikan , Schriftsteller zu mieten
ges . Möbl . od . unmöbl ., evtl . Bau¬
kostenzuschuß . Kl 1526 an BNN .

Steppdecken
in Daunen - u . Schafwoll -Füliung .
große Auswahl , eigene Her¬
stellung . Umarbeiiung billigst

ERIKA .Steppdecken -
Auslieferungs • Lager

Korlsr ., Akademiestr . 35, Hoyer

! !H U .. des Mechanikermeisters Julius Jüliger tüchtiger Bäckergeselle
: ? ° iz ' a*

Kariisruhe , ist in die Ge - , SUCht Steile , evtl , auch ohne Kost
Seilschaft als . persönlich haftende , y Logie . unter 1382 an BNN .Gesellschafterin eingetreten . : Maurermeister mit langjähr . Er -

A25a : 25. 4. 51 Richard Wiessner , fahrung in Hoch-, Tief- u . Eisen -
Karlsruhe (Kriegsstr . 290}. Adolf betonbau sucht Stelle als Mau-
Dufner , Karlsruhe , ist Einzelpro - rer meister oder Polier . I23 unterkynst . . . 10392 an BNN Bruchsal .

'
A » *1. ** im V Eka-Kammandit - ZüV4>r|ä. sige Mitarbeiterin in allengesellschaft Karlsruhe und EHsa- Büroarbeiten bewandert , selbst .

* a Eckhardt , Karlsruhe (Geliert - arbeitend , sucht sich zum 1. oder
? tra ? S *

5L DLe l ' rm
,
a ,si 9=e ? I!d €Lr 15. 7. zu verändern . Bl unter

in : EKA Werbe -Verlag E. Eckhardt ; 4544 an omai
K. G . Die Kommanditeinlage ist ! .
auf dm umgestellt . Red .- Sekretärin

A 221 : 25 . 4. 51 Th. * O . Hessig , }„Karlsruhe (Hübschstr . 5) . Das Ge - /
" " '

neuen ^ hr
^

Seilschaft mi.t beschränkter Haf - I1 j tung , Karlsruhe (Kaiserstr . 125/27 ) .
Geschäftsführerin Frieda Zeumer

; geb Eitel ist durch den Tod aus -
; geschieden .
| B41 : 20. 4. 51 Karlsruher Lebens -
! Versicherung Aktiengesellschaft ,
) Karlsruhe . Die Prokura des Oskar
\ Meuschel ist erloschen .
! B 78: 20. 4. 51 Färberei Printz

mit dem großen Tintenraum ; Aktien - Gesellschaft Karlsruhe
Verlangen Sie ihn beim Fachhändter ! (Ettlingerstraße 65/67 ) . Vorstand

der Quaüfätsfüllhalter

Stelle sucht
. . . ..— — . . irkungskreis .schaft ist im Erbgang auf Anna cg unter 1578 an BNN .Rupp geb . Key , Witwe des Bau - -

Ingenieurs Gustav Rupp , Karls - 1Gewandte Stenotypistin , 24 J ., in
ruhe und von dieser mit dem Recht ungek . Stellung , m . sehr guten
zur Fortführung der . Firma auf Kurt ; engl . u . auch franz . Sprachkennt -
Delventhal , Diplom - Ingenieur, ’ nissen , engl . Steno , sucht Wir-
Karlsruhe , übergegangen . Der ! kyngskreis als Ausl .-Korresp . od .
Übergang der im Betriebe des Sekretärin . O unter 1569 an - BNN .
Geschäfts begründeten Forderun - Dame , 26 J ., mit Abitur u . Kenntn .
gen und Verbindlichkeiten ist beinv in Steno u . Maschinenschr . sucht
Erwerb des Geschäfts durch Kurt Stell , a . Stenotypistin auf 1. 3um
Delventhal ausgeschlossen . 1951. unter 1607 an BNN .

B 149: 18. 4. 51 Wilh . Zeumer KoMoriflin , allgem . Kenntnisse ,
fleißig und zuverlässig , sucht
Stelle , evtl , halbtags , am lieb¬
sten in Handwerker - oder Bau¬
betrieb . Bl unter 1212 an BNN .

Friseuse ! Suche Saison -Stellung i.
nördl . od . mittl . Schwarzw . Bin i.
allen vork . Arb . bewand . 19 3.
Angeb . an Sonja Müller , Ober -
derdingen/Wttbg .

Wirtschafterin

Soll Ihr Kind
Klavierunterricht erhalten ,

dann setzen Sie sich wegen
Anschaffung eines neuen oder
gespielten Klaviers gleich ein¬
mal in Verbindung mit dem
bekannten

Musikhaus

Karlsruhe KaiserstraBe 94
Gunst . Ratenkaufmöglichkeiten .

Garantie für Qualität .

DIES SIND GUTE UND BILLIGE

ANZUGSTOFFE
CHEVIOTS FÖR BERUF, REISE, SPORT

METER <5.- 18.- 20.- UND HÖHER

FLANELLE FÜR HOSEN U . ANZÜGE
METER 20.25 22.75 UND HÖHER

REINWOLLENE CHEVIOTS METER 25.-

LEINEN, IN VERSCHIEDENENFARBEN ,
FÜR SOMMER -JOPPEN , 140 cm

METER DM 8.- «. 9.50

FÜR WARME TAGE :
FRESCOS, TROPICALS
IN FEINSTEN QUALITÄTEN

ALTBEKANNT FÜR GUTE STOFFE

Fabrik¬
gelände

mit evtl . Werkstätte und Büro -
räume oder

Bau¬
gelände

Größe für beide Gelände bis
zu 1500 qm , zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Evtl , auch mit
Vorkaufsrecht . Ei MSI u . K 965 K
an BNN

_ _ , _ iiS &aM RMMsrWtaa.
, Uaisniag m Prints. ICstslog 7e.Uk . Mmte .der berühmten westföl ., honn .-ol - BartlargsiiWsrteriar . Knienee ( lAi . fcftZ.

denb . Rasse , vers . p . Nachn . , 6—8 ‘
Woch . DM 35 .00—40.00 , 8—10 Woch .
DM 40.00—46.00, 10—12 Woch . DM

i 46.00—52.00, 12—14 Woch . DM 52 .00—16000 . Läufer von 80—120 Pfd . per
Pfd DM 1.20—1.30 Trag . Erstlings -
sauen DM 300.00—340.00. ob Züdi -
terstall . FOr leb . u . ges . Ank . leiste
volle Gar , n . 4 Tg . n . Empf . Vieh -
vers . Dresseihaus , SdiloB -HoHe 29
in Westfalen ,_ j

Tierärztl. untersuchte :

?t - . . J Ferkel I
und Läufer !

liefere ich aus den berühmten !
westf . , Oldenburg , u . hann . Zucht - !
gebieten , breitbucklig m . Schlapp¬
ohren allerbeste Fresser , weiß
oder schwarzbunt . Versand perj
Nachn . zu jeweil . Tagespreisen
freibl . : 6—8 Wach . 34—38 DM , 8 :
bis 10 Woch . 38—43 DM , 10—12
Woch . 43—18 DM , 12—14 Wochen
48—56 DM . Läuferschweine von

, 70—140 Pfd . je Pfd . 1,20—1,25 DM .
! Sende Tiere 4 Tage z . Ansicht , bei
i Nichtgefallen nehme auf meine

Kosten zurück , daher kein Risiko .' Sie werden bei Bestellung zufrie - j
den sein . Bahnst , angeben . Sen - !

. der Ferkelversand H. Pieper , i
Sende -Nord (6) üb . Gütersloh i.

!Wes th
Isch .
erstkl . Abstg ., weg . Platzmangel
bill . zu verk . Näheres d . K. Weis, ;
Weingarten , Telefon 155. ;

Drahthaar -Foxterrier, Rüde , 1jähr. ,j
erstkl . Abst ., preiswert zu verk . ;
Kl unt er K 991 K a n BNN ,_ j

1950 er lunghennen
weiße am . Leghorn u . rebhf . Ita¬
liener , Maibrut 1950, am fLegen , p .
Stück 10—11 DM, je n . Qualität .
Blutsfremde Zuchthähne z .gl . Preis .
Eintagsküken obig . Rassen unsort -
60 Pfg ., lunghennen a . Anfrage .
Leb . u . ges . Ank. gar . Bahnsta¬
tion angeben . Wilhelm Beckhoff ,
Neuenkirchen 25, Kr .Wiedenbrück .

r/ '
‘Fertig

mit den Tteroent
Nwhm©n Ihnen Nerveftflf , ständigeGereiztheit und Mattigkeit jedeLebensfreude? — Greifen Sie zu
Frauengold! Das macht Sie wieder
frisch und froh , stärkt Herz und
Nerven und regt Ihren ganzen
Organismus kraftvoll anl Franen-
geld hilft ihnen, auch schwere
Tage froh gelaunt zu uberstehen!
Freuengold, dieser wunderbare
Nerventrank (Flasche 3,50 ),

macht nervötfe Frauen
wieder ■frol) !

; •" Apofhsken , Drogsrtm , Refor mtiim s —

Wochenendhaus am Wald u . Was
ser , Albtal od . 20 km Umkreis z
kauf ges . g unter 1554 an BNN

Mehrfamilienhaus
3X4 u . 1X3 Zimmer , in zentr . Stadt¬
lage , zu verkaufen . Preis : 25 000 .—,Anz . 12—15 000 DM . Bl 1421 BNN .

Grundstück in Bruchsal , best . Ge¬
schäfts !., 450 qm , günst . Zahl .-
Bedirtg . zu verk . B 10938 BNN
Bruchsal .

Junghennen
wö .u . am . Leghorn , rebhf . Italien
aus anerk . Zuchten ab sof . liefer¬
bar . 7—8 Woch . DM 5.00 5 T9 . zur M Stck DM- 1,33• _ 2D Mn n/vit QHv.v, <e (6,u nu _ u *u

2a , was ist da bloß zu machen ,wenn man sich vor Schmerz kaum
rühren kann ? Ich hole Dir gleich
„ Spalt - Tabletten ", die sich bei
Rheuma gut bewährt haben . Aber
auch bei Gelenk - und Muskel¬
rheumatismus , Ischias und Neural -’gien hat man „ Spalt -Tabletten "
mit gutem Erfolg benutzt . Machen
auch Sie einen Versuch ! Besorgen
Sie sich sogleich ein Röhr¬
chen „Spalt -Tabletten " f . ( gpnoti
75 Pfg . in Ihrer Apotheke (Usitni I

19 Stck DM- ,75̂

Tiermarkt
Billige läuferadiweine , schlappohr .,

breitbuckelig , pr . Futterverwert .,
60 bis 70 DM das Stück , zu verk .
Schweinehandlung Zobeley , Karls -

, ruhe -Mühlburg , Marktstraße 5 .

Lange Jahre

Läufer und Zuchtsauen

Immobilien

aus den bekannt . Zuchtgeb .Westf .- 1
t Hannov . u . Oldenb . lief , ich wie ;
schon vor fast 25 Jahren sof . jed .

; Post , zu jeweil . Tagespreis , freibl .
Tiere sind breitbucklig , frohwüch¬
sig u . freßlustig . 6—8 Woch . DM
35.— 40.-, 8—10 Woch . DM 40.- bis

. 46.-, 10—12 Woch . DM 46 .— 52.-, 12
bis 14 Woch . DM 52 .— 60.- , 14—15
Woch . DM 60 .— 66 .- . Bei Schwan¬
kungen jeweilige Tagespreise .

! Sauen , 8—10 Woch . gedeckt , DM
- : _ _ — - ^ _ ; 300, — 340 .- . 10—12 Woch . aedeckt ,

I 340—370 .-. Schwere , hochtragende

Kl. Schreinerei m . Maschinen , Stadt¬
lage , unter günstigen Bedingung ,
sofort zu verkaufen . Schlfjmacher ,
Kalllwodastraße 8 .

Geschäftswohnhaus in Rastatt in
gut . Lage , umständehalber geg .
größere Anzahlung zu verkaufen ,
g unter 303 an BNN Rastatt

8 8HM 88 88M 88 8 8 W 8

Sauen , DM 370.— 420.-. Sende Tiere
4 Tage z . Ans ., bei jegl . Nichtzu¬
sage nehme Tiere zurück , daher

Essenweinstraßo 36 .

Hennervgorantie DM 1.20. leb . Ank -
gat . Vers . Nachn . Bei Nidrtgef . auf
meine Kosten zurück . Bahnstert , an¬
geb . Geflügelaufzucht Stof . Sinner¬
brink , Schloß -Holte , 557 i. W.

Werbung

!St !Händler , Wiederverkäufer , Handels¬
vertreter — der Einkauf entschei¬
det ! — Großes Waren -Angebot ,
Gelegenheiten , Schlager , preis¬
günstig in jed . Heft vom »Neuen
Pößnecker Händlerblatt ". — Klug
sein , gleich f . 60 Pfg . b . d . P . best .

31
Warum Baukostenzuschuß ?
Dafür eig . Blum-Fertighaus a . Tetlz .

Blum & Ci# . , 13 f, Bielefeld .

Jedesmal zu
^
T ^ odenihal ]

| OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76 1

Papier - Altmetall
Lumpen

zu Höchstpreisen
v . Hcpndier und Privof

MAX MÜLLER,

VERKAUF UND KUNDENDIENST
MÖLLERwinterst», f . tel .9047

IbesetHa

i . -3 ^ T . ! Alt ., vertrauensw . Frl . sucht Stell .Eduard Wollt ist durcn Tad aus - , bej gebi id„ alt . , pflegebed . Herrn ,geschieden Dr Wa ter Wcilff, ^
“
nter 15(M an

K
BNNFabrikant , Karlsruhe , ist zum allein ^ ^ mmm mmmnmmbm

: Ärgf .
b

Pm« e. D?
r

H
a
e?n

d Beteiligungen / Kapitalmarkt
r"? 42 :

e
2t

P l ! 51
St

Brauerai
e
Moning e r , : lrhKarlsruhe . Durch Beschluß der ! ° <*er gute Abfindung sichere ; ich ;

; Hauptversammlung vom 22. Dez . . (Ing .-Kaufm . , 53 1.) , demjenigen
11950 ist das Grundkapital gemäß ?ür_ üe ( . mir fur_ dringliche Zwecke ,

Bevor Sie einen Kühlschrank kaufen besichtigen Sie unbedingt
den neuen

Frigidaire Kühlschrank
mit 5 Jahren voller Werksgarantie , gebaut von den Opei -Werken
in Rüsseisheim zu einmalig günst . Preis bei bequem . Ratervzahlg .

kein Risiko . Vers . Nachn . Geben iX .gnfar ieAnwen/Jünä
Sie uns bitte ihr Vertrauen und HAARFARBf. PI. 1 . I± skrtZSS;Sie werden bei Bestellung zufrie¬
den sein . H . Westerwalbesloh ,
Schioß -Hoite i/W. , Telefon 124 .

dem D Markbilanzgesetz auf
| 2 730 000 DM endgültig neu fest¬
gesetzt . Durch Beschluß derselben

| Hauptversammlung ist die Sat -
, zung in den §§ 4 Grundkapital ) ,
! 12 (Genehmigung de * Aufsichts -
; rats ) , 13 (Aufsichtsratsvargütung ) ,
: 14 (Berufung der Hauptversamm -' lung ) und 21 (Bekanntmachungen *
geändert . Nicht eingetragen : Be- !

i kanntmachungsblatt der Gesetl -
! schaft ist der Bundesanzetger i

— Erloschen —■ j
Amt : 19. 4. 51 losef Metzger

i K. G„ Karlsruhe . Die Gesellschaft !ist aufgelöst . Die Firma ist er - ;
f loschen . !
1 B 91: 13. 4. 51 Karlsruher Schif- :
i fahrt* • Aktiengesellschaft , Karls-

Karlsruhe ' Karlstr . 32 ' Ruf 6754 I
Autorisierte Frigidaire - Verkaufsstelle

2000 DM Kredit gewährt . Besitze
6 tadellose Erfindungen (techn . ,
Kleinmassenartikel f. Export ge - j
eignet ) , die demnächst zur Fabri - I
kotion gelangen , g K 986 K BNN i Eebensmittelgeschäft , gut eingel ., ■Bauplatz , in bester Geschäftloge
Ca . 150M DM als 1. Hyp. a . Neubau I umständeh . zu verk . od . zuverp . : Khe., bei 12 000 DM Anz. sofort

gesucht , g unt . 1454 BNN Durlach . ; 4000 DM erford . g 1591 BNN . zu verkaufen , g 1246 an BNN .

• Ferkel u.Uufer
Tierärztlich untersucht .

breitbucklig m . Schlappohren , aut
Wunsch weiß oder schwarzbunt ,
vers . ich p . Nachn . aus d . berühmt .
7uchtgebieten Oldenburg , Westf .
u . Hann . Preis freibl . 6—8 Wach .
DM 35.00—40 .00 , 8—10 Woch . DM
40.00—46.00 , 10—12 Woch . DM 46.00—
52 .00, 12—14 Woch . DM 52 .00—60.00. ,
Läufer von 70—140 Pfd . DM 1.20— !
1.3*1 pro Pfd . Erstling3sauen , 6—12
Wochen gedeckt , DM 280.00—340.00 . 1
Sende Tiere 4 Tg . z . Ans ., bei I
Nichtgef . auf m . Kost , zurück , da - l
her kein Risiko . Sie werden bei Be¬
stellung zufrieden sein . Bahnstat .
angeben . 7. Pähler v. d . Helte , f
gen . Knokenbauer , Schloß -Halte 29
i . Westfalen .

WiEOEJIUERSJELLEI
Parfümerie Borei , KaiserstraBe 145

Drogerie Roth , Herrenstraße 26.

Pianos / Flügel
neu und gebrauch !

Ein Besuch wird Sie von meiner
großen Leistungsfähigkeit

überzeugen .
Pianohaus

H. MAURER
Douglasstr . 16, b . d . Hauptpost .

Pelzmäntel
Preis -Sonderangebot , größte Aus¬
wahl und billigst .
Pelz -Gsell , früher Baden -Baden .

Verkauf nur bei Vertreter Preuss ,
Khe., Daxlanden , Holiänderstr . 23 .

'Qiiie notieren Sie !
Heute

sind unsere Schalterräome bis

17 UHR GEÖFFNET
am allen Interessenten die Möglichkeit » geben ,
Anzeigen für die Festausgabe (I . Mai ) aufzugeben

'Sadi <Sche rHeue <Mc Nachrichten

JETZTKAISERSTRASSE 9

NEBEN KAUFHAUS UNION

FERNSPRECHER 2316

n n ELEGANTE DAMENBEKLEIDUNG

DA S SPEZIALGESCHÄFT
FOB ELEGAN

Bettcouch
mit Federeinlage

dm 168 . -

M. Nonnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstraße 21

mit

Otfaen - u. Palmöl
hergestellt .

Mild , feinst parfümiert .
DM . — .90 das Stück

Auf <£ » Bbne ' hri nl die Sapna
Und eu wizd beträchßioii bei &
Doch der ffakbefaaojc - weldbe Wdoso .
Hält M >Mach Dir Trank und IpataC .

tjjäÄSäW
* !

vct

- Koker Panama -
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Prozesse der Woche

Die Grippe war an allem schuld
„Soir de Paris“ ist im Dunkeln sehr teuer— Zwei Jahre „Aschermittwoch “

für Fastnachtsindianer— Mantelmarder im ftäfig
Der Grippeanfall des Kaufmanns Ewald H .

war die Ursache , daß das Ehepaar B . acht Wo¬
chen im Krankenhaus zubringen mußte . . . Er
hätte sich gescheiter ins Bett gelegt , aber das
Geschäftsinteresse ging im vor . Mit dem Auto
unterwegs , tankte er als Medizin gegen die
Grippe vier oder fünf Glas Glühwein , der ihm
in den Kopf stieg . Auf der Fahrt durch die
Kaiserstraße fuhr er das Ehepaar B . an , das
schwer verletzt im Krankenhaus Aufnahme
fand . Der Amtsrichter verdonnerte ihn zu fünf
Monaten Gefängnis . Ewald fand jedoch ein
mildergestimmtes Berufungsgericht , das eine
Sühne von drei Monaten für angemessen hielt .

Das dunkle Geschäft des Kaufmanns Albert
B . duftete heftig nach „ Soir de Paris “ und we¬
niger lieblich nach Steuerhehlerei . Vor dem
Richter war sein Konto mit französischer Seife ,
Parfüms , Lippenstiften und Kölnischem Wasser
belastet , die auf Schmuggelwegen über zwei
Franzosen in seine Hand gelangten und guten
Gewinn abwarfen . Dadurch , daß die Zollbe¬
hörde dahinter kam , verteuert sich dieses Ge¬
schäftchen um einen Monat Gefängnis , 300 DM
Geldstrafe oder 30 Tage , sowie 16 000 DM
Wertersatzstrafe oder 32 Tage Kittchen .

Während der Fastnachtszeit kostümierte sich
der 22jährige vorbestrafte Erich G . als India¬
ner . Die schmucke Rothautgarderobe erlangte
er durch Verpfändung eines gemausten Fahr¬
rades . Für eine Bodenseereise mit zwei jugend¬
lichen Weggenossen verschaffte er sich das
Bargeld durch einen Tankstelleneinbruch , für
den ihm das Schöffengericht lVs Jahre Tüten¬
kleben verordnete ; drei Monate kamen hinzu ,
weil er sich mit dem Beil eine Portion Kupfer¬
kabel abschneiden wollte . Die bis nach Italien
geplante Bodenseereise fiel in Lindau ins
Wasser . Nach Karlsruhe zurückgekehrt , war die
Kripo hinter dem Kleeblatt her , das sich in
einer Werkstatt mit drei gestohlenen Rädern
eindeckte und sich schleunigst in ' Richtung
Bruchsal absetzte . In Walldürn wechselten die
Räder ihren Besitzer . Wegen der im Rückfall
geklauten Stahlrösser gab ‘s ein Wiedersehen
mit dem Schöffengericht , das dem Faschings -
indianer mit den langen Fingern eine Gesamt¬
quittung über zwei Jahre bei Vater Philipp
überreichte .

Über den Schwarzmarkt und die „Schwarze
Spinne “ machte der 20jährige Egon B . die Be¬
kanntschaft mit Gericht und Gefängnis . Ar¬
beitslos geworden und blank , infizierte ihn der
Altmetallbazillus . Egon drehte in einem Ört¬
chen ein Bleirohr ab , für das ihm ein Händler
4,50 DM in die Hand zählte . Ein andermal
lockerte er ein Rohr , das sich als Guß entpuppte
und nicht Egons Gnade fand . Der Staatsanwalt
verlangte ein Semester Bau . Auf der Waage
der Frau Justitia wog das gestohlene Bleirohr
vier Monate .

Als rückfälligen Dieb schickte der Amtsrich¬
ter den 19jährigen Winfried M . für sechs Mo -

Kerschitz wurde disqualifiziert
Noch drei Tage und das Internationale Berufs -

ringer -Tumier um den „Ehrenpreis der BNN “ in
der Karlsruher Ausstellungshalle wird beendet
sein . Felix Kerschitz , der nach seinem vorgest¬
rigen Sieg über Bob Nilson als klarer Favorit im
Freistil galt , wurde gestern im Kampf gegen Mar¬
tine , weil er den Ringkampf mit dem Boxkampfverwechselte , disqualifiziert . Um Turniersieger zu
werden , hat Kerschitz nun noch die zwei Brocken
Porize und Westphal aus dem Wege zu räumen .Vorher aber , nämlich heute abend , hat der Eu¬
ropameister zu dem großen Revanchekampf gegenBob Nilson anzutreten , zu dem Nilson 200 DMPrämie gesetzt hat . Bob Nilson konnte gesternseinen 13. Sieg im Karlsruher Turnier feiern .Hans Lerche war dem Kanadier weder technischnoch an Härte gewachsen und fiel in der 3 . Rundeeinem Nilson 'schen Panthersprung zum Opfer .Der dritte Freistilkampf zwischen Rasmussen UndHans Dillinger hatte nur noch für die PlacierungBedeutung . Dillinger gewann in der 4. Runde ent¬scheidend und hat sich damit einen guten Platzim Freistil gesichert . Im gr .-römischen Stil ist fürStropek , Müller und Kaiser noch alles drin . Kei¬ner hat eine Niederlage und es wird sich heuteentscheiden , wer in den Endkampf kommt . GustlKaiser festigte seine Position , indem er gesternden Österreicher Adi Porizek nach 25 Minutenauf die Schultern legte . Der Tscheche Stropek ,der relativ am günstigsten steht , schulterte denFranzosen Chevaert — wie kann es auch anderssein — mit Doppelnelson in der dritten Runde .Heute ringen : Fey -Bremen gegen Porizek - Öster -reich und Stropek -Tschechei gegen Kaiser -Nürn¬berg im gr .-römischen Stil . Dillinger -Österreichgegen Chevaert -Frankreich und Müller -Kölngegen Westphal -Hamburg kämpfen im Freistil .Im Freistil -Revanchekampf ringen Nilson -Kanadagegen Kergchitz - Österreich .

Ein Jugend -Tenniswettkampf zwischen Badenund Rheinland -Pfalz findet im Anschluß aneinen Junioren -Trainingsdehrgang am 1. Mai aufden Plätzen des Karlsruher Eislauf - und Tennis¬vereins statt . Die sechs besten badischen Spie¬ler des Lehrgangs (unter ihnen befinden sichSpieler aus Südtoaden ) und zwei Mädchen ver¬treten die badischen Farben .

nate ins Gefängnis . In dürftigen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen lebend , vergaß er im Ja¬
nuar alle früheren richterlichen Warnungen , als
er sechsmal nacheinander in Karlsruher Schulen
vier Mäntel und andere Schüler -Bekleidungs¬
stücke vom Garderobehaken abhängte . Daß er
die gestohlenen Sachen seinen jüngeren Ge¬
schwistern schenkte , konnte seine Tat nicht
entschuldigen .

Das nötige Kleingeld fürs Faschingsvergnü¬
gen wollten sich der 18jährige Theodor J . aus
Bruchhausen mit noch jüngeren Freunden in
der Weise verschaffen , daß sie mit Leiter und
Zange Telefonleitungen abschnitten . Sie ent¬
wendeten etwa 8 kg Kupferdraht , den sie einem
Althändler verkaufen wollten . Die Störung der
Telefonverbindung alarmierte die Polizei , die
vor Verwertung des gestohlenen Kupfers Zu¬
griff . Theodors Jugendstreich — erschwerter
Metalldiebstahl und vorsätzliche Gefährdung
des Telegrafenbetriebs — kostete ihn fünf Mo¬
nate . Mildernd wurde in Betracht gezogen , daß
die ungeschickte Ankündigung eines Althänd¬
lers an der Gemeindetafel „ Wer Fastnacht Geld
braucht , bringe Altmetall “ die jungen Burschen
inspiriert hatte . fm .

Fünfzig Jahre im Dienste der Justiz
Der seit fünfzig Jahren im Dienste der Justiz

stehende 67jährige Justizoberinspektor August
Herrmann , wohnhaft Eggenstein , beim Amts¬
gericht Karlsruhe , scheidet am 30. April aus
dem Dienst in den Ruhöstand . In einer Ab¬
schiedsfeier zu Ehren des Scheidenden würdigte
Amtsgerichtsdirektor Dr . Galm das inhalts - und
arbeitsreiche Leben dieses verdienten Beamten ,
der seit 1907 mit geringen Unterbrechungen in
Karlsruhe tätig war . Als Anerkennung erhielt
Justizoberinspektor Herrmann eine Urkunde
und , im Namen der Kollegen von Dr . Galm
überreicht , ein wertvolles Schwarzwaldgemälde .

Hundert Jahre Baden -Marken

Morgen ist „Strohhut-Sonntag “
. . . und zu diesem Tag veröffentlichen wir

— nicht nur für die Leserin , sondern ebenso
für den Herrn — dieses elegante , duftige Stroh -
hut - Modell . Denn dem Strohhut . der sich uns
jedes Jahr mit dem Frühling in neuer Form
in freundliche Erinnerung bringt , soll im ge¬
samten Bundesgebiet auch noch die kommende
Woche gewidmet sein . Grobes italienisches Ge¬
flecht , feine Exoten mit Samtband - u . a .
kostbaren Garnituren , den ewig alten und jun¬
gen Florentiner , halten die Karlsruher Salons
für die Dame bereit . Doch nicht nur sie , auch
der Herr wird bei der Vielfalt des Gebotenen
seine alte Liebe zum Strohhut neu entdecken .

Hauptbuch in der Brust ? / Konjunktur
Gewissen

Wer eine schlechte Sache , so es seine eigene
ist , mit peinlicher Genauigkeit ringsum ab¬
leuchtet , darf im allgemeinen wohl als ein
rechter Narr gelten . Indem er viel von ihr redet ,
gibt er ihr nur von allen Seiten Licht , die Sache
wird nicht besser dadurch , und füt seine Ehr¬
lichkeit gewinnt er keinen Dank . Eine Preis¬
erhöhung aber ist eine schlechte Sache , auch —
oder gerade wenn es sich um den Bezugspreis
einer Zeitung handelt . Man kann nicht Anführer
im Kampf gegen die Teuerung sein und dann
als erster das Fahnentuch einrollen und die
Stellung räumen .

Habe ich „als erster “ gesagt ? Dann muß ich
mich verbessern . Ich wollte natürlich sagen als
erster Anführer . Denn die Mannschaft , Industrie ,
Handel , Handwerk , die hockt längst drei Gräben
weiter rückwärts in vorläufiger Sicherheit . Da
es aber einen anderen Anführer als die Zeitung
im Kampf um die Stabilität der Preise im
Augenblick nicht gibt , ist die Leitung nicht nur
der erste und letzte Anführer , sondern , über¬
haupt der letzte Mann , der sich aus der unhalt¬
bar gewordenen Stellung einige Meter nach
rückwärts absetzt . Sie hätte sich natürlich auch
vorne zusammenhauen lassen können . Aber
wem hätte sie damit gedient ?

Der Ausbeutung . Sprechen wir es doch einmal
ohne falsche Bescheidenheit aus . Die Pr esse,, ,so
sie frei ist , vermag allein noch der Willkür
Widerpart zu leisten . Sie ist der Mund der
Masse . Und was hat die Masse anderes noch als
das Wort ! Solange das Gesetz des freien Aus -
pendelns der Meinungen besteht , wird eine
Zeitung bekanntlich nicht von ihren Redakteu¬
ren , sondern von ihren Lesern gemacht . Deshalb
ist auch der Fortbestand einer Zeitung zugleich
eine Frage der Existenz ihrer Leser .

Aber nicht einmal der , der sich bis zuletzt
ehrlich bemüht hat , seinen Grundsätzen treu zu
bleiben , wird diese Prinzipien am Ende auf¬
geben können , ohne sich zu schämen . Es ist und
bleibt eine schlechte Sache , wenn man für die
gleiche Leistung mehr Geld fordern muß . Und
wenn es sich nur um 1,15 Pfennige pro Zeitung
und 30 Pfennige im Monat handelt . Man sollte

Wertvoller als die berühmte „Mauritius"
Heute Eröffnung der Jubiläums-Briefmarken-Ausstellung in der Karlsruher Stadthalle — Über 100 Aussteller sind vertreten

Heute um 15 Uhr wird die große Jubiläums¬
ausstellung „ 100 Jahre Baden -Marken “ feierlich
eröffnet . Die Schirmherrschaft über die Aus¬
stellung hat der Präsident der Oberpostdirek¬
tion Karlsruhe , Dipl .- lng . Wilhelm Riehl , über¬
nommen . Dem Ehrenpräsidium gehören der
Vorsitzende des Bundes Deutscher Philatelisten
e .V . , Hermann Deninger , der Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe , Friedrich Topper , der
Präsident des Landesbezirks Baden , Dr . Unser
und der Staatspräsident von Baden , Prof . Leo
Wohieb , an . Im Ehrenausschuß sind u . a . ver¬
treten : Der Rektor der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Prof . Dr . Backhaus , Markgraf Bert -
hold von Baden , Ministerialrat Dr . Dietrich vom
Kultusministerium und der Präsident des Bun¬
desgerichtshofes , Dr . Weinkauff .

Diese Ausstellung ist in erster Linie den
Marken gewidmet , die vor 100 Jahren als zweite
in Süddeutschland und ein halbes Jahr vor den
ersten württembergischen Postwertzeichen „das
Licht der Schalter “ erblickten . Das Glanzstück
dieser Briefmarkenausstellung bildet der von
uns bereits erwähnte grüne 9 -Kreuzer -Fehl -
druck , eine Marke , die die Mauritius an Selten¬

heit bei weitem übertrifft . Von den seltenen
Erstausgaben dieser britischen Marke sind nicht
weniger als 35 Exemplare bekannt , die sich auf
den orangeroten 1 - Pennywert mit 13 und auf
den dunkelblauen 2- Pencewert mit 12 Exem¬
plaren verteilen . Nimmt man bei diesen 25 er¬
sten Marken von Mauritius einen Durchschnitts¬
wert von 50 000 bis 100 000 DM an , so kann man
für die nur in 3 Stücken erhaltene badische
9 - Kreuzer - Marke ungefähr den achtfachen Wert
schätzen .

Über 100 Aussteller zeigen auf über 300 Blatt
nicht nur die in reicher Zahl vorliegenden
100jährigen Badenmarken , sondern auch die
Ausgaben der anderen altdeutschen Staaten ,des älteren und neueren Deutschlands , die
Marken der ehemaligen Deutschen Kolonien ,wie auch Spezialsammlungen mit Marken aus
vielen Staaten Europas und aus Übersee .

Besonderes Interesse wird zweifellos eine
heimatpostgeschichtliche Forschungssammlung
„Von 1730 bis zur Gegenwart “ erwecken , in der
sich die Geschichte unserer Landeshauptstadt
sowie der eingemeindeten Städte und Orte
spiegelt .
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So schmückt der Karlsruher Sammler A . Großkopf seineseiner Sammlung künstlerisch gestalteter Briefe .
,Lieblinge “ aus . Ausschnitt aus

Rundfunkprogramm
Samstag, 28. April

Süddeutscher Rundfunk : 5.00 Frühmusik I , 6 .00Frühmusik II , 6 .30 Morgengymnastik , 6 .40 Süd¬
westdeutsche Heimatpost , 6 .55 Nachrichten , 7 .00Christen im Alltag , 7.15 Werbefunk mit unterhal¬tender Musik , 7.55 Nachrichten , 8. 15 Melodien am
Morgen , 9 .05 Unterhaltungsmusik , 10.15 Schul¬funk , 11 .15 Kleines Konzert , 11 .45 Landfunk , 12.00Musik am Mittag , 12.45 Nachrichten , 13.00 Echoaus Baden , 13 .10 Werbefunk mit unterhaltenderMusik , 15.00 Unsere Volksmusik , 16.00 Teekon¬zert , 17 .15 Kleines Konzert , 18.20 Fröhliches Kun¬terbunt zum Wochenend , 18.45 Südwestdeutsche
Heimatpost , 19 .00 Die Stimme Amerikas , 19.30Zur Politik der Woche , 19.45 Nachrichten , 20 .05Familie Studenmaier , 20 .45 Wie Sie wünschen !21.45 Nachrichten ,

*
22.05 Schöne Stimmen , 22,40Berliner Tanzkapellen , 23.55 Nachrichten . 24 .00Nachtkonzert .

Südwestfunk : 6.00 Nachrichten , 6.15 Morgen -konzert , 6.50 Kath . Morgenandacht , 7,00 Nadir .,

7.30 Musik am Morgen , 8 .00 Nachrichten , 8 .40
Musikalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Schulju¬
gend , 12 .20 Mittagskonzert , 12 .45 Nachrichten , 13.15Musik nach Tisch , 14 .00 Wir jungen Menschen ,14.30 Allerhand Schlager , 15 .00 Bekannte Stim¬men , 16 .00 Die Reportage , 16 .30 Unser Samstag¬nachmittag , 18 .30 Musik zum Feierabend , 19.00
Innenpolitischer Kommentar , 20 .00 Musik , die un¬sere Hörer wünschen ! 22.00 Nachrichten , 22 . 15
Sportrundschau , 22.30 Der SWF bittet zum Tanz !24.00 Nachrichten , 0 .10 Der SWF bittet zum Tanz .

Sonntag, 29 . April
Südd . Rundfunk : 7.00 Sonntagsandacht der Alt¬katholiken , 7. 15 Fröhliche Morgenstund , 7.40 Mor¬

genandacht der Freireligiösen Landesgemeinde ,7.55 Nachrichten , 8.00 Landfunk , 8 .45 Kath . Mor¬
genfeier , 9 .15 Franz Schubert , 10 .30 Melodien amSonntag , 11 .00 Lebendige Wissenschaft , 11 .30 Joh .Sebastian Bach , 11 .50 Kulturelle Vorschau , 12 .00Musik am Mittag , 12 .45 Nachrichten , 13.00 Neue
Schallplatten , 13 .30 Aus unserer Heimat , 14 .00
Chorgesang , 14.30 Kinderfunk , 15.00 Nachmittags¬konzert , 17.00 „Villa zu verkaufen “

, 17.25 Klavier¬
kompositionen von Franz Liszt , 17.50 Gesprächemit der Jugend der Welt , 18.00 Meister der Unter¬haltung , 18.55 Toto -Ergebnisse , 19.30 Sport amSonntag , 19 .55 Nachrichten , 20.05 Stimmen der

Welt , 22.00 Zärtliche Weisen , 22.30 Im Rhythmusder Freude , 23.55 Nachrichten , 24.00 Ein bißchenverrückt .
Südwestfunk : 7.30 Morgenkonzert , 8 .00 Nachrich¬ten , 8.10 Eigenprogramm der Studios , 8.30 Evang .

Morgenfeier , 9 .00 Christliche Nachrichten , 9 .15Kath . Morgenfeier , 9.45 Klaviersonaten von Beet¬hoven , 10.15 Musikalisches Intermezzo , 10 .30 DieAula , 11 .00 Musik zum Sonntag , 11 .45 Für denBauern , 12.00 Eigenprogramm der Studios , 12.20Volksmusik und Chorgesang , 13.30 Musik nachTisch , 14.00 Gedankensplitter , 14 .15 Jedem dasSeine ! 15 .00 Kinderfunk , 15 .30 Uns gehört der
Sonntag , 16 .30 Stimme der Heimat , 17.00 AntonBruckner , 19.00 Eigenprogramm der Studios : Sport ,19 .20 Kleine Abendmusik , 20.00 Was euch gefällt !21 .15 Das Buch der Woche , 21 .30 Das Schlager -
Intermezzo , 22 .00 Nachrichten und Wetter , 22.10So sieht es der Westen , 22.20 Sport und Musik ,23 .00 Aus Literatur und Wissenschaft , 23.10 Fröh¬licher Ausklang ! 0.10 Tanz - und Unterhaltungs¬musik .

Beilagen -Hinweis . Der heutigen Ausgabe liegtein Prospekt des bekannten Spezialgeschäftes fürHerren - und Knabenbekleidung Hiller „ im Herzender Stadt “ , Karlsruhe , Kaiserstraße 170, bei .

Sehr stark ist der jüngste Zweig der Phila¬
telie , die Motivsammlung , vertreten . Viele
Safnmler wenden sich neuerdings diesem Gebiet
zu und ordnen ihre Sammlungen nicht mehr
getrennt nach Ländern , sondern z . B . nach
Sport - , Musik - , Eisenbahn - oder Schiff - Moti¬
ven , wie sie auf vielen Marken sämtlicher
Staaten der Erde anzutreffen sind . Ferner ist
reichhaltiges Material der Vorphilatelie und
Postgeschichte ausgestellt , ja sogar Botenbriefe
aus dem 16 . Jahrhundert . Die Vitrine des Münz¬
kabinetts des Bad . Landesmuseums enthält eine
Serie der um 1850 in Karlsruhe geprägten
Münzsorten , vom Rheingolddukaten bis zum
Halbkreuzer .

Was diese interessante Jubiläumsausstellung
weiter an hervorragenden Forschungs - , Län¬
der - , Motiv - , Stempel - und Spezialsammlungen
bietet , kann im einzelnen kaum geeohilcleet -
werden ; fest steht , daß hier eine Briefmarken -
Ausstellung aufgebaut wurde , wie sie Karls¬
ruhe bisher noch nicht gesehen hat . Neben einer
Landesverbandstagung findet während dieser
viertägigen Ausstellung das erste Treffen der
Deutschen Motivsammler statt . Außerdem wird
erstmals in Karlsruhe eine Briefmarken -Auk -
tion abgehalten .

Die Ausstellung wird vor allem auch dem
jugendlichen Sammler eine Augenweide sein
und ihn erkennen lassen , daß ihm das Sammeln
von Briefmarken Biologie , Geographie und Ge¬
schichte der verschiedenen Länder und Völker
zu vermitteln vermag . Jedem Jugendlichen wird
bei verbilligtem Eintritt kostenlos ein Brief¬
markenbeutel überreicht , der dem Anfänger als
Grundstock und dem Fortgeschrittenen zum
Tauschen dienen soll . Jeden hundertsten Be¬
sucher der Ausstellung erwartet eine Prämie
in Form einer Briefmarkenserie . 1Die Ausstel¬
lung ist am Samstag von 16— 19 Uhr , am Sonn¬
tag und Montag von 10—19 Uhr und am 1 . Mai
von 10— 17 Uhr geöffnet . - ser .

deshalb bei solcher Gelegenheit auch nicht
wieder die alte Litanei anstimmen , von Korea
und der Materialverteuerung , die in Jahresfrist
etwa das Dreifache erreicht hat , von den phan¬
tastischen Papierpreisen und aller Verknappung
des Papiers obendrein . So wahr es auch ist , die
Leute wollen es nicht mehr hören , weil sie
selbst beim Verkauf ihrer Arbeitskraft auch
nicht aufschlagen können , wie sie wollen .

Aufschlagen , wie man will , das ist es , wild
und wie die Konjunktur es erlaubt ! Es ist ein
Unterschied , wer aufschlägt . Wenn eine Zeitung
ihren Bezugspreis erhöht , so ist das nichts
anderes als ein Zusammenrufen der Leser zum
Zwecke einer Entschlußfassung : Hier äst unser
Status , so ist die Lage . Das kostet das Papier ,
soviel das Blei , soviel das Telefon und das
Porto An Steuern bezahlen wir dies , und wenn
wir eine Maschine ersetzen müssen , dann reicht
es ohnehin nicht mehr . Zieht einen Strich und
rechnet , ob 1 .15 Pfennige mehr pro Ausgabe
eine Überforderung darstellen !

Die Zeitungen haben es sich in allen diesen
Jahren nicht verdrießen lassen , zu raten , zu
mahnen und zu helfen . Sie haben getutet , ge¬
blasen und getrommelt , und wenn Not war ,
haben sie auch einmal auf die ganz dicke Pauke
geschlagen . Diese ganz schweren Paukenschläge
aber fielen nicht etwa um Fernost , um einen
Ministerwechsel , um die große Politik , sondern
um einen Mann , der seine Unterstützung niait
bekam , um einen halben Liter tägliche Kranken¬
milch , um eine abschlägig beschiedene Rente .
Vielleicht hat man das draußen gar nicht so
vernommen , weil die Telefondrähte verschwie¬
gen sind und die Redaktionsstuben dicke Wände
haben . Aber darauf kommt es ja 'auch gar
nicht an .

Wenn es um die Preise und das Geld geht ,
laßt uns schweigen vom Gewissen ! Wer jedoch
statt Verantwortungsgefühl ein Hauptbuch in
seiner Brust trägt , eignet sich schlecht zur
Arbeit an einer Zeitung . Deshalb hört man in
dieser Branche auch so merkwürdig wenig von
Lohnforderungen . Über den Verdacht , er könnte
für seinen eigenen Beutel sprechen , wenn er
über den Bezugspreis seiner Zeitung schreibt ,
darf der Journalist also ruhig hinweglächeln .
Darin ist er des Dichters kleiner Bruder . Gegen
leibliche Not ist er zäh wie eine Katze , nur
seine Arbeit darf man ihm nicht wegnehmen ,
damit würde man ihn töten wie mit einer Axt .

Sgl .

Karlsruher Filmschau
Rondell: „Steppenrache“

Ganz stimmt der Titel nicht . Der Film spieltnicht in der Steppe , sondern in dem großen
Sumpfgebiet des Rhonedelta , der Camargue , wie
man nach einigem Herumkramen in seinen geo¬
graphischen Kenntnissen feststellt . Eine vom
Stamm verstoßene Gruppe von Zigeunern betätigtsich nichtsnutzig mit Viehdiebstählen , unter der
Anleitung einer dürftig bekleideten , wilden
Beaute und einem messerwerfenden Groschen¬
roman -Schurken . Die Gegenpartei wird von ei¬
nem blonden , sehr energischen Mägdelein geführt ,die ihre Abwehrgriffe bei dem Karlsruher Frei -
stilliebling Pierre Martine gelernt haben könnte .Als Erwachsener ärgert man sich , daß man seinem
Gefühl nicht gebieten kann und versteckt sich
schamhaft hipter Ironie , aber die Jugend im
Parkett jubelt , wenn es den Unruhestiftern an
den Kragen geht . Man könnte den Film damit
abtun , enthielte er nicht viele Stellen prächtig --sten , echt französischen ' Humors und wirklich ein¬drucksvolle Bilder von diesen » melancholisch -ge¬fährlichen Sumpfgebiet . Endlos scheint es sich
unter der glühenden Sonne des Midi hinzustrek -
ken , Busch , Erde und Wasser , scheint schläfrig auf
Opfer zu lauern . Diesen Gegensatz zwischen der
großen Ruhe der Landschaft — sehr . wohltuend ,daß die „untermalende “ Musik fehlt — und dem
verrückten Treiben der Menschen haben Regis¬
seur und Kameramann fein herausgearbeitet . Sind
Zigeuner so? Vielleicht . Aber die Camargue ist
so , eine merkwürdig - schöne Landschaft . b .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Samstag , 19 .30 Uhr , 19 . Vor¬

stellung für die Premierenmiete und freier Karten¬
verkauf , Neuinszenierung „ Der fliegende Hollän¬
der “

, romantische Oper von Richard Wagner . —
Sonntag , 20 Uhr , „Wiener Blut “

, Operette von J .
Strauß .

Schauspielhaus : Samstag , 19 .30 Uhr , „Ein
Glas Wasser “

, Lustspiel von Scribe . — Sonntag ,
14 .30 Uhr , 9. Vorstellung für die Fremdenmiete
Gruppe 2 und freier Kartenverkauf „Bäume ster¬
ben aufrecht “

, Komödie von Casona . — 19 Uhr ,Wiederholung der Komödie „ Bäume sterben auf¬
recht “

, von Casona .

Marie Luise Kaschnitz in Karlsruhe
Die Dichterin Luise Kaschnitz , die 1901 als

Tochter des Freiherrn von Stolzing in Karls¬
ruhe geboren wurde , wird heute abend , um
20 Uhr , in einer Veranstaltung der Überpartei¬
lichen Frauengruppe , im Amerika -Haus , aus
eigenen Werken lesen . Marie Luise Kaschnitz
wuchs in Berlin und Potsdam auf , wo ihr Vater
stationiert war . Sie war nach dem ersten Welt¬
krieg im Buchhandel - Fach tätig und arbeitete
in München , Weimar und Rom . Bereits 1933 ist
sie mit einem Roman , „Liebe beginnt “, erfolg¬
reich an die Öffentlichkeit getreten , und hat
ihre dichterische Begabung nach 1945 mit be¬
deutenden Aufsätzen , „ Gedichten zur Zeit “ ,den „ Griechischen Mythen “

, Essays und einem
Buch über den Maler Courbet weiter ent¬
wickelt . Wir sagen der Tochter unserer Stadt
ein herzliches Willkommen .

Baudirektor Santo
Ehrendoktor der „Fridericiana“

Die Fakultät für Bauwesen der Technischen
Hochschule Karlsruhe , hat Baudirektor Dipl .-
lng . Camill Santo in Ludwigshafen , in An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste
um die Entwicklung des Industriebaues und
in Würdigung des dabei gegebenen Beispielseiner vorbildlichen Zusammenarbeit von Bau¬
ingenieur und Architekt , die Würde eines
Doktor - Ingenieurs ehrenhalber verliehen .

Grundsteinlegung
zur Hagsfelder Turnhalle

Im Rahmen einer würdigen Feierstunde fand
die Grundsteinlegung zum Bau der Turnhalle
der Vereinigten Turnerschaft Karlsruhe - Hags¬feld e . V . statt . Kreisvertreter Otto Landhäuser
legte die Gründe dar , warum die Turnhalle er¬stellt werden muß . Diese Stätte soll der Jugendzur Freude und den Alterstumern zur Er¬

holung dienen . Der 1 . Vorsitzende des Nord¬
badischen Fußball -Verbandes , Stadtrat Fritz
Meinzer nahm als Vereinsmitglied mit den
Worten : „Freiheit , Einigkeit und sportlicher
Geist “ die Grundsteinlegung vor . Abschließend
wurde die gesamte Bevölkerung zur tatkräf¬
tigen Mithilfe an dem Werk aufgerufen .

Sterbefälle vom 25 . bis 27. April
25 . April : Hauser Rudolf , Schneidermeister ,Luisenstraße .34 • (72 J .) .
26. April : Rausch Eugen , Justizoberinspektora . D ., Tulpenstraße 27 (64 J .) ; Ziegler Luise geb .

Blasauf , Yorckstraße 17 (69 J .) ; Kopiak Alois ,Elektromeister , Rastatter Straße 43 (58 J .) .
27. April : Schneidmann Apollonia geb . Im¬

mer , Untere Straße 1 (48 J .) ; Wolf Elisabeth
geb . Meier , Rintheimer Straße 1 (71 J .) .

Stadt- und Bezirksmeisterschaft
der Radfahrer

Als Auftakt einer Reihe von Veranstaltungen ,mit denen die Radsportler in diesem Jahr des 100.
Todestages des Freiherrn von Drais gedenken wol¬len , trägt der Radsportverein Rüppurr auf einerRundstrecke am morgigen Sonntag die Stadt - und
Bezirksmeisterschaften aus . Etwa 60 in drei Grup¬
pen startende Fahrer werden auf dem 1,3 km lan¬
gen Kurs der Rastatter - , Löwen - , Pfauen - und
Allmendstra 'ße um Sieg und Platz kämpfen . Das
Rennen beginnt um 14 Uhr .

Herausgeber u . Chefredakteur : w . Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬schaft : Dr . A .Noll ; AußenpoUtik : H . Blume ;Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur undFeuilleton : Dr . ' O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;Lokales : J . Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Amet ;Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripteohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nurmit Quellenangabe .
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| Dyna — Verita * —
Cabriolet

i neuwertig , mcdegrOn , Lederpolste¬
rung beige , preiswert zu verkauf ,

i ^ 14915 an BNN Baden -Baden .

Kleistwa
Lloyd igan

:
300

fast neu
Volkswage
PKW 4M
Hat 1500
Opel Olympia
Mercedes 178 V

bei Auto -Ries , Kriegsstrafie

(Stahl karosserie )

DKW 500 ccm
Viktoria KR 25. 250 ccm , bill . z .. vk .

Fa. E, u. W. OBhler , Karlsruhe ,
Amaiienstraße 24 - Telefon 1519.

234 .

Die Schönheitsseife derFilmstars
jetzt auch für Siel

H . u . A . Vollmer K-G.
Krpozsfrake 30 o . d . Markthalle

Der Star der J . Arthur Rank Organisation
z . Z . in dem Film »Paris um Mitternacht «

Diesel — Auto — Motoren
repariert fachmännisch

Julius EhlgSfi & Co .
Karlsruhe , Essenweinstraße 44.

sagte

„Auch ich nehme
stets Luxor für
meinen Teint.4*

Diese reine, schneeweiße Seife gibt
Ihrem Teint jene zarte, liebliche
Frische, die Sie bei den berühmtesten
Filmstars so oft bewundert haben.
Luxor Toiletteseife wird in der
deutschen Neuschöpfung aus den gleichen
hautverschönenden Ölen und in
derselben erlesenen Parfümierung
hergestellt, wie überall in der Welt..

Die neue

CONSUI
ist da

Obengesteuerter 350-ccm -Motor ,
Teleskopgabel und Teleskop¬
hinterradfederung , Motorleistg .
18 PS , unvergleichliche Straßen¬
lage , unerhört schnell u . spar¬
sam . Zur unverbindlichen Be¬
sichtigung ladet Sie ein .

Hans Wächter
NSU -Vertretung Karlsruhe

Durlocher Allee 12 - Ruf 5729 .

PKW -Meisterklasee F. 8-700, in gt .
Zustand gegen Kasse zu verk .
Ebenso 2 Reifen 4,25X17, rund¬
erneuert Telefon Khe . 3840

Zilndapp 500 ccm m. Beiw, , Stan¬
dard 200 ccm, Sachs 98 u . 44 ccm ,
1 Beiwagen , 1 Rex-Motor neu ,
zu verkaufen . UhlandstraBe 32.

Haftmane , 98 ccm, gut erhalten , zu
verkaufen . Telef . 3472 Karlsruhe .

Ardie -lap - Motorrad , 500 ccm , ma¬
schinell überholt , preisw . zu verk .
UlienthaistraBe 5 (Flughafen ) .

Motorrad
2B8 ccm , zugelassen , billig zu ver¬
kaufen . Helmsheim , Hauptstr . 33.

NSU -Quick
neuwertig , Pkw Opel , 1,2 lt -, verk .

billig „Autokauf " Karlsruhe ,
Winterstraße 4, Telefon 429 .

' Neue Motorräder ab 3.— wöchtl .
Näh . Micholski , Hamburg 13/550 .

Ohne Wechsel ab 3.75 Wochenrate
I liefere ich aMe Motor rodmarken
! v . Ardle -Zünd ., ouch gebr . , laut
: Bildk Hässler , Hombg .-Stell . 541 .' Motorrad , 500 Sport u . 125 ccm m .

H.-Fed . verk . Gerwigstr . 20, H.
i G. M.C.-Dfesel , Meiler -Kipper , best .
I Zust ., zu verk . Telef . 5282 Khe.
] Motorrad NSU 200 ccm z .vk . o . evtl .
| Tausch geg . 350—500 ccm . Unter -
I grombach , Weingartener Sfr . 37 .
i NSU 12S ZDB, Bau] 1951, Exp.-Aus-
; führung , neuwertig , und Viktoria
I 99 ccm , zu verk . Vocke , Kronau ,
| Telefon 289 Mingolsheim .

Wanderer , I I, m. Anhängerkuppl .,
sehr gut erh . u . Mercedes 2,3 Ltr . ,
letztes Modell , neuwertig , zu
verkaufen . Telefon 439.

Gelegenheits -Kauf !
Lastwag . -Anhänger
neuw ., 5,5 t , zu Jedem onne -hmb .
Preis z . vk . CS 1510 BNN od . T. 8515 .

2 Kettenkräder NSU
mit 1,5 I Opel Olympia -Motor ,
betriebsfähig , zu verkaufen . !H3
unter K 987 K an BNN .

(Ä ?ir bringen (Preislagen . . .
und hätten für alte , die sparen wollen , ab sofort besondere

Kaufgelegenheiten bereit :
Geldbeutel mit Geldscheinfach ab 2 .25
Hendtesdien , Box in, beste Ausführung ab 4.50
Collegmappen mit Reißverschluß ab 5.50
Einkaufstaschen , Boxin mit Vortasche 6.90 6 .50 5 ._
Reisetaschen , Rindleder , Großformat 24.50
Rindfedermappein mit 2 Vortaschen - ab 17.50
Diplomatenmappen , Vollrindleder m . Riemen 27.50 24.50

Beachten Sie unsere Spezialdekorationen I

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAM MER - DUTTEN HOFER

Nur Kreuzstrafre 10 bei der Kleinen Kirche und Kaisersfrafte . Ecke Lammsfrafce
Keine sonstigen Filialen in Karlsruhe

&NN - REISEDIENST - SCH ALTER

heute geschlossen
Badische Neueste Nachrichten

?Ä n
fi UT, 500 ccm

in s . gut . Zust. tahrb . f. 486 DM Wi
verk . Khe.-Rüppurr, langestr . H '

Automarkt : Gesuche
Volkiwagun , gebr ., auch repara - jfurbed . od . Unfallbesch , zu kauf , i

gesucht . IS unter 1342 an BNN .

9 von 10 Filmstars benutzen Luxor Toiletteseife

DKW-Moterrad , NZ 500. In sehr gt .
Zust . zu verk . Ford -Dienst , Dur¬
lach , Pfinzstr . 40 , Telefon 91379 .

DKW, 500 ccm , Rudge , 500 ccm ,
NSU , 500 ccm , Viktoria , 500 ccm ,
zu verkauf . Mühlburg , Marktstr . 5 .

DKW-Meilterklaue
sehr gut erhalten , preisgünstig zu
verkaufen . Ford • Dienst Durlach ,
Alwin Heim , Pfinzstr . 40, Tel 91 379 .

Volkswagen SÄ
Modelle , z . -kauf . ge *. 53 1453 BNN .

Suche sofort

Opel -Blitz 3 1 4t
tadell . Fahrzeug , geg . Barzahlung ,
od . Tausch geg . gebr ., 3M -t -Mogi -
rus Diesel . Vorzuführ . b . Schrimpf ,
Bühl (Bad .) , Frledrichstr ., Tel . 442 .

Opel
zum Umbau als Lieferwagen ges .
PreisEä an K. Horsch , Kriegsstr . 232

speisen Sie gut ?
ln der modern renovierten Gaststätte zum

Silbe,glockle
Karlsruhe Steinstrafte 9

= ff Moninger Biere =
Bestgepfleate Weine

Automarkt : Angebote
I Pkw Madford , 2,2 Ltr., günstig zu

verkaufen . Wschiansky , Karlsruhe ,RoonstraBe 3, Ruf 738.
Pkw Steyr , 1,2 Ltr. , Modell 1939 , sehr

gut erh . , prejsw . zu verk . Mörsch ,Rheinstraße 92, Telefon Nr . 22.

Pkw
2 Ford Taunus Special

Farbe : schwarz und reteda , I. A.
billig zu verkaufen .

Fa . E. u. W. Gtthler, Karlsruhe,
Amalienstraße 24 - Telefon 1519

| Geschäfts - Eröffnung
sj Wir haben am 14. 4. 51 das

( Gasthaus zur Blume in Durladi
5 in Pacht übernommen und empfehlen unsere erstklassige== Küche und Wurstwaren aus

| eigener Schlachtung
= • Ausschönk bestgepfl . Weine erster Häuser u . das bekannte

| Riegele * Bier
2 Ein Besuch wird Sie von der Leistungsfähigkeit unseres _== Hauses überzeugen . Wilh. Hild u . Frau , Metzgermstr . u . Wirt =

P kw Fiat HOI
Bauj . 39, neuw . Motor , sehr gut
erhalten . Anzusehen : Auto -Hatz -
ner , Rüppurrer StraSe 8. Tel . 1995 .

= Adler -Pkw, 4tür ., 1,7 I, in sehr
= gutem Zustand , mit oder ohne
s= l Anhänger , von Privat zu verkau -= fen . IS unter 1241 an BNN .

ij Opel Olympia
ss ; gebrauchsfähig , in gut erh . Zust .,55 : zu verkaufen . Auskunft über Tele -
ssi fon 423 Mingolsheim .

Cafe Rösch , Ettlingen
NEUERDFFNUNG

am Samstag , dem 28. April . — Um geneigten Zuspruch bittet
Wilhelm R ä * c h und Frau
Konditorei , Caf4 , Bäckerei
Schöllbronner Straße 34

1 t OpeUBlitz
2-l-Motor , mit Ersatzmotor ,bereit , zu verkaufen . W .Durlach , beim Gaswerk .

fahr -
Heck ,

itegani und schaitenspendend
soll Ihr

SOMMER Hut
sein , passend für jede Sommerkleidung .

Wir beraten Sie heute schon gerne

Ihre Putzmacherinnen

Opel -Olympia
Baujahr 1949, sehr gut erh . , sofort
preisgünstig gegen bar zu verkf .

Sdienck -A.O. , Maximiliansatt ,Telefon Karlsruhe 7410 .

Opel P 4
m . Anhänger -Vorrichtung in gut .
Zustand billig zu verkaufen . CS
unter K 992 K an BNN .

Der grosse Fsmempt &nger
fllr «nspruohsvolle Hörer
7-Kreis-Super , prachtvoll *»
EdelholzcehSiue, brillante
Klangschonheit , lOOOfadie
TicmisUiürfe , mit tnm onne
UKW. Bequeme TeUzatüung

SABA _
Das Klangwunder aus dem Schwarzwald

*€Un IZeben Lang p̂reude
bereiten Sie sich und den Ihren mit einer Kamera ! Welche Sie
wählen sollten , sagen Ihnen Ihre Karlsruher Foto - Kino - Spezialhändler :

Foto -Leutleff
SchützenstraBe12

Foto -Schwemmer
KaiserstraBe 159
Ecke RitterstraBe

Foto -Gröber , MOMburg
HardtstraBe 13

Foto -Rupprechf
Horronstraße 22

Feto -Steger
Passage 4

Fotohaus Holzmann
«Photo -Glock **, Kaiserstr . 69

und Waldstraße 35

Foto -Sdimitter
SchilierstraSe 34

Fotohaus Veiftinger
Kaiserstraße 177
bei der Herrenstraße

Fotohaus Kahn & Heyne
Kaisers traße 134
gegenüber der Kurbel

Erstklassige Foto - Arbeiten , in kürzester Zeitl

i 72 t Opel -Blitz
oder 1Vi t Borgward , in gutem Zu¬
stand gegen bar zu kaufen ges .
23 unter Tel . Karlsruhe 91 101 .
Motorrad , 250 ccm ges . Nur günst .

PreisCSl m . Beschrbg . 1396 BNN .
Rex-Motor ges . KI 1389 BNN .

Transporte
Übernehme Fuhrleistungen mit

To- Lkw im Nahverkehr . 09 unter
Nr. 1531 BNN oder Telefon Nr. 43 .

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stelle

Tausche neue
! StandarcLSchreibmasch.

mit eich . Tisch gegen eich . Bücher¬
schrank , 180 cm breit . IS ! u . 4/44
□n Ann .-KRAIS , Karlsr ., Waldstr . 30

j Gut erhaltenesMotorrad
125 ccm , gesucht . Biete neues kom¬
plettes Pferdegeschirr und evtl , ein
Liegesofa . KI unt . Nr . 1535 an BNN .

I Kaufgesuche

Opel P 4, 1,2 Ltr., sehr gut erhal¬
ten , mit Anhänger , zu verkaufen .
Wiesental , Mannheimer StraSe 4.

Opel Olympisi, 1,5 Ltr., Bau] , 39, in' gut . Zust ., la bereift , zugel . , ver¬
steuert , gegen bar , 2500 DM , zu
verkaufen . Telef . 2945 Karlsruhe .

Opel -Olympia 1,5, 4türig , gut erh .,v. Privat an Privat zu verkaufen .
£33 unter 1442 an BNN .

1,1 Olympia -Cabr.-lim -, vorzüglich ,verkauft Richter , Jahnstraße 11a.
Ford Eifel , m . neuem Taunus-Motor,in gutem Zustand , versteuert u.

versichert , preisw . zu verkaufen .
Bietigheim (Baden ) , Breitestr . 19.

Framo-Lieferwägen , •/< To., zu ver¬
kaufen . Telefon 8532 .

Mereedes -lkw ., V 170, */« t , 38 PS,
mit Verdeck u . Westfalia -Anhän -
ger mit Verdeck , fahrbereit , zu
verkaufen . Hester , Gondelsheim ,Telefon 410 Breiten .

Ohne Kochen , Reiben , Bürsten

Warum 1 -2-3 !
jng e . . „für 20—22 Liter Wasser bestimmt ist und man in derselben

Losung zwei - bis dreimal hintereinander waschen kann .
Ohne Einweichen , Arbeit , Mühe

Hellmuth zum Felde
Damenmodewaren

ab heute in seinen neuen Geschäftsräumen

Waldifrafte 49
zwischan Koiserstrofia und Ludwigsplatz

Mercedes -Personenwagen 7 32
fahrbereit , 4fach bereift , zum Um¬
bau in Lieferwogen geeignet , bil¬
lig Zu verkaufen . Max Riess , B -
Baden , LulsenstraBe 20.

5 -to -Lkw Mercedes
120 PS , m . Hamburger Verdeck ,in bestem Zustand , günstig zu vk .

Zu erfragen : Autohaus Eeler ,
Rüppurrer Straße 2 b

Pkw -Anhäng er
lachsig , 550 kg Nutzlast , bereift .
Plane u . Spriegel , in gutem Zust .
zu verkaufen .

ETO-Werke
NahrungsmittelfabrHcen ,Khe-, Kaiserallee IS , Telef . 781S-S1.

Hanomag Typ Garant

Trauringe echt Gold
glatt — facettiert — graviert

Hotgold — Gelbgold — Rotgold mit Weiägoid

UHRMACHERMEISTER

Kaiserstrafte ff7 , bei der Adlerstrafte

Opel , l .t Ur . ,
fahrbereit , zu verkaufen .
Karlsruhe , Keplerstraße S.

Zällin ,

Adler jr. g“1
, •rh

v4rtahrber
>CS) U52 Inn .

Lkw Hanta Uayd , 1-To., sehr gut
erhalten , zu verk . Preis 1800 DM .
Oesterlin , Lachnerstr . 4, Tel . 9374 .

Horex S B 35 , Bauj . 49 , m . Beiw . zu
verkaufen . ISO unter 1394 an BNN .

Hansa 1100 preiswert zu verkauf .
Ruf 131 Weingarten .

Triumph BDO ISS , Bau). 49, nauw . ,z . vk . Graben , Hauptetrafia 37.
D.-Benz -Dleteimotor , generalüberh .,

95 PS , 4 Zyl . , kompt . betrtebsber .,mit Gatr . u . Aggreg . DM 1900.— zu
verkaufen . Heinrich . Maltar jr .,Bretton , Telafon 233.

Lkw, SJi t , Benzin u . Treibgas . m .
Plan u . Sprigei , m . 3-t-Anhäng .,
beide neuw . Mil. z.vk. Tel. 5033

Alle Saba -GerSto auf bequeme Teilzahlung
bei ihrem Funkfadimann :

RADIO»
DUFFNER
Kaiserstrafte 70 und Kaiserstrafte 46 • Telefon 6743

RADI O -PIASECKI
Sdiützenstr . 17, bei der Ettlingerstraße - Telefon 5592

Sämtliche Saba -Geräte "•‘’ teu.ahiung

Gebr . Schlafzimmer m . Waschkom . ,
Zimmerbüfett , Sofa gut erh ., zu
kauf . ges . IS unter 1434 an BNN .

GASHERD
mit Backröhre zu kf. ges . Prels -E3
a . Kinkel , Gaggenau , Schubertstr . 1
Schreibmaschine , a . Reisemasch .,zu kaufen gesucht . CSI 1532 BNN .
El. Kühlschrank, 220 V. z . kf . ges .

Selth , Uedolsheim , Hauptstr . 44 .Geld - od . Brillantsdimuck von Pri¬
vat gesucht . KI unt . 1412 an BNN .

Gemälde
von Prof . Göhler . Größe ca . 1 m
X 80 cm , zu kaufen gesucht . Gefl .
Offerten mit Angabe v . Sujet und
äuß . Preis unter Nr . 770 an Pfeil -
heimer Kurier.

Einige gebrauchte
Thermos -Behälter

für Speiseeis zu kaufen gesucht .
ES unter K 943 K an BNN .

Achtung !
Achtung ! Sonderangebot!

Riesenschtagef für jeden zum kaufen
Ein 24 teiliges , 90 gr . versilbertes Besteck

6 Eßmesser 6 Eßgabeln 6 Eßlöffel 6 Kaffeelöffel
und 1 Silberputztuch

25 u . 30 Jahre schriftl . Werkgarantien auf jedem Besteck

Verkauf z . Schleuderpreis von nur DM 60 .-
Die Bestecke sind extra schwere Ausführungen in 9 Modell -
Ausführungen .
Alles kommt zu Münsters und kauft Bestecke , warum ? Weil so
gut und so billig .
Ich brauche Geld , darum so billig ! Werbeverkauf nur bis 4 . 5.

HANS MONSTERS
Großhandel und GroBvereand in versilberten Tafelbestecken
Lieferung ab Fabrik an Privat Geschäftszeit von 8—19 Uhr
Karlsruhe , EHIingerStr , f4 StraßenbahnhaltestelleBahnpojt

Preissenkung für DKW - Baur - Karosserie 1
U Neuer Preis DM 1790. - f. montagefertigen , lackierten u . gepolstertenLlmousinen -Aufbau . Montage und Fertigstellung ab DM 158.- .
• Sofort lieferbar
• Mod -, bewährte Stahlausführung mit von außen zugängl . Kofferraum
O Zahlungsarleiditerungen | {g | >| Karosseriefabrik , Stuttgart

0

Auigeitopftes
Eichhörnchen

zu kaufen gesucht . 13 1511 BNN .

Silber

Ihr Funkberater

Karlsruhe KaMstr . 32 - Ruf 6754
Bequeme Ratenzahlung

Altgold ,
kauft zu nächsten Tagespreisen .
Artur Amann , Gold - und Silber -
sdieldeanstalt , Khe.. Durl . Allee 43

—Das Geld liegt auf der Straße —
sammelt Altpapier ,
idi zahle Höchstpreise und hole auch auswärts ab

Böhmer , Karlsruhe , Euenweinstr . 3, Ruf 3649

Garage für PKW
zu kauf ges . Sl 10937 BNN Bruchs .

Wir kaufen für unsere Metallwerke :
Altkupfer , Altmessing , Zink,

Blei , Accu -Blei , Aluminium und
sämtliche NE -Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen . Auf Wunsch

Abholung .
Allgemeine RohsteffverwertnngGmbH., Niederlassung Karlsruhe ,Marienstraße 43. Samstags bis 18

Uhr geöffnet . Mittwoch nachmittags
geschlossen . Telefon 5020 .

RADIO .KERN
Kaiserstr . Ecke Hirechstr. - Telefon 7164
Teilzahlung
Wir beraten Sie unverbindlich

Altmetalle
kauft zu TageshöchstpreisenOtto Knoch, Hirschstr. 35, Tel. 2787

Unterricht

Student erteilt blll . Nachhilfeunter¬
richt . S3 unter 1553 an BNN .

rftadie - Someff
Karlsruhe - Amaljenstrsfte 43

Alles für den Rundfunk
Günstige Zahlungsbedingungen

Gesc häft !. Verbindungen

Schuh mache rmeister
sucht GeschöfUübernahme durch
Pacht od . Kauf . Kl u . 1437 an BNN .

mOBEL

Radio -Anselment
Ettlingen , Leopeldstr . 9 - Telefon 22t
Saba - Radio - Saba Kühlschränke [ DerWohnraum tut es nicht allein I

| Oie Möbelmüssen passend salnil



(J& iederaufbau bettn Motitlellplatx
• 0« l< _ .Springer , dos Fooigeschäft für Ungeziefer * und Schädlingsbekämpfung , Ist am alten Platz in der Markgrafenstraße 52 neu erstanden . Dos

Anwesen wurde unter der Bauleitung von Architekt Hugo linder ganz dem 7weck entsprechend gestattet und genügt nunmehr allen Anforde - I
rungen , die an die Firma gestellt werden . Besonders zweckmäßig erfolgte die Gestaltung der Entwesungsräume , in denen Polstermöbel , 'Teppiche usw . gegen Motten behandelt werden können . Im neuen Lodenlokal stehen sämtliche erprobten Vertilgungsmittei »eigener Her - :
Stellung sowie bewährte Markenpräparate zum Verkauf bereit . In unserer Stadt und deren näheren und weiteren Umgebung ist die
Firma »Friedrich Springei am Rondell " ein Begriff geworden , deren Bestreben es auch fernerhin sein wird , den Kreis ihrer alten und neuen |
Kunden zur voWsten Zufriedenheit zu bedienen . Donk gebührt an dieser Steile dem Architekten , den ousführ . Firmen u . deren Hilfskräften .

{sate -Bo»K9es" ’7'W -

Verkauf und Verleih
Saraking, neu , mittl . Größe , z . verk .

Hirschstraße 151 , II . St . (Wehr o) .
Eleg . Sommerkleider Gr . 42 , billigz. verk . Klosestr . 5, II . Stock .
Graues Kostüm u. versch . Kleider ,Gr . 46—*8, Schuhe , 39—10 sowie

hellgr . Anzug u . hell . Mantel tür
iOng. Herrn billig zu verkaufen .
Anzusehen Montag v . 1 bis 3 Uhr ,
Ktiegsstraße 3 a , 4. Stock , rechts .

Tann. Schrank, m . 2 Glast . Fach-
brett ., f.Gesch . od .Prlv . 135/220/42,1 desgleich, , eintür ., 100/180/48,
Bett , kompl . , pol . , w oll m

o
104/210 ,

Gkjsschrank , Biederm . , 85/160/32,
Zeichentisch , m. Schubl ., 95/150,
Gobelin , imit , m . Rahm ., 216/170,
Korbflasche , ca . 15 Ltr . Inh ., z .vk .
Schwab , Reinh .-Frank -Str . 50, II .

Schrank und lederkoffer zu ver¬
kaufen . IS unt . Nr . 1559 an BNN.

Ekh. Kleiderschrank , groß . Tisch,Waschkommode m . Wandspieg .,eis . Ofen (Allesbr .) , zu verkauf .
Anzusehen Samstag ab 17 Uhr,
Amalienstraße 50, Zlggert .

Heues Sdilafzimmer Gold Birke z.
verk ., nehme gebr . Schlafz . od .
sonst . Möbel in Zahlg . zu erfr .
Sofi enstraße 8 b . Baader . _
Schlafzimmer

neu , eiche matt , 4tür ., 887 .-, geg .
Teilz . Möbel -Mann , Kaiserstr . 229 .
Herrenzimmer schönes , dkleidi . in

gt . Hd . z . verleihen . Kl 1581 BNN
Kompl- Köche mit Herd , auch ein¬

zeln , zu verk . Guntherstr . 14, II .2 Bettstellen , 1 Wasehkom . neu ,z .vk . Durlach , Dietrichstr . 20 , Hth .2 Anteile Hardtwaldsiedlung , gutesKlavier , Radio , Gasherd , 2 Beiten
m . Kons ., Bettrost m. Malr . weg .Ausw . blll . zu . vk . 31517 BNN .

Gr. eich . Schreibtisch , 18er T-Träger ,4 m lang , Staubsauger , 110 V. , zu
verkaufen . 3 unter 1563 an BNN.WeiSet Kinderbett , 1,40X0,70 m,mit Motr . , zu verk . 3 1507 BNN .Komb. Herd, sehr gut Zust ., preis¬
günstig zu verkauf . Telefon 7513 .Kohlenherd weiß , neuw ., 135.— ,Chaiselongue 60.—, Eissehrank
40.—, Küchenbank 15.—, Waagem . Schale u . Gew . 15.—, z . vk .Zimmermann , Kriegsstraße 284 .• KUchenherd weiß emall , gut erh .DM 90.— z . vk . Ruit , Hauptstr . 44.i Komb . Herd , Küchenbüfett , Gard -• Ständer , Kinderb . m . Matr . zu> verk . Roonstraße 1 III .Kleiner weiSer Herd zu verkaufen .

Zähringerstraße 71 Höf.Sfl. Gasherd , weiß em ., m . Backr.
preisw . z .vk . Held , lessingstr . 15

Gasbadeofen , zu verk . Eppinger ,Lessingstraße 40, II .
Gasbadeofen zu verk . Heinrich ,Bruchsal , Schillerstraße 19 .I Kinderwagen , gut erh ., Maßanzug ,neuw ., h .-grau , schw . Fig ., zu vk .| Durlach , Hauptbabnstr . 2, IV., I.( Korbkinderwagen , gut erh .. zu vk .i 75 DM . Hagsfeld , Karlsruher Str .52

j Ideal - Breitwagen - Schreibmaschine ,
I sehr gut erhalt , zu verk . Heuser ,! Bruchsal , Styrumstraße 8—9.
ISchnellwaage , Smoking , Schreib -, maschine zu verkaufen . Mark¬

grafenstraße 32 II . St .jteica Ille , neu , zu verkaufen . £3l unter 1422 an BNN .Klavier , fast neu , z.vk . IS ) 1508 BNN
{Fahrrad f . 6- b . ,11jähr. Jungen zu! verkaufen . Sofienstr . 177 (Spadi )Madelwaren weg . Lagerauflösung/ z . verk . Kl unter 1547 an BNN.m - *. D.-Rad z . vk . Walds » . 83 II .

Vermietungen
ladenraum , 14 qm , m. Tel., Neben¬raum , 12 qm , Z. verp . 3 1551 BNN2 Räume part ., 18 qm, Licht , Wass . ,> I. Durlach zu verm . 3 1383 BNN .Garagen i . Nebeniusstr . 12 zu vm. Zu! erfr . Nebeniusstr . 14, ll „ b . Krauß .

Mehrere GaragenNähe Rondellplatz , zu vermieten .Telefon 3597 .

Büros
Räume

(100 bis 250 qm nach Wahl )
In bester Geschäftslage von
Karlsruhe (besonders ge¬
eignet für Versicherungs¬
gesellschaften ) In einem
sich im Aufbau befindlichen
Anwesen zu vermieten .
Interessenten wend . sich an :

Brauerei
SchremppiPrinfz
Karlsruhe , Karlstraß« 65.

Ungeziefer -Vertilgungs -Anstalt

FRIEDRICH SPRINGER
' Dos Fachgeschäft für Schädlingsbekämpfung

wieder am alten Platz !

MarkgrafenstraBe 52
beim Rondellplatz
FERNRUF 3263

9 Sämtliche Vertilgungsarbeiten• Entmotten von Polstermöbeln usw.• Schädlingsbekämpfungsmittel

Planung und
Bauleitung HUGO LINDER , Architekt Karl-Wilhelm -Str .25

Tel . 8397

MAX SCHLAGETER
Malermeister

Karlsruhe - Tel . 547 - Boedchstr. 40

Karl Augenstein
Baugeschäft

Karlsruhe Steinstraf )* 77 Telefon 93

GipsermeisterEmil Unger Wöschbach , Tel. Söllingen 88 Alfred TreutlePolstermöbel - DekorationenNach eigenen u . gegeben . EntwürfenKarlsruh «, Akadsmisstr. 44, Telefon 2859

Scho . sonn . 2-Z.-Woh., pt . , gg . 2-Z.-Wohn . z . tausch . Morgenstr . 55, II .ISehö . 2-Z- Woh., 30 -, gg . 2- b . 3.-Z.| Woh ., b . 70.-, z . tsch . Kl 1603 BNN .! Biete 2- od . 4-Zi.-Wohnung m. Zub . ,i Südst ., Miete 40 u . 60 DM. Suche! 2-Zi .-Wohnung m . Bad , 2. o . 3. St .! in Khe od . Umg . ES unt . 1601 BNN .! Sonn. 2V~Zi. -Wohnung, große Küche,| geg . 3- b . 4-Zi .-Wohnung . iS ) unt .; Nr. 1543 an BNN .
j S-Zi.-Wohnung, groß , Westst ., 46 .-DM, geg . 2- bis 3-Zi .-Wohnungmit Bad , Westst . Kl 1515 BNN .Mod. geräum . 3-Zimmer-Wohnung; mit einger . Bad , 2 Baikone , in
, schöner Lage der Weststadt ,Mietpreis 92 .—, gegen ähnliche

preisgünstigere in Weststadtgesucht . 3 unter 1412 an BNN .J-Z.-Wohn. , Loggia , Zub. gg . ebens .| gr .2-Z .-W .Südw .z .t .gs . 3 1387 BNN: 3-Zi .-Wohnung m . Bad , Südw ., geg .4-Zi .-Wohn . m. Bad zu tauschen
{ gesucht . 3 unt . Nr. 1602 an BNN.: 5 Zimmer mit 2 Nebengel ., Baden -
i Badens Mittelpunkt , geg . 4räum .1 mit Küche und Bad in Karlsruhe .3 unfer Nr. 1608 an BNN.: 6- u. 2-Zi .-Wohnung , letztere m. kl .1 Mans ., geg . 3- u . 4-Zi .-Wohn . mit1 Bad in guter Lage . ISS 1542 BNN .

Alfred Nagel
Dachdeckergeschäft
Karltruhe -Hagsfeld - Geroldstr . 13 Ruf 3483

Albert Rfigert, Elektromeister
Ausführung sämtlicher Stark -, Schwachstrom - u.Radio -Anlagen . — Radio - und Elektrogeräte .Karlsruhe — Herrenstralje 33 — Telefon 3743

Rastaft —Nürnberg2 Zimmer* Küche , Bad , in Neubau ,, Bahnhofsnähe Rastatt gebot, , ent -
, sprechende in Nürnberg gesucht .’: K3 unter 1263 an BNN .

Geselligkeit

j 2 leer « Zimmer zu vermieten .I Herr !. Loge im Albtai gegenBauzuschuß . £3 unter 1544 BNN .■Groß., sonn, leerzimmer zu verm.
; S3 unter 1533 an BNN .1Möbl . Zimmer an sot . berufstät .j Herrn auf 1. 5. 51 zu vermieten .I Schouinsiandstroße 24.Gut möbt . Zimmer, Bad u. Tel., zu| vermieten . Helmholtzstraße 7, II .

! WOHNUNG
3 Zimmer , gr . helle Räume , Küche,Bad , 7entralheizg ., in best . Wohn¬lage , oh . Gegenüber , Nähe Alb-talbahnh . auf 1. Juli zu vermieten .IS unter K 975 K an BNN .

Friedr. HafnerTapeten u Linoleum
Karlsruhe , Sofienstr . 204 , Tel . J603 K. SchwerinerBauschlosserei - Eisenkonstrukt .

Markgrafenstr . 33 , Tel . 2639

Otto Matts
Gas-, Wasser -, sanitäre Anlagen Baubledmerei
Karlsruhe - Werderstr . 18 • Ruf 1843

Rolladen -Hauß
Sonnenschutz - Rollos
Verdunkelungsanlegen

Karlsruhe , Adlerstr . 28 - Tel . 7128

Selbst . Kaufmann
mit DM 30 000, 42 3., eleg . Ersch .,sucht Einheirat . Selbst . Textil -kaufmann verm ., sucht geschähst .Dame bis 28 J . aus Branche .Rechtsonw . (Adel ) 44 3. sucht Damebis 35 3. m . Ausst . u . monatl . Zu¬schuß . Anfragen mit Rückp . an
„Schwarzwald - Kiub" Hirsau/CalwMonatl . nur 6 DM und Porto .

Landwirt , 58 3., kath . , adl . Farn .,1.78, arbeitsfreudig , dankbar t .Aufbauhilfe , sucht herzensgut «,unabhängige Lebensgefährtin .IS ) unter 1190 BNN Ettlingen .■■■■■■■*■■■■■*■**■■■■■■■■■■■■■■«•• •■•■
0 Glückliche Ehen ! £vermittelt aus allen Kreisen vonStadt und Land mit gutem Erfolg ,streng reell

Fron Emma Mora. cft ,Eheanbahnungs -Institut , Karlsruhe ,Korlstraße Nr. 140, pt „ Telefon 4239Gegr . 1911 — Sprechstunden täglichvon 2—7 Uhr.

GllSfaV 1hl , Karlsruhe, Honsellstr. 37, Tel . 3589
Fabrik lür fugenlose Steinholzfußböden und EstricheAbschleiten von FuBböden aller Art

Gemeinschaftswerbung
ist eine der besten Geschäftsempfehlungen

OstpreuBe , 23 3ahre , 1.74, dunkjb !.,z . Zt . Fallschirmjäger i . Indochinawünscht Verbindung mit der Hei¬mat durch Briefwechsel mit lie¬bem , netten Mädel . SiegfriedDanksehat , C . E. R. A ., SP 57696T. O . E.
Akademiker , 27/180, Sport!., künst¬lerisch interessiert , möchte fein¬fühlige , gutaussehende Dame z .gern . Bes . von Veranst . kennenlernen . Diskretion zugesichert . !(23 unter 1565 an BNN . jSchlichtes Mädel , anhänglich , mitFreude an der Natur , sucht zw . !

Wanderungen eint . Kfm ., 1.76,1sch !,, schw . Haare , br . Augen , iIS ! unter 1540 an BNN .Mädel , 19 Jahre alt , wünscht sich 1
nette Freundin für Radtouren . .Bi!d!S3 unter 1530 an BNN .

Vornehme
diskrete

| / Eheanbahnung

hau Wilma ßrudet
Karlsruh« , Gluekstraße 10.Sprechzeit 14 b . 18 Uhr . Tel . 2565 .

2JJ . charm . Dame m . kpl . Ausst .,25j. eleg . Dame , 1.76 gr -, koth .,vermögend , aus erst . Krefs .,33j . Dame m . neuerb . Villa wü .Beamten .

Heiraten

| Zwei gebr . , tahTber .
Damenfahrräder

I zu verkaufen . Zu erfrag . Reichen -
j bach b . Ettlingen , Pforzheimert Straße 268.
( Paddelboot , eins ., preiswert , 80 .—DM zu verkaufen . Khe ., Yorck -\ straße 34, IV. rechts ,i Fenstergewände wß . Sandst ., Ter-: razzospülst . z. verk . ESI 1458 BNN.

Elektroherd , neu , Fabr. Neff , 220 V,preisw . zu verk . (SJ 1555 an BNN.
Staubsaugerfahrbar (wenig , gebraucht ), f , indu -strielle Zwecke oder Hotels geeig¬net , preiswert zu verkaufen . £3 unt .Nr . 1502 an BNN .

KAFFEE¬
ZUSATZ

Ja , w»r eins feurig«
Tasse Kaffee wünscht,tot seit eh und je ein
Stück ,aedit ' FRANCK
in seine Kaffeekanne .
Denn der hohe Frudit-
zuckergehnlt , der gibt
dem Kaffee jene mild-
würzige Rundung , die
wir so an ihm lieben .

Strickmaschine , gut erhalten , preis¬wert zu verkaufen . CSS unfer 3101an BNN Rastatt .Neuwert . Eismaschine , 20 I. Trom- imal mit Selbstspachfeiung , weg . !Aufgabe preisgünstig zu ver - !kaufen . 13 unt . Nr. 1397 an BNN . !Med. neuer Bienenstand m . 24 sehr jguten Völkern weg . Auswand , zu !, verkaufen . 3 unter 1655 an BNN .lauholi , 25 cbm , erste Sorte, !Sgegen Barzahlung zu verkaufen . :
13 unter 1191 an BNN Ettlingen . !

Leeres Zimmer gesucht . @3 unter 11520 an BNN .Sonn . Leerzimmer mit Küchenben . Iin guter Wohnlage von berufst .Dame ges . Südweststadt bevor¬zugt . 3 unter 1537 an BNN .1 bis 2 Zimmer für Büro in gut .Hause mögt . Südwest zu rmet . >gesucht . 3 unter 1561 an BNN .Einfaches Zimmer für einige Woch . lvon alleinsieh . Herrn gesucht . !3 unter 1651 an BNN . IEinzel- od . Doppelzimmer v . Stud . lges . (südl . Vorort ) . 31545 BNN . iGut möbl . Zimmer, Südweststadt iges . Tel . 2874 od . 131 1546 BNN .Gut möbl . Einzel- oder Dopp .-Zi . ivon groß . Industrieunternehmen !für seine Angestellten gesucht .3 ! unter 1541 an BNN . !Gut möbl . Zimmer v . Student ges . I3 unter 1356 an BNN . iMöbl . Zimmer mögl . Stadtmitte v.Student gesucht . 3I 1534 BNN . !Möbl . Zimmer od . teilmöbl ., inruh . Wohni . Wesist . od . Ettlin - j.gen , s befutst . Dame in leit . '
Stellung . 3 ! 1576 BNN . jMöbl . Zimmer v . berufst . Herrn !ges . 3I unter 1604 an BNN . jMöbl . Zimmer m . Frühst, ab 6. Mai !gesucht . iS unter 1552 an BNN . ;

Mobl . Zimmer zum 15. 5. 1951 vonseriösem Herrn gesucht . IS unterK 882 K an BNN .Möbl . Zimmer v . Ehep . (höh . Be¬amter ) , m . Kochgel ., Küchenben .,sof . od . später i . gutem Hausegesucht S unter 1279 an BNN .Möbl. Zimmer od . auch Leerzim . v.ruh . jüng . Herrn z . 1. 6 . z . miet .gesucht . S unter 1390 an BNN.

Spanns
INALttNAPOTHEKEN10TABLETTEN-.90, 20TABLETTENL60

Kit. alleinst . Beamtenehep . sucht2 Zimmer mit Küche . Baokosten -
! Zuschuß bis zu 2000 DM . IS ) unteri 1399 an BNN .

Wir suchen per sofort für leiten - i , 2 Zl .-Wohnung v . ält . Ehep .den Angestellten gesucht . Preist unter 1579 BNN .■Ziihfflerwoihnuna Sonn . 2 Zl.-Vfohnung mögt . m . Badmii Bad (evtl , mit Bauk .-Zuschuß ) , i geg . Baukostenzuschuß 1000 DMfür 3 Facharbeiterehepaare i gesucht . 31 unter 1573 an BNN .1—2.Z.-Wohnunge n 2.Zi .-Wohnting ges . (2 Per » ) , evtl ,leer od . möbl . 3 1566 an BNN . , M |etv . od . Bauz . 3 1503 BNN .

Mobl . a. leere Zimmer
sucht und vermietet

Helfmann , „Braustüble ",Scheffelstroße 58 . Telefon 1536

i

II
Ca. 2M cbm gelblich -weiSe

Sandsleine
( Einzelgrößen bis zu Vi cbm ab -teben . 3 unter K 926 K an BNN .

L ISO Ztr. Stroh zu verkaufen .jeiertheim , BreitestraSe Nr . 71 .* a . Stroh , je 15 Ztr . zu verkauf .Khe . -Rinthoim , Ernststraße 63 .

Sonn . Zimmer, schön möbl ., m . Pen¬sion , bei alleinsteh , älterer Frauzu vermieten , 3 unter 1557 BNN .
Mietgesuche _Raum, m . Wasser (evtl . Küche) , fürPhoto -Lobor gesucht . 3 1575 BNNMotorraduntersteilraum ges . Preis -3 unter 1445 an BNN ,Kleines leeres Zimmer von Zah¬lungsfäh . berufsiät . Herrn sofortgesucht . 3 unter 1426 an BNN .leerximmer sucht alleinstehende !ältere Witwe . 3 unter 1518 BNN . I

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦ » ♦ » ♦♦♦♦j
Gesucht werden für berufstätigen :Herrn auf IS. Mai oder t . Juni d . J.in guter Lage \2 mittlere oder 1 große « J

Leerzimmer
mit Badbenützimg - Karlsruhe od . ;Durlach - bei bester Bezahlung . 1
iS9 unter K 964 K cm BNN . j

Groftas
möbliertes Zimmer

mit Küchenbenützung , mögl . Mühl¬
burg/Weststadt von Ehepaar ges .F. W. Hofmann * Ce . K.-G. .Btücherstraße 21 . Ruf 393 .

Qualitats-^ ^

eine wahre Pradtf
und preiswert bei

Das große Fachgeschäft für Teppiche
früher : Toppichheus Kaufmann

Karlsruha , Waldstrafea tl neben Kaffee Museum

2-Zimmer -Wohnungod . kl . 3-Zi .-Wohnung , mögl . mitBad , von pensionsberecht . Beam¬tenwitwe m . ält . arbeitenden Toch¬ter , in Rüppurr , Dämmerst ., Wei¬herfeld od . Beiertheim ouf 1. 3vnizu miet . ges . Preis -53 u . 1570 BNN

Geschäftsmann , gut aussehend ,hier fremd , im Aufbau befindl .,sucht liebe , vollschlanke , dklbl .Frau , 30—37 X , bis 1.72 snoß , oh .Anh. zw . Ehe . Vertrauensv . Bild -zuschr . erbeten unter 1234 an BNNJunger Herr , 29 3ahre alt , wünschtnettes Mädel zw . sp . Heirat ken .zu lernen . iS unter 1392 an BNN .

2 oder S-Zimmer -Wohnung m . Bad ,i . gt . Lage , v . 3 erwachs . Pers .baldigst gesucht . Miete bis DM90 .— 33 unter 1447 an BNN .Mod . 21/: bis S-ZImmer-Wohnungruh . Lage bevorz . West/Südst .geg . Baudarlehen f. 2 Pers . ges .E3 unter 1568 an BNN .2 Ms 5-Zimmerwohnung mit Baddringend gesucht , west , Süd¬west oder Innen -West bevorz .Evtl . Baukostenzusch , oder Miet¬
vorauszahlung . £3 1622 an BNN .

Beamter
28 3., aufrichtig , gutaussehend , in !pens .-ber . Stellung , sporti . (eig . iWagen ) , wünscht sich eine gute !Ehegefährtin . Briefe unter 2769 !Inst . Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstraße 120 .

3-Zimmerwohnungin Karlsruhe - Durlach , evtl , auchEttlingen , möglichst bald zu miet .gesucht . Gegebenenfalls k . Bau¬kostenzuschuß gegeben werden .Kl unter K 969 K an BNN .
5 bis 4-Zi .-Wohng . evtl . m . Garagegegen Bauzuschuß gesucht ,unter 1506 an BNN .

Ingenieur
28/175 , kath ., in gt . Stellung , wü .Heirpt . Briefe unter 2765 an Inst .Unbehaun . Karlsruhe , Sofienstr . 120

hau Vetmdorff
Deutschlands größtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut .KorJiruli* .Renkstraße 9. Ruf 7479Ist seit 1919 das bekannte In¬stitut für alle , die diskret , in¬dividuell und gewissenhaft be¬treut werden wollen .Viele eigene Filialen .

Handwerksmeister

Nette • Blondine , in guten Vertu.,schöne Wohn . , suchl Herrn ingut . Verh ., 50/60 7., gute t Ersch .zw . Helr . k . zu I. IS3 1394 BNN .Kriegerwitwe mH 10jähr. Düngen u.Eink ., gebildet , häuslich , guteErsch . , wünscht charakterv, , geb .Herrn In sicherer Position über 50' Jahre kennen zu lernen zw . sp .Heirat . S3 unter 1427 an BNN .

Die Lebenswende
« . v .

bietet Damen u . Herren Gelegen¬heit bei gemein ®. Fahrten , Tanz u ,Unterhaltung sich kennen zu lern .Die Letoenswende e . V. ist dieideale Partner -Vermittlung . Ver¬langen Sie Prospekt , Rückportoerbeten . (Diskr . Zusendung ohneAbsender .)
Khe. -Durlach , Schließfach 66.

Geb . Dame , 29, gt . Ersch ., m . Sinn1. Natur , Musik , u . geptl . Häus¬lichkeit , sucht charakterf . Ehe¬partner m. gleichen Interessen u.entspr . Alter . Wohnung und Aus¬steuer vorhanden . Bildzuschriftenunter Nr . 1550 an BNN .
Frau , 40 3. , m . 7 3. altem Kind , wO .Heirat mit Herrn mit nur gutemCharakter . 3 unter 1538 an BNN .Heirats - Zeitung

(1 DM ) versendet
„ Brief -7irkel " , Stuttgart

. . . . . Frau Rombir ._
seil 1930 als '

Eheanbahnungs¬institut <_ Hj^ . ihesuchende allerKreise ein Begriff . Karlsruhe ,Lorenzsir . 2, Montags geschlos¬sen . 21 eigene Filialen .

Herzenswunsch
6 - Zlm. - Wohnung in gut . Hausemögl . Südwestst . zu miet . ges . ;. 3 unter 1560 an BNN .4- b . S-Zimmer-Wohnung m . Bad u .Garten (ev . kl . Haus ) in Karls -
. ruhe oder südlicher Umgebunggesucht . 3 unt . Nr. 1610 an BNN . i

42 3., Witwer o . Anhang , mit größ . I Vollwaise , 33 3., sympath ., mit- ' • ’ ” — schön . Eigenheim u . gr . Garten ,wünscht b . Heirat . Briefe unter2784 an Inst . Unbehaun , Karlsruhe ,Sofienstraße 120 .

Betrieb , sehr vermögend , guteErsch ., w . Heirat . Briefe unter 2771an Inst . Unbebaun , Karlsruhe ,Sofienstraße 120.

Wohnungs -Tausch

Zimmer u . Küche od . 2 Zimmer von ! 2 Zimmerwehng . v . kinderl . Beam -kinderl . Ehepaar gg . Bauk .-Zuseh . | ten -Ehepaar auf Aug . od . Sept .in Karlsruhe od . Umgebung ges . ; geg . Baukostenzuschuß gesucht .3 unter 1156 an BNN . i 3 unter 1577 an BNN .

1-Zi . -Wohnung m. Küche geg . 2-Zi .-Wohnung mit Küche zu tauschen jgesucht . 3 unt . Nr . 1574 an BNN . rf -Z.-Wohnung Stadtmitte geg . 3-Z.- .Wohn . z . tausch .ges . 3 1386 BNN <Mons . -Wehng ., 1—2 Zi . u . Küche,Südwest , geg . 2-Zi . -Wohng ., Bad ,Bahnhofsnähe . 3 1509 BNN . i

Kaufmann
45, ailainsteh ., 1,75 , gut © Erschein .,eigener Wagen , sichere Existenz ,wünscht aufricht , Partnerin für alle
Lebenslagen , bis Mitte 30, zw . spät .Heirat könnenzulernen , CSD unterNr. 1611 an BNN . Bildzuschrift , wer¬den m. strengst Diskretion , behänd .

Kaufmännischer Angestellter25/180 , ev . , su . Ib . nett . Mädel od .Ww. zw . Heirat k .z .l. Biidzuschr .(zurück ) erbeten unt . Nr . 1609 BNN.

VarachiedenG «
Erf. Masseuse

erledigt jede Art Massage , Spoz -
Entfettungsmassage . 3 K 971 Kan _ BNN .

_Flotte Maschinen schreibe rin suchtHeimarbeit . 3 u . 1-132 an BNN .Ziegenmilch täglich 1 Liter abzu -
geben . Kuckucks weg 20 .Stundenfrau , zuverl . , perl ., suchtArb . zw . 7—11 U. vorm . 3 1620an BNN.

(füarmere • •
Lederhosen 63 . - 55 .80 46 .50
Janker 78 . - 48 . - 34 .80 20 . - '
Shorts 25 . - 18.25 '
Sportsaccos 98 . - 89 . - 72 . - i
Umschlaghosen 71 . - 46 .70 4o - :
Popelinemäntel 104 . - 89 .25 76 . - ifür Dom*n und Harran

Autorisiert « Verkaufsstelle

. Jßeichterv & CMdun $ t
32.90

Waldstraßa 26 beim Kaffee MuseumW. IC V. B. B. Abkommen

für KLEPPER- MANTEL .in ollen G
am Lager

» € *

mache «ich jetzt ab und zu
am FriiiertUcb (einer Fra«
zu schaffen *

* ■** ■ M̂erylm ’Crm' Ar* rhii
Hautcreme . Nachtcrem«

TV #
d '

Beachten Sia bitte
kommende Woche

zwei Feiertage
1- Hai u, Chr . Himmelfahrt

Stoffe
1Zellw .-Musteline

kleids . Muster , 80 cm
Dirndl -Kretonne
reine ßagmw -, 80 cqi
Waxchkrepp
hüb . Pastellf ., 80 cm
Lavable -Tupfenin viel . Färb ., 90 cm
KestSm -Steff
Zw .-Kammg . fil ä ttt

1 .95
2.75
3.25

Mtr 3 . 95

m* 14J5

Mtr

Mtr

Mtr

sie lohnen sich schon '
Damen • Oberbekleidung D ’ Wäsche und -Strumpfe Herren - ArtikelFlottes Sommerkleid 14 yrtürkis und erika . . . . w

Buntes lavablekleid | Q TCin vielen Farben . . . IT . # J
Getupf . lavablekleid OQ TCbis Größe 50 . * T . # J
Gumm . Batistmantel IQ TCln mode . . IT #/
Popeline -Hänger OQ 7 cweite Form . - . w7 #l J

Dämon -Söckchen 1 grIn vielen Farben . . . . leTJ
Damen -StrUmpfe . . . 4 iesolide Qualität Z.95 4 . 9 #
D.-StrCmpfe links . . . 4 iESpitz .-Erz . d . Str .- Ind , 3.95 M. -t J
D.-

Filethandschuheg '^ J 25
Damen -Unterkleid C QAmit Motiv oder Blende » «TV

Herren -Polo -Hemd Q TCBmw., grau u . wB., % Arm T . # J
Herren -Sporthemd 14 TCMako -Popeline , einfarb . »

Trachtenhosen , engl . Leder
bis Gr . 12 12 . 75bis Gr . 43 14 . 75
Herren -Shorts 1/L TCRohleinen , gut waschbar * " »# J
H.-Popeline -Mäntel LCtoo*/. Mako , mit Ringsgurt » • *

Täglich durchgehend von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Damen - Hufe
8 .90
9J5

12.75
16.50
T8 .75

Schuh- und Lederwaren

Hodtm . Stroh -Kanotier
Frauen -Strohhut
groß .
Vom . Frauen -Strohhut
Kleids . Pedol .-Strohh .
Flotter Strehhut
(Exotengeflecht ) . . . .

Califom .-Sandalette
schw . Wlldl -, Ledersohle
Med . Herrentdiuh
luftig , für den Sommer

Einkaufstasche , Boxinmit ReiBverschlu « . . .
Karebeutel
tarbervfreudg . Dees . 4 .90
Damentasche , Boxinin vieleo Fqrben . . . .

17.50
26 .75
3.95
3.95
4.90



Gottesdienste
Ev.-Urth . Gemeinde : 15.30 Gdst . in d . Kirche, Kapellenstr b . Arbeitsomt .Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe . , Waldstr . 7?,Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl . 11.15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmer Karl -

str . 91, Montag u Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien-Nachrichten

Der Hebe Gott hat meinen herzliebsten , edlen Mann , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Rausch
Tustiz-O.-Insp .

noch schwerem Leiden , wohlvorbereitet , in seinen ewigen
Frieden aufgenommen .

In tiefem Leid :
Frau Hedwig Rausch geb . Ehrlich .

Karlsruhe , 26. April 19S1.
Tulpenstraße 27 .
Beerdigung : Montag , 30 . April , 15 Uhr, in Rüppurr .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Hermine Roth
geb . Schwall verwitwete Fühlhorn

ist heute verstorben .

Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :
Christian Hermann Roth
Gretchen Fühlhorn
Walther Sütterlin u. Frau Maya geb . Roth
Ingeborg Roth

Karlsruhe , Klosestr . 5 , den 27. April 1951 .

Beerdigung : Montag , 30 . April 1951 , 9.30 Uhr, Hauptfriedhof ,
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Nach 44jähriger Tätigkeit in unserem Hause ist unser treuer
Mitarbeiter

Heinrich Eberle
Im Aller von 76 Dohren für immer von uns gegangen . Seine
Leistungen und sein Vfliditbewußtsein sichern ihm ein blei¬
bendes Gedenken .

Inhaber und Betriebsangehörige der Firma
Meyer & Kersting

DANKSAGUNG
Für die überaus herzliche Anteilnahme beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen

Herbert Martin
sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden und das
Geleit zur letzten Ruhestätte danken wir herzHch . B* son -

-deregKDcmk . dem Hochw . Hefrn Siodtpjdrrer Meier , Hep/1 Dr .
Betchei der Lederfabrik Durlach , seihen Mitarbeitern , dem
Beiriebftat und allen BetciebtansehärigtSi ^ aowie dSr Leder¬
fabrik Carl LäVech, Endingen . Ferner de * / Kreis - und
Ortsverband dÄf -CDU 'Jijp . der Jungen jUnion/ ^ Sinen Schul¬
kameraden . der fcaOrrPfarrjugend und ] allen Freunden und
Bekannten .

Iri Namen , der Hinterbliebener *:
Anten Mattin

Maria Rüsinger
und alle Angehörigen

Karisruhe -Duriach , den 25. April 1951.
Karlsruher Allee 19.

DANKSAGUHG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang

unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes

Berni Bohner
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank Hochw . Herrn
Stadtpfarrer Spiegel für die trostreichen Worte dem T.S .V.
Bulach und seinen Handballfreunden , dem freien T.S .V. Bulach ,
seinen Mitschülern der Goetheschule , seinen Schulkameraden
und -Kameradinnen von Bulach . Dank auch dem Musikquar¬
tett und allen , die ihm das letzte Geleit gaben . Für die
überaus vielen Kranz - und Blumenspenden herzl . Dank .

Bernhard Bohner u . Frau nebst Angehörigen
Khe .-Bulach , 28. April 1951. !

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang meines Ib . Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters

Leopold Füger
danken wir herzlich ! Besonderen Dank für die zahffeichen
Kranz - und Bkimenspenden und hl . Messen , den Abschieds¬
gruß des Gesangvereins Straßenbahn und die letzten Ehrun¬
gen am Grabe unseres Ib . Verstorbenen .

Im Nomen der Hinterbliebenen :
Luise Füger

Karlsruhe , Seuberistraße 5, den 28. April 19S1.

KARISRUHER^ Z/W - THEAT

Des großen Erfolges wegen nochmals Sonn¬
tag 11.M und 12.45

„ FLICKA *KURBEL
Der großartige Farbfilm nach dem weltbe¬
rühmten Roman „My Friend Flicka " . - Ein Film,

der jung und alt begeistert .
Kinder halbe Preise

DANKSAGUNG
Für die herzliche Anteil¬

nahme b . Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Diakonisse

Luise Tropf
sagen wir all denen , die ihr
das letzte Geleit gaben , so¬
wie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden unseren
innnigsten Dank .

In tiefer Trauer :
Fam . G . Rühle

Karlsruhe , lesslngstraße 27

Danksagung
Für die Anteilnahme am

Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Ida Meisl
sowie für die Blumenspen -
den sagen wir herzl . Dank .

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Oskar . Meisl

Karlsruhe , 27. April 1951.
Viktoriastraße 20.

Danksagung
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Tod
unserer lieben Entschlafenen

Wilhelm me
Rofhweiler

sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefempfund . Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Rothweiter
Karlsruhe , 28. April 1951.
Friedrich -WoHff -Straße 19.

Als Verlobte grüßen

Waltraud Wesdiler
Wolfgang Anti

Karlsruhe , 28. April 1951 .
Lessingstr . 50 Breite Sir .24a

ihre Vermählung geben
bekannt

MARTIN DEHNERT
ERIKA DEHNERT

geb . Pfislner
Karlsruhe

Vinzentiusstr . 3 Kriegsslr . 154

Als Vermählte grüßen

Adolf Kmut
Gudrun Kmut

geb . Müller

Karlsruhe , Weinbrermerstr . 50
_

Brautschleier
Brautkränze

OTTO HUMMEL
DAMENHOTE

Kaisersfralje 125/27

Alan
sieht ,
gut
aus

O *
FÜHRENDE

Oflit den ersten Sonnenstrahlen
bringen wir viele Neuheiten

Entzückende Frühjahrsmodelle in Damentaschen
elegante weiße Sommertaschen - besonders preis¬
werte Stoffbeutel - Apart -Sandalen - Alleinverkauf
Praktische Stadttaschen - 1000 Aktentaschen zu
Sonderpreisen - Koffer in großer Auswahl - Sehr
preisgünstige Lederkoffer , u . a . unser Preiswunder :

Luftkoffer mit Riemen , la Vollrindleder
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

KeiserstreQe 159

WAREN
Ecke BHterstrahe

Sludthelle Karlsruhe 20 UhrFreitag , den 4 . Mai 1951

Bamberger Symphoniker
Dirigent : Clemens Krau «

Weber : Ouvertüre zu Oberon R. Sfrnulj : Tod und Verklärung
Dvorak : IV. Symph. (G -Dur) Smelana : Quvert . zu „Verkaufte Braut"

Eintrittspreise : DM 1.50 bis DM 6 .— .
Vorverkauf : Musikhaus Schlaile , Karlsruhe , Kaiserstr . 96, Tel. 7848
Musikhaus Müller , Karisruhe -Duriach , Pfinztalstr . 83, Tel . 91792 ,
Zigarrenhous des Westens , Karlsr ., Ecke Yorckstr . u . Kalseroilee ,

und an der Abendkasse .
Das Konzert - findet in Verbindung mit dem Künstlerclub e .V. 48

Karlsruhe statt .
Nach Beendigung Straßenbahnverbindung nach alten Stadtteilen .

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf )

Es gelallt Ihnen immer

w Nagel * „Ketterer
heute Konzert - Abend

| Konzertdirektion Kurt Neufeidt j
d Waldstr . 83. Ruf 2577 d
I Donnerstag , 10. 5., 19.30 Uhr , I
| Schauspielhaus |

Alfred Cortot
■ Chopin und Schumann ; ■

Theater e

am Hauptbahnhof

Heute Samstag u. Sonntag

Tanz
Kronanstrafj * 44

und fühlt sich le¬
bensfroh ver -
jungt , wenn man
Thalysia - Edel -
former trägt . Für
jede Frau, auch
bei extremcrPro -
portion . Unver -
bindl . Beratung .
Prospekt frei .

Lerchenberg - Durlach
Samstag , 28. 4 . Tanzabend mit Tanzschule Härdte-Munz

Beginn 20 Uhr
1 . Mai ab 16 Uhr Tanz
Eintritt frei ! Oronibitsverblndg . ob K.-Weysser -Str . Tel . 91797

. Blaue Busse Heidelberg "
Pfingstreisen mit modernsten Reisewagen

5 Tage : BODENSEE —SCHWEIZ, 72 . bis 16. Mai über Rottweil —
Konstanz — Zürich — Luzern — Vierwaldstätter See —
Axenstraße bis Flüelen . Reisekosten DM 104.—

4 Tage : GARMISCH —MITTENWAID —WMCHENSfcE , 12.—15. Mai.
Besuch der Wieskirche . Reisekosten DM 75.— u . 78.—

Sonderfahrten am 4. 4., 2. 7. , 50. 7. usw .
5 Tage : NACH PARIS. Verlangen Sie Prospekt !
7 Tage : VENEDIG, 17.—23. Juni , über Cortina d 'Ampezzo u . zurück

über den Gordasee , Meran , Reschen —Scheideckpaß ,
Arlberg , Bodensee . Reisekosten DM 196.—

Anmeldungen eiligst !
HEIDELBERGER STRASSEN - UND BERGBAHN A.G .

AUTOBUS - REISEBÜRO am Bismarckplatz , Tel. 2501/2 , 4250
Anmeldungen auch bei : Reisebüro Union , Karlsruhe , Kaiserstr . 94,DER-Reisebüro 7immermann , Karlsruhe , Kaisertraße 150.

Badisches Staatstheater
Generaldirektion

Spiolplan für die Woche vom
29. April bis 6. Mai 1951 1

Sonntag , 29 . April , 20 Uhr . Wiener
■lut“, Operette von Strauß .
Im Schauspielhaus :
14.30 Uhr 10. Vorstellung für die
Fremdenmiete Gruppe 2 und
freier Kartenverkauf . Bäume
sterben aufrecht “, Komödie von
Casona .
19 Uhr „Bäume sterben aulrecht * ,Komödie von Casona .

Montag , 30. April ,im Schauspielhaus :
19.30 Zum letzten Mate bei Ein¬
heitspreisen von 1.— DM . Robin¬
sons Abenteuer “, Jugendstück
von Mochmann .

Dienstag , 1. Mai , 19.30 Uhr
„Wiener Blut“, Operette von
Strauß .
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr Sondervorstellung zu
kleinen Preisen DM 1.— bis DM
2.40 „Im sechsten Stock “, Komö¬
die von Gehri .

Mittwoch , 2, Mai,
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr 18. Vorstellung für die
Platzmiete A und freier Karten¬
verkauf „Bäume sterben auf¬
recht“, Komödie von Casona .

Donnerstag , 3. Mai, 19.30 Uhr
18. Vorstellung f. die Platzmiete
C und freier Kartenverkauf
„Turandot “, Lyrisches Drama *.
Puccini .

Freitag , 4 . Mai, 19 Uhr 9. Vorstel¬
lung für die Schülermiete A
„Gasparone “, Operette von
Millöcker .

Samstag , 5. Maj , 15 Uhr , Vorstel¬
lung für die Jugendbühne
„Schwarzer Peter “, Oper von
Schultze .
20 Uhr „Wiener Blut“ , Operette
von Strauß .

Sonntag , 6 . Mai , 19.30 Uhr „Der
fliegende Holländer “, Roman¬
tische Oper von Wagner .
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr „Ein Glas Wasser “,
Lustspiel von Scribe .

ThALVs/A
Alleinverkauf :

Reformhaus . Alpina ”
Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet .

Veranstaltungen
Kap. StrauS sp . 1. Sie Sa . u . So.

ob 19 U. z . Tanz am 1. Mai ob
18 Uhr im Restaurant Ziegler .

Org. -Kap. Böhmerwold sp . z . Tanz
a . 18 Uhr i . Sehr . Bierkeller .

Omnibus -Hirsch i
Autoausstellung Frankfurt

Sonntag , 29. 4., Abf . 7 Uhr. Anmeld . |
Sport -Freundlieb , Reisebüro b. d . |
Post u . Omnibus -Hirsch , Tel . 4177

Künstlerkneipe
Daxlanden
empfiehlt seinen

Sonntag -Mittagtisch
(Rheinfische )

Tischbesteiking unter Nt . 2395 .

Gasthaus z. Lamm
Schieiberg / Albtai

zum

Eröffnungs-Tanz
am 1.

ladet ein
19S1

Fam. Walzer

Aula des Progymnasiums
Gernsbach

2 Lichtbildervorträge
von Prof . G . Stepanow , Capri ,
Samstag , 5 . Mai , 20.00 Uhr

„Venedig "

Sonntag , . 6. Mai , 10.30 Uhr
„Tizian "

Unkostenbeitrag jeweils 1 DM .

VOLKSBÜHNE
Im M a i

„ Wiener Blut“
Operette von Joh . Strauß

Montag , 7 . Mai
Dienstag , 8 . Mai
Dienstag , 15. Mai
Montag , 28. Mai .

Mittwoch , 3 . Mai
„BAUME STERBEN AUFRECHT“

Donnerstag , 3. (Himmelfahrt )
„TURANDOT “

§ Auto -Verleih 0
Neue Borgward , Olympia m . Radio ,

Baujahr 1951/50 .
W. Speck . Karlsruhe , Hirschstr. 158 ,

Telefon 7647.

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus DILZER, AmaüenstraBe 7,

bei der Herrensiraße . Ruf 5614 .

RONDELL „STEPPENRACHE - , ein spannender Wildwest
13, 15, 17. 19, 21, heute auch 23 Uhr.

PALI Farbfilm „URLAUB in HOLLYWOOD“ mit Gene
Kelly . 16.45, 19.00 , 21.15 Uhr.

Schauburg „LIEBESRAUSCH AUF CAPRI “. Romantik , Poesie .
Musik unter Italiens Himmel . 15, 17, 19, 21 U.

KURBEL 12.15, 14.15, 16 .30, 19.00 , 21 .15 Uhr : „AMBER “
Die groSe Kurtisane . Farbfilm . 2. Woche .

Rheingold „DER REBELL**. Ein großer Abenteurerfilm in
herrlichen Farben . 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik „MÄDCHEN MIT BEZIEHUNGEN “ m. Rud.Prack ,
Br .Löbel , Fritsch , Platte u .Kemp . 13,15,17,19 , 21

iFilrrrSon der -Vera nsfa Ifunge n
PALI „HIMMEL UBER DEN SUMPFEN - (Maria Goretti ) , j

11.08 , 15.08, 14.45 Uhr .

Sdiauburg
Sonnt , vorm . 11 Uhr endgültig letzte Matinee :
„ORPHEUS “. Dos Meisterwerk franz . Film¬
kunst , das Sie auf kein . Fall versäum , sollten .

Im Kaufhaus Merkur kauft man billiger !

1.50 us

Herren -Socken
Baumwolle , gestrickt , metieft . « & • • s .
Herren -Polohemd
mit Reißverschluß , maschenfest , verschiedene Farben

Damen -Schlüpfer
Baumwolle , mit Eiasticrand . . . .
Damen -Garnitur
Kunstseide , elastisch , mod . gestrickt ,
Kinder -Polohemden
Kunstseide u . Baumwolle , bis Gr . 3
Wäschebatist
grün , crem , bleu , 80 cm breit . «

Küchenzug
mit Elfenbeinglocke - • s i ■ • *

Schlafzimmerampel
marmoriert , 35 cm 0 , kompl .
Wohnzimmerkrone
3flam ., Messing , brüniert , m . Elfenbeinschalen

p . mir .

1.28
5 .75
- .98
3 .95
1 .50
1.48
5 .75
9 .45

16.25

Schmutzbürste
4reihig . . i
Stubenbesen '
Cocos , 27 cm lang , Sreihig • • •
Wäscheleine
geflochten , 10 m lang . . . . .
Obstsatz
Glas , 7teilig . . . . . . . . .
Porzellanteller
tief , weiß , Feston , m . kl . Fehlem
Porzellan -Kaffeeservice
weiß , für 6 Personen .
Flötenkessel
Aluminium 16 cm 0 « • • • •
Bazarwanne
emailliert . 56 cm 0 . « « • • •
Wasserkessel
Aluminium , poliert , 18 cm 0 . .

-.15
-.85
- 95
1.75
- .45
7 .95
1 .60
1.95
3 .25

Herren - Sporthemd
i mtrkur Glühbirnen

Zephirqualität M QC
„ Unser Schlager " 4 . 0 V

| lllnwili HO Volt - ec
25 Watt -

. 03

KARtSRUHE KAISERSTRASSE 1 21

WIR FUHREN
Sie unverbindlich durch unsere großen
AUSSTELLUNGSRÄUME

Qualitätserzeugnisse zu niedrigen Preisen und großzügige
Auswahl erwarten Sie

KUCHENBUFETTS
verschiedene Holzarten und Formen
175.— 195.— 220 .— 235 .—
265 .— 290 .— 315 .— 350 .—

SCHLAFZIMMER
Neuest « Modelle , gute Verarbeitung
720 .— 765.— 795 .— 820 .—
895 .— 910.— 930 .— 995 .—

Karisrahe
Wilhelmstr . 57

Zahlung*-
erfeichterung

YöBic
ßETT ^
GARWNEiJ

Pforzheim

kDiUsteinerstr . 51
Lieferung
frei Haus

*

BROHM
Auswärtige verlangen Preisangebot

1 JF ■ _ _ _ ^ U Auffrisch mittelIviwal für Möbel
in altbekannter Oute m allen Drogerien und Fachgeschäften 1

*J

ADLER - NÄHMASCHINEN Hausholt
NARBEN & Ce .
KARLSRUHE , Passage lndus,r'e

Ltndttbif ) f?&f.' wVt
Kern*. j

Kunststopferei
W. Hasenfus £— « BÄ »
Ältestes Fa-ehge * chäft am Platze
Reelle Preise ! - Der Weg lohnt sich

Q
fodeWocfte wieder
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stell

Der neue FRIGIDAIRE
Ein Erzeugnis der Adam Opel A.G. Rüsselsheim .

210 Ltr. u.
260 Ltr.

ein entschei¬
dender
Fortschritt
in der
Haushalt -
Kühlung ,
überragend
in Leistung
u . Schönheit .

mit dem Sparwattmotor den
nur FRIGIDAIRE besitzt .

(Stromverbrauch einer normalen Glühbirne ) . Die
genialste Kühlmaschine , die je gebaut wurde —
leistungsstark , stromsparend , geräuschfrei , hermetisch
in einem Stahfgehäuse eingeschossen , auf Lebens¬

zeit geölt .

Großzügige 5 jährige Werksgarantie
für das Rotatiorvsküblaggregat „Sparwattmotor “

1jährige Garantie für den kompletten Kühlschrank.

Jeder Punkt spricht für FRIGIDAIRE
# Dauerhafte Außenlackierung
e Schrankgehäuse aus Stahlblech
e Hochleistungs -Plattenverdampfer
# Automatische Innenbeleuditung
# Großer Kühlraum innen —

Kleiner Platzbedarf
# Massive kugelgelagerte Tür nwt

neuartigem Türzugöffner
# Großer Hydrator zur Feuchtfriseh -

haltung von Gemüse und Obst
O Geräumiges Gefrierfach , hoher

Flaschenstellraum und Alum . Eis- r

gefrierladen mit patent . Eiswürfel¬
löser

260 ltr . 1295 . - 210 ltr. 1095 . -

Günstige Ratenzahlungen bol 12 Monaten :
210 ltr . Anzahlung 245.— 1. Rate 69 .— 11 Raten ä 78—
260 Ltr . Anzahlung 245 .— 1. Rate 89 .— 11 Raten ä 96 .—

bei 18 Monaten :
210 Ltr . Anzahlung 245.— 1. Rate 47 .— 17 Raten ä 54.—
260 Ltr . Anzahlung 245.— 1. Rate 70 .— 17 Raten a 66 .—
Audi für Restaurants . Konditoreien , Anstalten und
Krankenhäuser der idealste Köhl - und Vorratsdiranfc .

Verlangen Sie bitte illustrierten Prospekt
oder unverbindlichen Vertreterbesuch .

Men mufj FRIGIDAIRE sehen und wird be¬
geistert sein . FRIGIDAIRE Kundendienst

betreut jeden gekauften Kühlschrank.
Wir sind autorisierte Verkaufsstelle

erwinJ^ müller

l
'
ll

Kaiserstrafle 241, beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und Mühlburger Tor : Tolsloa 77«
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